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Frankreichs Vorbereitungen für London
Oie plane der spanischen Faschisten — Ltngewißheit in Genf — Sechstagefahrer heute im Aordsckwarzwald

Leon Blum hat das Wort
Heute außenpolitische Rede des Ministerpräsidenten

Drahtbericht unsere - Pariser Vertreters

H . W . Paris , 16 . Sept . Di« Rundfunkrede , die
der französische Ministerpräsident auf Beschluß seines Ka¬
binetts am Donnerstagabend halten soll, fällt in eine
Zeit, in der es viel auf die Haltung des offiziellen Frank¬
reich ankommt . Weniger in bezug auf Spanien . Man
kann sich nicht vorstellen , daß die Regierung Blum hier
von der Linie, auf die sie sich aus Gründen der Friedens¬
sicherung festgelcgt hat, abgehen und damit Gefahren
heraufbeschwören könnte , die bisher vermieden worden
sind . iiGohl aber in bezug auf die Londoner Konferenz,
deren Vorbereitung in diplomatischer wie in machtpoliti¬
scher Hinsicht gegenwärtig die Hauptsorge der europäischen
Kabinette darstellt, zum Teil auch in bezug auf Genf, das
ta nur den Aufmarsch sür London bringen wird . Die
deutsche Ansicht, daß die
Vorbereitungen für London
im Interesse des wünschenswerten Erfolges recht sorg¬fältig und gewissenhaft durchgeführt werden müssen,scheint sich durchzusetzen. Daß Frankreich allein auf einer
überstürzten Abhaltung der Konferenz bestehen sollte, ist
kaum anzunehmen. Die französische Presse hat aber die
letzten Vorgänge in Deutschland größtenteils in einem
Sinn behandelt, der eine Atmosphäre geschaffen hat, wie
sie nicht im Interesse aller liegen kann , die an einem
wirklichen Erfolg der Londoner Konferenz und einer
achten Verständigung arbeiten wollen. Was soll man
dazu sagen , daß die Nürnberger Reden auch noch in ver
Nachträglichen Verwertung als eine Drohung gegen —
Frankreich hingestellt werden, während die gleiche Presse
doch immerzu verkündet, es handle sich um einen „Kreuz-
öug " gegen Moskau . Stellenweise hat man den Eindruck ,daß man in Paris ein bißchen nervös geworden ist . Als
Beweis darf « ine Betrachtung des radikalsozialistischen
»Oeuvre" angeführt werden, das unter der Ueberfchrtft
^Neurasthenie" zu dem Ergebnis kommt , daß man auch
>n bezug auf die letzten sozialen Vorgänge etwas „neu-
kasthenisch und nervös" reagiert habe .

Ministerpräsident Blum wird voraussichtlich alle
dies« Fragen in seiner Rundfunkrede streifen, vor allem
aber auf das
Verhältnis zu Sowjetrußland
Eingehen, zur weiteren Festigung der Volksfront , aber
auch im Sinne der Nationalisten , die in diesem Punkt
anscheinend unbelehrbar sind, und so sehr sie auch sonst° ie Hand Moskaus fürchten , das Festhalten am Sowjet -
vakt verkünden. Es wird hier wesentlich auf Formulie¬
rung und Geist seiner Erklärung ankommen , ob nicht
kin« bedenkliche Vorbelastung der Londoner Konferenz
Entsteht , wodurch von vornherein eine Lösung ihrer ei¬
gentlichen Aufgaben erschwert ist : Verständigung Eng¬
land—Frankreich—Deutschland .

Nach den gestrigen Kabinettsberatungen haben sich die
Minister heute vormittag 10 Uhr in Rambouillet bei
Präsident Lebrun versammelt, um alle diese wichtigen
außenpolitischen Fragen , zugleich aber auch die noch
immer ungeklärte soziale Krise zu erörtern . Im
Liller Streik wird seit Dienstag eine leichte Entspan¬
nung festgestellt, nachdem sich die Unternehmer unbe¬
schadet ihrer Ablehnung eines Schiedsspruchs wenigstens
bereit erklärt haben , zu neuen Verhandlungen nach Paris
zu kommen , allerdings nur unter bestimmten Bedingun¬
gen : getrennte Verhandlungen , Dauer nicht über 21
Uhr hinaus und anderes . Diese Verhandlungen began¬
nen nach Beendigung des Kabinettsrates in Rambouillet,
von dem die Minister im Auto nach Paris zurückkehrten ,
am späten Nachmittag unter Vorsitz des Ministerpräsi¬
denten und im Beisein der Minister Ehambrun und Sa -
lengro. Ob sie vor Donnerstag zu einem Erfolg führen,
erscheint zweifelhaft.

Geplatzte Bottsfrontpläne
Die belgische « Sozialisten machen keine Volksfront mit

EP . Brüssel , 16. Sept. Der Zentralansschntz der
belgische » Sozialistisch« Arbeitersyndikat« hat «« Diens¬

tag eine« sehr wichtigen Beschluß gefaßt. Er hat nämlich
beschlossen» der kommunistische « Einladung anf Bildung
einer Volksfront keine Folge zu leiste«. Dieser Beschluß
wnrde einstimmig bei nur einer Stimmenthaltunggefaßt.

Der Zentralausschuß hat die Ansicht vertreten , daß die
Voraussetzungen sür die Bildung einer
Volkssront in Belgien nicht gegeben seien,
da gewisse Gruppen der Parteien , die in anderen Län¬
dern die Bildung einer Volksfront ermöglicht hätten, in
Belgien entweder den Eintritt in eine Volksfront abgc-
lehnt hätten, oder überhaupt nicht beständen . Die sozia¬
listischen Arbeitersyndikate würden sich also praktisch den
kommunistischen Organisationen alleine gegcnüberbefin-
den . Die Bildung einer Volksfront mit den Kommu¬
nisten , so gesteht der Zentralausschuß der sozialistischen
Arbeitersyndikate ein , würde für die sozialistische Bewe¬
gung „einen großen Irrtum darstellen ". Der Zentral¬
ausschuß fordert daher alle sozialistischen Organisationen
auf , nicht in die Volksfront einzutreten und etwaig«
diesbezügliche Beschlüsse wieder rückgängig zu machen.

Portugals Kampf
gegen den Bolschewismus

Drahtbericht des „Führer "

U .P . Lissabon , 16. Sept. Durch ei« heute abend
veröffentlichtes Dekret hat die portugiesische Regierung
die Ermächtigung zur Bildung eines sür de» Kamps
gegen Kommunismus und Anarchismus be¬
stimmtes Frciwilligenheer gegeben, das de« Name «
»Portugiesische Le>" -»u" tragen soll .

Schreckensherrschast in Santander
Die Anarchisten haben alle öffentlichen Gebäude beseht

* Hendaye » 16. Sept. Flüchtlinge , die aus San¬
tander kommen» berichten , daß am Montag dort die
Anarchisten alle öffentlichen Gebäude besetzt und die Po¬
lizei und die Justiz übernommen habe« . I « der Stadt
gibt eskeinBrotmehr . Wie in Bilbao, sind dort Le¬
bensmittelkarten cingeführt worden , und die Bevölke¬
rung hat ihre Rundfunkapparate abliefern müssen . Der
Zivilgonvernenr ist völlig machtlos. Die Anarchisten
haben gegen zwei sozialistische Abgeordnete, die der
Bolksfrontleitung angehörten , Haftbefehl erlassen. Der
eine Abgeordnete ist verhaftet worden, der andere konnte
entkommen.

In den letzten Ta ^ hat wieder eine große Anzahlvon Verhaftungen stattgefunden. Auch die Erschießun¬gen durch Sonderkommanbos bauern an. Jede
Nacht hört man das Gewehr» und Maschinengewehrseuerder roten Mordkommandos. Im Hasen liegt ein kleiner

13 „Hindenburgs" 1000. Lteberseefahrgast
Ein Beweis für die Leistungsfähigkeit des neuen Luftschiffes

b Frankfurt a . M .» 16 . Sept . Wenn das Luftschiff „Hin -"bürg" am 17. September seine achte Nordame -
„

' a f a h r t von Frankfurt a . M . aus antritt , befindet'Uh unterj, — seinen Fahrgästen der 106 0. Uebersee -
- ssagier des Luftschiffes . Ta die Zahl der weiblichen
es * unter den Luftschiffreisenöen ständig wächst , ist
^

' "um verwunderlich, daß der 1060 . Fahrschein einer
merikanerin ausgehändigt wurde, einer Frau Frances" " rings aus Fort Mill , South Earolina .
e ." " Ehren dieses 1000 . Fahrgastes des Luftschiffes^ ubenburg" plant die Deutsche Zeppelinreederei rn*v viivu

"Nkfurt vor der Einschiffung der Fahrgäste eine kleine
sjj- Erlichkeit , bei der Frau Springs durch di« Geschäfts-

der Reederei begrüßt wird . Als Ehrengabe
tz . „ . i&* eine kunstvolle Schale aus Duralumin , dem

*to ff des Lnftschiffgerippes , überreicht werden. Auf
»Hind

^ Eale ist außer einer Abbildung des Luftschiffes"enburg" ein« besondere Widmung eingraviert,es dem Luftschiff »Hindenburg " gelungen ist.

innerhalb von sechs Monaten 1000 Fahrgäste sicher , schnellund bequem über den Ozean nach Nord- und Südamerika
zu bringen , ist ein neuer Rekord , der sich den bis¬
herigen Leistungen des neuen Luftschiffes würdig an die
Seite stellt. Die Passagierbeförderungszahlen werben in
Zukunft wahrscheinlich noch schneller als bisher wachsen,
da das Luftschiff nach dem soeben erfolgten Einbau von
12 weiteren Kabinen 72 Fahrgäste an Stelle von bisher
50 Passagieren befördern kann.

*
* Frankfurt a. M .» 16. Sept . Das Luftschiff „Hinden-

burg"
, das kurz nach 17 Uhr in Friedrichshafen zu seiner

Ueberführungsfahrt nach Frankfurt a. M gestartet war ,
ist um 20,11 Uhr auf dem Flug - und Luftschifshafen
Rhein -Main glatt gelandet. Am Donnerstagabend startet
Luftschiff „Hindenburg" von Frankfurt a . M . zur achten
Nordamerikafahrt . An dieser Fahrt nehmen 74 Passa¬
giere teil.

Frachtdampfer, auf dem 800 Geiseln eingeker¬kert sind . Ueber die Erschießungen , die vor einigen Wo¬
chen auf der Leuchtturmhöhe erfolgten, wobei di« Leichenüber die Felsen hinab ins Mer stürzten, wird bekannt,
daß allein an dieser Stelle 100 Personen ' hingemordetworden sind .

In den letzten Tagen sind zahlreiche Angehörige der
faschistischen Jugendvcrbände aus der Umgebung von
Santander verhaftet und ins Gefängnis geworfen wor¬
den . Man hat ihnen die Erschießung angedroht.

Andererseits verlautet , daß an der ganzen Biskaya -
Küste mit Ausnahme von Bilbao und Santander der
Einfluß der Anarchisten in den letzten Tagen außeror¬
dentlich nachgelassen hat . Die barbarische Zerstü -
rungüerbaskischenStadtJrunist trotz streng¬
ster Zensur allmählich in der Bevölkerung bekannt ge¬
worden. In den meisten Orten haben die baskischen Se¬
paratisten das Heft in den Händen, anderswo die Sozia¬
listen und Kommunisten. Selbst diese sollen entgegen den
Forderungen der Anarchisten tibereingekommen fein ,
keine Gefangenen mehr zu töten. Die Zahl der Streit¬
kräfte, die den Roten im nordspanischen Küstenrevicr zur
Verfügung steht, wird auf etwa 40 000 geschäht. Es fehlt
jedoch an Waffen , vor allem an Maschinengewehren und
Artillerie . Unter den in letzter Zeit eingetrofsenen Waf -
fensendungcn für die Roten sollen sich viele tschechoslo¬
wakischer Herkunft befinden. Die Stimmung unter den
roten Truppen ist nach den letzten schweren Niederlagen
bei Irun und San Sebastian und nach der planlosen
Rückzugsbewegung außerordentlich gedrückt. Außerdem
ist die Verpflegung sehr unzureichend .

In San Sebastian ist Oberleutnant Vigon zum Mili¬
tärkommandanten ernannt worden. Die Geschäfte des
Zivilgouverneurs werden von dem früheren Journali¬
sten Rustamente wahrgcnommen. Der Baske Mendiza-
bal ist zum Marinekommandanten ernannt worden. So¬
fort nachdem die neuen Behörden ihre Aemter übernom¬
men hatten, wurden die Leichen der 80 von den Roten
erschossenen Geiseln aus den Massengräbern auSgegra-
ben , damit sie würdig bestattet werden können . Dienstag
ist bereits die erste rechtsgerichtete Zeitung wieder er¬
schienen. Telephon und Telegraph sind wieder in Be¬
trieb. Es wird auch schon an der Wiederherstellung der
Eisenbahn San Sebastian—sPamplona—Burgos gear¬
beitet.

Oen Krieg ? 3iem, den Frieden !
Von unserem Pariser Vertreter

Hans Wendt. (
Schriftleiter Pg . Hans Wendt hat jetzt die Leitung un-

fercz Pariser Büros übernommen . Wir dringen nachstehendeinen Artikel aus feiner Feder , der mit der törichten Psychose
ausräumt , die einem Verständnis der Ziele und der Rolle
Deutschlands im heutigen Europa entgegenstcht.

Die meistgebrauchte Vokabel des heutigen Französisch
heißt : „In guerre". Wie eine Hypnose liegt es auf diesem
Land , das schon das Heranjagen der Apokalypse zu ver¬
nehmen meint. .Es gehört Mut dazu , wie Blum das in
seiner letzten Rede über Spanien getan hat, den Krieg
nicht unbedingt als unvermeidlich hinzustellen. Und wäh¬
rend man selber dauernd glaubhaft versichert , „Frankreich
will nichts als den Frieden "

, werden Deutschlanddte
törichte st en Absichten unter st eilt . Hitler be¬
hauptet , sein Land schützen und Europa bewahren zu
müssen? Nichtige Vorwände — Deutschland rüstet zum
Krieg, um 1818 zu rächen und seine Herrschaft über Eu¬
ropa aufzurichten . . .

Wie soll in dieser Atmosphäre eine Westmächte«
konfcrenz , eine ernsthafte Neuordnung Europas , eine Ent¬
giftung und friedliche Stabilisierung des deutsch- französi¬
schen Verhältnisses stattfinden? Ist keinerlei Verständnis
für die Lage Deutschlands, für die wahre Gefahr, die
Europa bedroht, und für die Notwendigkeiten einer Ret¬
tung zu erhoffen ? Wie konnte überhaupt eine solche Hyp¬
nose entstehen , die ihre gefährlichen Einflüsse nach allen
Seiten ausstrahlt ?

Frankreich, selbst in einer schweren Krise , die auf den
Weltkrieg und seine Folgen zurückgeht , ist sich in seiner
Stellung als Siegermacht und Hort eines vermeintlichen
Friedens nicht hinreichend der Tatsache be¬
wußt geworden , daß es bisher noch gar
keinen Frieden gibt . Er gilt als bedroht, ohne
überhaupt vorhanden zu sein . Und man verdächtigt der
Sabotage am Frieden den , der ihn endlich herbeiführen
will. Seit 1918 lebt die gequälte Menschheit in einem Zu¬
stand der Verwirrung und Zerrissenheit, der dauernden
Krisen und des Gegeneinanders , der Anarchie , der unge¬
lösten Spannungen und blutigen Zwietracht, dem man
wahrhaftig nicht den Namen eines Friedens geben kann!
Er bedeutet die Fortsetzung des Krieges mit anderen
Mitteln , nun aber hineingetragen in jedes einzelne Volk ,
ausgedehnt auf Länder, die vordem von der Kriegsfackel
eben noch verschont geblieben waren . Erst durch eine
wahrhafte Verständigung aller sriedens- und ordnungs¬
liebenden Völker, durch gerechte Neuordnung kann und
muß ein Frieden geschaffen werden, der diesen Namen
verdient. Er ist das wahre Ziel unseres Volkes, das,
schlimmer als alle anderen vom Fluch des Nachkrieges
heimgesucht, am stärksten die Friedenssehnsucht in sich
trägt .

Aber dieser Friedensliebe und einer echten , dauer¬
haften Ordnung der Welt stellt sich « in Faktor entgegen ,der, als einziger wirklicher Nutznießer des Weltkrieges,das stärkste Interesse am Fortbestand, ja an der Aus¬
breitung der europäischen Anarchie besitzt : der Bol¬
schewismus . Kein Staat an sich, kein Volk , denn das
russische ist ja nichts als mißhandeltes Werkzeug , hörig
gemachte Urkraft : — eine Geistesverfassung, die gerade
deshalb so gefährlich ist , weil Ländergrenzen ihr kein
Hindernis entgegensetzen , weil sie von innen wie von
außen zu kämpfen und alles Unglück der Völker zum
Nähren des Brandes zu nutzen versteht , der ihr Lebens¬
element ist wie Friede und Ordnung das Lebens¬
element für Kultur und Fortbestand der weißen Völker
bildet. Seitdem die Sowjets ihr Paradies bald hier, bald
dort zu errichten strebten , seitdem sie die ungeheuren
Staffen Asiens für ihre imperialistischen Zwecke in Be¬
wegung zu setzen begannen, mußte Europa in Ab -
wehrstellung gehen . Der Imperialismus Moskaus
vereint mit der weltumspannenden Tätigkeit der HI.
Internationale , — das bedeutete Kampf!

Seit vielen Jahrhunderten hat es immer wieder solche
kritischen Situationen gegeben, in denen ein furchtbarer,
meist viel zu spät erkannter Feind Europa bedrohte . Wer
hätte nicht im Zeichen der Olympischen Spiele des war¬
nenden Schicksals der griechischen Staatenwelt gedacht,die den äußeren Feind mehrfach durch Heroismus einiger
ihrer Glieder zurückschlug, um schließlich doch, in Ver¬
kennung des Zwanges zur Einheit und Abwehr, durch
Zwietracht und Selbstzerfleischung zu zerfallen? Wer
vermöchte die Notwendigkeit, sich immer wieder zur Ret¬
tung Europas auf den Plan zu stellen, angesichts der
großen geschichtlichen Zeugnisse zu leugnen , die vom Hel¬
denkampf europäischer Völker gegen übermächtige Inva¬
sionen berichte»? Karl Martell , der bei PoitierS den An-

i
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sturm - er Mauren zurückwarf, Heinrich - er Deutsche, - er
auf dem Lechfel - die Hunnengefahr besiegte, Deutsche,Franzosen und Polen gemeinsam, die bei Wien die tür¬
kische Sturmflut zum Weichen brachten , — sind sie ver¬
gessen , diese Kronzeugen einer europäischen Solidarität ?
Glaubt sich Europa heute gefeit gegen eine Wiederkehr
solcher Gewalten ? Erblickt es seine einzige Aufgabe da¬
rin, sich selbst zu zerfleischen ? Noch zwei Beispiele aus
-er neuesten Geschichte : die Zerschlagung der asiatischen
„Dampfwalze" , die das Zarentum (als Verbündeter des
liberalen Westens ) gegen Mitteleuropa in Bewegung ge¬
setzt hatte, durch Hindenburg : und die Rettung Warschaus
vor - er roten Arme« durch RidS-Zmigli : — beides Taten ,
die in der Geschichte Europas als glückliche Phasen eines
gewaltigen Vorgangs fortleben werden, der leider noch
nicht abgeschlossen ist . Das gesicherte Frankreich stell« sich
doch einmal vor, der Verbündete von 1814 hätte gesiegt
und Mitteleuropa stände heute unter zaristischer Herr¬
schaft ! Ober Polen wäre 1821 vernichtet worden. Oder der
heutige Erbe von Macht und Tradition des Zarentums
ssamt seiner Methoden und Bündnisse) , der russische Bol¬
schewismus hätte, wie er es blutig genug erstrebt hat,
Deutschland hörig zu machen und sein Aussalltor gegen
Westen statt bis zur Tschechei zur französischen Schweiz
vorzuschieben vermocht . Frankreich l- effen Staatsmänner
lange genug vor einem deutsch - russischen Bündnis ge¬
bangt haben) würde anders über die Gefährdung Euro¬
pas denken !

Indessen, Deutschland tst , mit Polen gemeinsam , als
Schutzdamm Europas erhalten geblieben. Durch Ver¬
sailles förmlich dazu vorbestimmt, eine Beute der Ver¬
zweiflung und des Umsturzes zu werden, hat es die
Mächte der Zerstörung und Verneinung in sich über¬
wunden, einen Staat errichtet, der als Bollwerk der Ord¬
nung und Kultur gelten darf, und damit die Mission der
Rettung Europas übernommen. Und wie wird ihm das
jetzt, im Echo auf den Nürnberger Parteitag , ausgelegt ?
Als „Versuch der Spaltung Europas in zwei feindliche
Lager" , als Vorbereitung eines „Religionskrieges "

, als
Eröffnung eines „Kreuzzuges"

, der erst nach Moskau ,
dann aber nach — Paris führen würde . . .

Es fällt schwer, nicht bitter zu werden, wenn man sol¬
chen Unsinn liest und die giftigen Wirkungen solcher
dauernden Verdrehung des Tatbestandes an einem gro¬
ßen Volke beobachtet , das doch gerade wegen seines schar¬
fen Verstandes mit Recht berühmt ist . Ohne Schärfe
müssen wieder einige geschichtliche und politische Tatsachen
herangezogen werden, die vielleicht zur besseren Unter¬
richtung bienen können . Nur über offene Aussprache
führt ja der Weg zur Verständigung.

Wer hat Europa tatsächlich in feindliche Lager gespal¬
ten , über 1818 hinaus das Odium der „Besiegten" auf¬
rechterhalten, einen „Frieden " nur für die Besitzenden zu
errichten versucht , durch immer neu« Rüstungen und
Bündnisse, im Widerspruch zu den selbst geschaffenen Ver¬
trägen , Ungleichheit und Mißtrauen gesät ? Wer hat, um
die beliebtesten aller heutigen Schlagworte aufzugreisen,
„Religionskriege " und „Kreuzzüge " geführt?
Die Kreuzzüge sind bekanntlich von Cluny ausgegangen,
sie sind ein typisches Produkt römischen Geistes und haben
in Deutschland , wo man viel zu sehr mit eigenen Ange¬
legenheiten beschäftigt war , meist keine besondere Beliebt¬
heit genossen, während sie sich anderswo sogar zum Wahn¬
sinn des berüchtigten Kinderkreuzzuges steigerten. Reli¬
gionskriege hat Deutschland leider genug erlebt — als
passiver Teil,' aber nie hat es seine Nachbarn mit Feuer
und Schwert zu bekehren versucht , und die Bartholomäus¬
nacht ist in einem ganz anderen Lande vor sich gegangen.
Religionskriege und Kreuzzüge in der neueren Zeit ? Die
französische und die russische Revolution verban- en mit
jenem religiösen Wahn, der ihrer Leugnung der wahren
Religion entsprach , den Kreuzzugseiser zur Ueberwin-
dung aller Ungläubigen , der sie an den eigenen Grenzen
nicht haltmachen ließ. Die deutsche Revolution
Adolf Hitlers hingegen kannte , vertikal ,
national und nicht international oder gar
imperialistisch , von Anfang an nur eins :
Rettung und Wohl des eigenen Volkes

Dieses Ziel , kein versteckter Chauvinismus , schließt
mit der Bekämpfung des Kommunismus im Innern und
der Errichtung eines starken Staates zugleich die Bereit -
schaft zur Verständigung und Zusammenarbeit mit allen,
zum Schutz der gemeinsamen Kultur entschlossenen Völ¬
kern, zur Herbeiführung eines wahren Friedens , ein.
Deutschland ist schon deshalb der eifrigste Friedensfreund ,
der schärfst « Kriegsgegner , weil es besser als die meisten
anderen Völker erkannt hat. daß Krieg nur dem Bolsche¬
wismus dient, der allein auf dem Weg der endgültigen
Vernichtung Europas durch einen neuen Krieg sein Ziel ,
Weltrevolution und Weltherrschaft , erreichen zu können
hofft.

Wenn aber Deutschland , indem es sich gegen die bol -
schewistische Gefahr wappnet, durch eigene Stärke dem
Frieden zu dienen sucht , so hat eS einen ausgezeichneten
Kronzeugen: Frankreich, das ja ebenfalls nur deshalb
sich selbst und seine Bundesgenossen bewaffnet , um den
Frieden zu sichern. Kein Zweifel : das französische Volk
will wirklich den Frieden . Das deutsche aber genau so
ehrlich ! Das englische nicht minder ! Warum also die
Kriegspsychose ? Warum nicht endlich die geeigneten
Mittel zur Beendigung des Krieges und zur Ausräu¬
mung künftiger Kriegsgefahr ? Warum nicht endlich : Ver-
ständnis , Verständigung, wahrhaften Frieden ? Lange
genug ist der Krieg organisiert worben. Die Organisie¬
rung des Friedens bedarf einer Umstellung auch der Me-
thoden und gründlicher Arbeit.

Durch geduldige Ausräumung der Mißverständnisse,
durch bessere Würdigung der Lage und Aufgaben der ein¬
zelnen Völker, durch allmähliche Angleichung der Inter¬
essen , vor allem aber durch möglich st rasche Ueber -
windung der törichten und gefährlichen
Kriegspsychose , wo sie heute grassiert, muß die rich¬
tige Atmosphäre für eine wahre Friedenskonferenz ge¬
schaffen werben, — wobei man leider zweifeln mutz, ob
diese Voraussetzungen, psychologisch wie diplomatisch , im
Hinblick auf die von den Westmächten geplant« Londoner
Konferenz schon vorhanden sind . Sie müssen aber geschaf¬
fen werden, denn ein Fehlschlag einer solchen Konferenz
könnte für alle Beteiligten von schwerem Schaden sein.

Als furchtbares Warnungszeichen zieht der
Rauch aus den Trümmern Spaniens über Europa dahin.
Ueberall glimmende Funken , die den Brand weiterzutra -
gen drohen. Das darf nicht sein ! Europa darf nicht in
Schutt und Asche zerfallen! ES kann gerettet werben durch
rechtzeitiges Zusammenwirken aller, die den wahren
Frieden wollen. Die Voraussetzung: ein Bund jener
Völker, die den Kern Europas bilden. Der wichtigste
Schritt : ein besseres Einvernehmen, eine Entspannung
der unsinnigen, unnatürlichen Gegensätze zwischen den
großen Nachbarn beiderseits des Rheins .

Das Ziel ist so groß, daß keine Anstrengung unter¬
lassen werden darf. ES wirb an Deutschland nicht schei¬
tern . Denn was Europa braucht und was Deutschland
will, ist daS gleiche :

Den Krieg?. Nein, den Frieden !

Ungewißheit in Genf
Vor der Herbsttagung — Kehlt Italien ? — Sowjetruffische Drohungen

Drahtbericht unseres

O. Sch. Geuf, 17. Sept . Die bevorstehende Bölker-
bundstagung ist schon jetzt von einer völligen Un¬
gewißheit undUnsicherheit überschattet ,
die keiuen Raum für irgendwelche Hoffnungen läßt . Es
sind eine Reihe von Ereignissen, die zweifellos den Gang
der diesjährigen Völkerbunds-Herbsttagung maßgeblich
beeinflussen werden und die zu erheblichen Störungen
führen könnten.

Aus Madrid ist angekündigt worden, daß sich der
Außenminister der spanischen Linksregie¬
rung ebenfalls in Genf einfinben werde, um Spanien
vor dem Rate zu vertreten . Hier erhebt sich schon die
Frage , mit welchen Kompetenzen der Madrider Vertre¬
ter überhaupt noch ausgestattet ist, und ob ihm überhaupt
gestattet werden kann, im Namen Spaniens zu sprechen.
Tatsächlich liegen die Dinge doch so, daß zwei Drittel des
Landes von den Nationalisten besetzt sind und daß die
Regierung in Burgos von den vorhandenen Tatsachen
ausgehen könnte und für sich das Recht beanspruchen
dürfte , die Vertretung dieses größten Teiles Spaniens —
falls die spanischen Wirren in Genf überhaupt berührt
werden sollten — auch vor dem Forum des Rates auSzu-
üben. Da man in Genf Sinn für rechtstheoretische Kon¬
struktionen und sogenannte „Präzedenzfälle" hat, wird
selbstverständlich in diesem Falle die Unterscheidung zwi¬
schen einer „legalen und anerkannten" Regierung und
womöglich auf der anderen Seite zwischen „Aufständi¬
schen" oder gar „Rebellen" getroffen werden. Diese Ent¬
scheidung wirkt aber schon verhängnisvoll , wenn man sich
vergegenwärtigt , baß sie letzten Endes mit der gleichen
Gründlichkeit auch in einem anderen , zumindest ebenso
klaren Falle getroffen werden muß, und zwar noch auf
der diesjährigen Herbsttagung des Völkerbundsrates .

In Abessinien sprechen die Tatsachen bekanntlich
ebenfalls unwiderruflich dafür, daß es die Vertretung
eines souveränen abessinischen Staates in Genf nicht
mehr geben kann und daß diese Vertretung nur von
Italien , der Siegermacht im abessinischen Feldzug, aus¬
geübt werden könnte . Italien hat zu diesem besonders
heiklen Thema inzwischen schon Stellung bezogen . Sollte
sich Genf — diese Botschaft hat Herr Avenol von seinem

Genfer Vertreters

Canoflagang nach Rom mitbringen dürfen — nicht dazu
bereit finden, die vollendeten Tatsachen in Ostafrika an¬
zuerkennen, und sollte man sogar einer abessinischen
Pseubo-Bölkerbundsabordnung bereitwillig einen Stuhl
am Ratstisch einräumen , so wird Italien überhaupt
darauf verzichten , in Genf zu erscheinen . D . h . Italien -
wirb seine Vertretung überhaupt nicht ern -
mal nach Genf entsenden , falls nicht vorher aus¬
reichende Garantien dafür gegeben sind, daß der Fall
Abessinien in italienischem Sinne als „erledigt" ange¬
sehen wird.

Zu diesen schwerwiegenden Problemen , die sich in
Genf schon zu einem Alpdruck verdichten , kommen aber
noch einige andere nicht minder ernste . Es kriselt in
Frankreich wieder sehr vernehmlich , und es fehlt nicht an
Stimmen , die Befürchtungen laut werden lassen, daß die
Tage des Kabinetts Blum schon bis zum Zusammentritt
der Herbsttagung gezählt sein könnten.

Etwas seltsam muten angesichts dieses trübseligen
Querschnitts durch die internationale Lage gewisse An¬
kündigungen an, die man auf sowjetrussischer Seite in
einem gewissen drohenden Unterton machen zu können
glaubt . Darnach besteht die Absicht , die diesjährige Herbst¬
tagung zu einem neuen propagandistischen
Vorstoß , den Herr L i t w i n o w besorgen würde, gegen
die „faschistische Gefahr" zu mißbrauchen.

Diese Komödie würde noch fehlen, um dem bevor¬
stehenden und höchstwahrscheinlich sehr verzweifelten Hin
und Her die notwendige rote Würze zu geben . Wenn
Herr Litwinow der Liga einen sehr großen Gefallen er¬
weisen will, so wird er sehr schweigsam sein .

*
* London , 16. Sept . Wie die abeffinische Gesandtschaft

mitteilt , wirb Abessinien zur kommenden Völkerbund¬
ratssitzung drei Vertreter entsenden . An der Spitze der
abessinischen Abordnung wird der abessinifche Gesandte in
London , Dr . Martin , stehen. Es sei noch nicht entschie¬
den, ob sich nicht auch der Negus nach Genf begeben werde.Er stünde , so behauptet die Gesandtschaft , in ständiger
Verbindung mit den Leitern der abessinischen Regierungin Gore (West-Abessinien ) , Ras Jmru und Bitowed
Sabi .

Der belgische Ministerpräsident van Zeelanb gab einem
Vertreter des „Jntransigeant " einige außenpolitische Er¬
klärungen . Der Ministerpräsident betonte die Notwen¬
digkeit einer unabhängigen Stellung Belgiens und er¬
klärte, baß Belgien nicht eine Art Ableger Frankreichs
sein dürfe.

Zu zehn Jahre » Zuchthaus ist der 43 Jahre alte Franz
Dyllong aus Schwentochlowitz in Polen vom Volksgericht
wegen eines Unternehmens des Landesverrats verurteilt
worden.

Griechenlands ehemaliger Staatspräsident Dr . Alexan¬
der Zaimis , der in der letzten Zeit zur Erholung in
Wien weilte, ist am Dienstag im 81. Lebensjahr ver¬
schieden.

Der ehemalige Bundeskanzler und Minister , Gouver¬
neur der Postsparkasse Dr . Karl Buresch , ist in Wien am
Mittwochnachmittag nach kurzem Leiden gestorben .

Das Torpedoboot „Falke" sammelt auf der Balearen¬
insel Ibiza , die vor einigen Wochen von Regierungs¬
truppen besetzt wurde und auf der jetzt neue Kämpfe
ausgebrochen sind , Flüchtlinge in der Stadt Ibiza und in
San Antonio, um sie an Bord zu nehmen. Das Tor¬
pedoboot „Wolf" hat in der nordspanischen Hafenstad !
Santander fünf Deutsche und zwei Kubaner an Bord ge¬
nommen und liegt auf Reede bereit, um bei Bedarf wei¬
teren Flüchtlingen Schutz zu gewähren.

In der Ortschaft Zukow in der Woiwodschaft Lublin
ist es zu schweren blutigen Auseinandersetzungen zwi¬
schen der Polizei und Kommunisten gekommen . Als die
Polizei die Wohnungen von Linksradikalen durchsuchte,
wurde sie von einer Gruppe Marxisten angegriffen, die
die Verhaftung ihrer Führer verhindern wollten. Die
Marxisten schossen aus Pistolen auf die Polizei , von denen
drei Beamte schwer verwundet wurden . Darauf machte
die Polizei von der Schußwaffe Gebrauch und tötete süns
der Angreifer . Kurz nach dem Zusammenstoß verstarb
einer der verwundeten Polizisten.

Der japanische Haushalt für das Jahr 1937 wird nach
den gegenwärtigen Berechnungen die Höhe von rund 3,3
Milliarden Yen erreichen , was gegenüber dem Jahr 1836
eine Steigerung um rund eine Milliarde Den bedeutet .
Bon den 3,3 Milliarden entfallen etwa 1,6 Milliarden ,
also etwa die Hälfte, auf Heer und Marine .

Gerüchtemacher am Werk
Keine Lohnsenkung i« Baugewerbe

° Berlin » 17. Sept . ( Eigene Meldung .) Auf den
Baustellen in verschiedenen Gauen des Reiches werden
seit einigen Tagen Gerüchte über eine angeblich ge¬
plante Senkung berSpitzenlöhne fürBau -
facharbeiter in Umlauf gesetzt . Diese Gerüchte sind ,
wie die DAF mitteilt , mit der zur Zeit beim Sonber-
treuhänder des Baugewerbes zur Beratung stehenden
neuen Reichstarifordnung für das Baugewerbe in Zu¬
sammenhang zu bringen . Die Reichsbetriebsgemeinschaft
„Bau " erklärt jedoch , daß an den verbreiteten Gerüchtenkein wahres Wort ist und an eine Lohnsen¬
kung in keiner Weise gedacht wirb . Es ist viel¬
mehr bas Bestreben der Bau und des Treuhän¬ders für das Baugewerbe, durch Klarstellung der in den
geltenden Tarisverordnungen bestehenden unklaren Be¬
stimmungen und durch Einführung neuer Vorschriften
soziale Verbesserungen in dem Maße zu bringen, wie sie
sich schon heute in Anbetracht der wirtschaftlichen Lage
ohne Schädigung des Allgemeinwohls verwirklichen las¬
sen. Die Reichsbetriebsgemeinschaft bittet daher, derar¬
tigen unbegründeten Falschmeldungen ganz energisch
entgegenzutreten.

Großfeuer in Köpenick
* Berlin , 16. Sept . Eine riesige Feuersbrunst wütete

am Mittwochvormittag auf einem großen Holzlagerplatzin Köpenick bei Berlin . Kurz nach 7 .30 Uhr bemerkten
Werksangehörige des Köpenicker Säge - und Hobelwerks
Eugen Losch, wie aus einem überdeckten Holzlager
Flammen herausschlugen. Das Feuer breitete sich mit
großer Schnelligkeit auf den größten Teil des Werksg« '
länbes aus . Neben der Feuerwehr , die mit acht Lösch-
zügen tätig war , beteiligte sich auch eine größere Flieger¬
abteilung an der Bekämpfung des Brandes . Nach etwa
zweistündiger Arbeit war die Macht des Feuers in der
Hauptsache gebrochen . Von dem großen Holzlager ist nur
wenig übrig geblieben. Auch dos auf dem Gelände ste¬
hende Fabrikgebäude brannte aus . Dagegen konnten das
Bürogebäude und die Garagen vor den Flammen be¬
wahrt werden. Längere Zeit bestand große Gefahr für
mehrere in der Nähe liegende Wohnhäuser und eine be¬
nachbarte Wäscherei .

Heute
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Das Werden des neuen Spanien
Unterredung mit dem spanischen Kaschistensührer Miranda

BomSonderberichterstatterbeSDNB .

* Sevilla , 18. Sept . Der große Zustrom, de« bie
Reihe» der spanische« Faschisten erhalte«, veranlaßte de»
Sonderberichterstatter des Deutsche» Nachrichtenbüros,
den Führer der spanische» Faschisten , Miranda , ans -
znsuche» und ihn über seine Pläne zu befragen.

Auf die Frage , wer heute der eigentliche Führer der
faschistischen Bewegung sei , entgegnete Miranda , daß sich
zur Zeit in Burgos ein aus führenden Män¬
nern gebildeter Ausschuß befände , in dessen
Hand sämtliche Fäden der machtvoll vorwärts strebenden
Bewegung zusammenliefen. Dieser nationale Ausschuß
habe aber nur solange Geltung , als deroberste Führer
der Faschisten , Primo de Rivera , in der Gewalt der Ro¬
ten sei . Die Bedenken , baß die faschistischen Gruppen,
die heute überall wie Pilze aus der Erde schössen, durch
den großen scheinbar schwer zu kontrollierenden Zulauf
mit feindlichen Elementen durchsetzt werben könnten, zer¬
streute Miranda mit dem Hinweis , daß für jeden Nenbe-
werber zwei Mitglieder der faschistischen Gruppe Paten¬
schaft übernehmen müßten . Ueber das private , politische
und allgemeine Verhalten solcher Bewerber würden
außerdem durch einen Untersuchungsausschußgenaue Er¬
hebungen angestellt werden. Eine zu diesem Zweck an¬
gelegte Kartothek gebe hierbei einen ausgezeichneten
Ueberblick . Oberster Grundsatz für die Ausnahme sei ,
jeden anständigen Charakter für dem Volk nutzbringend«
Arbeit zu sammeln. Abgelehnt würden selbstverständlich
die , die früher bewußt marxistische Politik betrieben hät¬
ten. Heute solle man jeden Geeigneten zum Führer¬
menschen erziehen.

Schwere Zusammenstöße in Lüttich
Roter Mob schiebt ans Rexifteu

* L ü t t i ch, 16. Sept . I « Lüttich kam es am Dienstag »
abend z« ernste« Zusammeustöße» zwischen Marxisten
und Rexiste « anläßlich einer Knudgebung, die der Führer
der Bewegung, Lso« Degrelle, in Seraing , einem Borort
von Lüttich , abhalle» wollte.

Der marxistische Bürgermeister hatte im Laufe d«S
Tages di« Kundgebung der Rexisten unter¬
sagt , nachdem die Sozialisten und Kommunisten mit Ge -
genkundgebungen gedroht hatten. Als Degrelle sich mir
seinen Anhängern mit einem Schiff auf der Maas nach
Seraing begeben wollte , bewarfen di« Marxisten von ver-
schiebenen Maas -Brücken aus das Schiff mit Steinen un-
schweren Eisenstücken . Gleichzeitig wurde von den Ufern
aus das Schiff der Rexisten unter Feuer ge -
n o m m e n . Hierbei wurde der Führer der Rex-Organi -
sation von Lüttich schwer verletzt . Drei andere Rexisten
trugen leichtere Verletzungen davon. Degrelle blieb un¬
verletzt . Die Verwundeten wurden in ein Lütticher Kran-
kenhaus gebracht . Nach diesen Vorfällen begab sich De¬
grelle in die Stadt , um das neue Parteiheim der Rexisten
in Lüttich einzuweihen. Hier hatte sich eine ungeheure
Menschenmenge angesammelt. Als der Führer der Rex-
Bewegung erschien, nahm der rote Mob wiederum eine
drohende Haltung ein. Die Polizei griff jedoch rechtzeitig
ein , zerstreute die Menge und verhinderte so weitere Au«;
fchreitungen . In Lüttich herrscht große Erregung . Sämt¬
liche Versammlungen und Kundgebungen find bis auf
weiteres verboten.

Im Laufe des Gesprächs teilte Miranda mit , daß in ,
der ' Dtädt Sevilla zur Zeit 2800 Faschisten "
unter den Waffen ständen . Kriegswaisen seien mit
der Herstellung von Uniformen, Wäsche , Fahnen usw . be¬
schäftigt. Allgemein sammle man die Jugend und erziehe
sie zu freiem, offenem Denken, Im Gegensatz zu den
marxistischen Methoden werbe

'
man sie aber weder be¬

waffnen, noch überhaupt an kriegerischen Handlungen
teilnehmen lassen. Auch die Frauen werde man in den
großen Erziehungsprozeß einbeziehen . Sie würden
aber nur den Aufgaben zugeführt werden, die ihrer Na¬
tur entsprechen .

Bezeichnend für bie Begeisterung, die den Faschisten
aus der Bevölkerung spontan entgegengebracht wird , ist
die Tatsache , daß allein in Sevilla über 5000 Arbeiter ,
darunter 500 Hafenarbeiter , der Bewegung angehören,
die große soziale Aufgaben plane . Man denke hierbei
u. a. an eine Erweiterung der Hafenanlagen , Arbeiter¬
siedlungen, Straßenbau und Neuaufrichtung des Unter¬
richtswesens usw. Miranda sagte bann noch , daß sich die
Führung der spanischen Faschisten an dem politischen
Programm der hierbei erfolgreich vorgegangenen Völker
ein Beispiel nehmen werde , um gleich ihnen den Weg
zum nationalen Wohlstand zu beschreiten . — Die Bestra¬
fung der Schuldigen am Bürgerkrieg überlassen die faschi¬
stischen Gruppen den Polizeibehörden. Ihnen , den Fa¬
schisten , sei es im Augenblick wichtiger , das Volk für die
nationale Idee zu gewinnen. Nach Beseitigung des Kom¬
munismus werde man dann zu den Fragen des Juden¬
tums und der Freimaurer Stellung nehmen.

Oer Besuch Bastids in Berlin
Baldige Wiederaufnahme der deutsch-französische«

Handelsvertragsverhandlungeu
* Berlin , 16. Sept . Der französische Handelsminister

Paul B a st i d war mit seinen Begleitern Dienstagnach¬
mittag Gast des mit der Führung des Reichswirtschafts¬
ministeriums beauftragten Reichsbankpräsidenten Dr .
Schacht bei einem Frühstück , an dem u . a . anwesend wa¬
ren , der französische Geschäftsträger, der französische Han¬
delsattache, der Reichsfinanzmtnister Graf Schwerin
von Krosigk und , in Vertretung des unpäßlichen
Außenministers, der Staatssekretär im Auswärtigen Amt ,
Di eckhoff , sowie eine Reihe anderer Herren aus den
beteiligten Reichsämtern und der Industrie , ferner der
Vorsitzende der Deutsch-Französischen Gesellschaft von Ar -
n i m, Rektor der Technischen Hochschule Charlottenburg .

Anschließend fand ein« längere Aussprache zwischen dem
französischen Handelsminister und dem Reichswtrtschafts-
minister statt , in der über die Ziele der deutsch - französi¬
schen Wirtschaftsbeziehungen«ine Uebereinstimmung der
Ansichten festgestellt wurde. Beiderseits kam der Wunsch
zum Ausdruck , eine möglich st starke Belebung
beS Verkehrs der beiden Länder miteinander
tn den bevorstehenden Handelsvertragsverhandlungen an¬
zubahnen. Die Verhandlungen sollen noch im Lauf dieses
Herbstes ausgenommen werden. Am Abend ist Minister
Bastid nach Paris abgereist . Dr . Schacht hatte sich zur
Verabschiedung des Gastes aus dem Bahnhof eingefunden.



SkkMkkk Seite 3
Donn e r 5 * o 9 , 17. September 1936

Der Schuß im Walde
Von Hans Domeyer

z„ ^ ENN Man, von Diedensthal kommend, zehn Minuten
len

^
c . .

® aI0 pirschte, der das Torf mit seinen dunk -' 0 "chstammigen Tannen und Kiefern fest umklam-
höit z

^̂ eß man mit der Nase fast auf ein kleines Ge -
^

i , das mit seinen spitzen Giebeln, inmitten einer Wiese
ru9te

e ' » " erlassener Vorposten anmutenö, gen Himmel

^ -^ ?" lich schimmerten die Herden der Sterne durch die
Wolken , sorgsam bewacht vom ewig lächeln -° en Schäfer Mond.

zn^ ^ sr wisperten Bäum« und Gräser und flüsterten sichrchen in die gespitzten Ohren . Süß schlummerten dieumen , vom Wind sanft gewiegt .
ft

drinnen im Gehöft , da polterten alle bösen Gei -
-> \ et Wenigstens konnte »pan das annehmen,n der Mordsspektakel entsprach just den Vorstellungen,wan sich von der Hölle machte.
« ^ ^ saufe wurde dort gefeiert, die Taufe Peter Krein-des Wiesenbauern kräftigen Stammhalters .

^ artigen Gelegenheiten übliche Gelage hatte
toi*

* 1
} Höhepunkt erreicht . Eben erzählte Onkel Jochen

te» .bischer Gebärde von seinen ruhmreichen Aben -
Ick

in fl?cn " ändern der Erde, als der Wiesenbauer^ reckensbleich in die Staatsstube stürzte.
."D je , o je" rief er, die Hände klagend überm Kopf"uiammenschlagenü , „das Bier is ' alle, das Bier is ' alle !"

re ’rii
war nun freilich eine Nachricht , die den zahl->chen Gästen gewaltig in die Beine fuhr und ihre MäU 'ler lähmte .

Dnkel Jochen, der schon einen in der Krone hatte,ppelte sich vom Stuhl auf und gröhlte, seine behaarten° " *en ^ wer aus den Tisch hämmernd:
de ». « ”n 8 weiter nöx is '

, öh , dann fahr i' persönlich mit
^^ ^ eiterwägelchen nach Diedensthal und hol ' een neues

Gäste warfen dem wackeren Onkel bewundernde'" e zu, der sich darob gewaltig in die Brust warf.
Nur der Wiesenbauer kratzte sich höchst bedenklich hin-tfti Ohr. Er hielt auch mit seinem Einwanv nicht hin-'" w Berge.

^ "Wochen
"

, meinte er bedächtig, „Jochen, du bist zu
^ Elig auf den Füßen . Ich werde das Bier lieber

> ,^ ber da kam der Wiesenbauer schön an. Beleidigt
Jochen auf : „Nöx da, nöx da, das Bier hol ' i ' !"

I» ^ signiert ließ der Bauer die Arme sinken und hatte
^on ein „In Gottes Flamen !" auf den Lippen , als ihmäe brave Ehehälfte zu Hilfe kam.

»Guter, alte Onkel Jochen, du wirst doch in der Nacht
»tfi*

Qßein durch den grauslichen Wald wollen , wo vor
, ' Jahren der Steuerbote ermordet wurde. Nimm ein* *

% Mann mit ."
Gästen fröstelte es bei der Erinnerung an den"cord ,^der Jochen wurde fuchsteufelswild,

geh
9̂ § Ä

’ lchrie er. „net allein soll i 's Bier holen
Uju

*1’ wo i' mit diesen meinen Händen unten im heid-
Jlglien einem Löwen den Hals umgedreht? DöS

i ' uet ! Da spuck i' auf die bucklige Verwandtschaft ,da - "
^ öochens Stimme schnappte förmlich über vor Empö-
W *' die Feier kein unliebsames Ende nehmen ,"Ne man den rabiaten Onkel ziehen lasten .
m

^or dem Tor , an dem sich alle Gäste versammelten,
Ui

° Sekte es , von einem lieben Toten Abschied zu neh-
murmelte der Wiesenbauer dem Onkel ein gutes

jc^ ° » d inbrünstiger Gebete hinterher . „Herrgott ! Latz
^ deil wiederkehren!"

^ ^ chummriger , als er sich selbst eingestand , torkelte Jo -
i)em Walde zu , beide Hände an der Deichsel des Lei-

Wagens . Hundert Meter , dann verschluckte ihn das
,E

^" iftjschx Dunkel der Bäume . Bei jedem Schritt knack-
^ "ürre Aestchen unter den Füßen . Die hinterlistigen
n

irtäeljt, über die Jochen dauernd stolperte , hoben seineä schon gedrückte Stimmung keineswegs.^ " eits , als er die Nähe des Gehöfts noch tröstend
^ Nücken spürte, bereute er seine verdammte Groß-
kvs? *

igkeit, die ihn sicherlich einmal Kopf und Kragen
ija , wie sein seliger Lehrer vor vielen Jahren ve-^ " vtete .

unheimliche Stille dünkte Jochen ein großes Meer .
»- r Je mehr er darin gleichsam ersoff, desto lauter erhob

Mub ' während die Hausknechte das volle Faß
iu . En , Jochen herein, um mit ihm einen guten Tropfen

keine Stimme , um sich Mut zu machen.
(* 1

links von jenem Tümpel , ermordete man vor
y^ j .," Uftren den armen Steuerboten . Sein ungerächter1 wllte jetzt noch hier umgehen .
^ Ivt*

*" ronn der Schweiß von der Stirn . Die Knie
"Lieb

* ® ein ßan*er Mut war wie weggeblasen .®ott" bat er, „nimm mich in deisten gütigenI ' will auch nie mehr lügen !"
$ lei* a ”ßft befreite Jochen fast von der Trunkenheit,
shai ' "ber sonst wohlbehalten langte er in Diedens-

Wirt vom Erbgericht, ein kleiner kugelrunder

0en *6migett .
,
Iie & ftch nicht lange nötigen, sondern tat dem

ftuh-
^bchtig Bescheid. Erst , als sich di« verräucherte Gast¬

ier seinen Augen zu drehen begann, kam Jochen
.^" ^e , mit seinem Faß heimwärts zu ziehen , so

Trn ^k ^ bas Herz schlug .
^eft* *

,eIt0 rülpste er dem Wirt ein Abschiedswort ins
Beim begab sich auf den Weg.

^ sstez -
^ urfschneider vorüber kommend , den er nicht

strtx n konnte , weil der noch bester log , als er, klet-
'We « *,. r!f lpat , tf| ’ 0 über den Zaun und pfropfte sich die

^ ald
^ *n ppü reifer Pflaumen .

Der g^Erschluckte ihn wieder der unheimliche Wald.^Ürd°„ ^ agen knarrte scheußlich . Das Bier kluckerte, als
. u - .

b“ tin ersäuft.
Gunter ?.w"

.
ttelte es . Verzagt plärrte er alle Lieder

m ° ^ m von der Schulzeit her noch einfielen.
§2 Vers sang er drei- , viermal .

geraume Zeit schien es Jochen, der mit auf-
fit durch den Wald eilte, als trabe ein

i ^ en «>
* r brein. Hastiger stolperte er über die

/wurzeln, sich ängstlich aller fünf Sekunden um -°er d
'
ex l ein Dolch hinter seinem Rücken blitzteTln,ter gähnende Laus einer gezückten Pistole.

5
*ft8te ßfl buchte wiederum der Tümpel auf. Jochen^ 0kscka^ ^ ^ daran zu denken , was dort vor acht Iah -

Unversehens sträubten sich Jochen die Haare . Lehntedort nicht, vom fahlen Mondlicht beschienen, ein Mann
am Baum ?

Entsetzt wich Jochen vom Weg ab und raste mit dem
Wagen quer durch den Busch. Aber der Mann ließ nicht
locker . Wenn Jochen seitwärts schielte , sah er, wie der ihn
verfolgende Schatten des Räubers von Baum zu Baum
huschte . Und der Teuselswald nahm kein End«.

Vor Angst und Anstrengung dampfte Jochen am gan¬
zen Körper . Er hielt einen Augenblick inne, um sich zu
verschnaufen . Aber der Räuber gönnte ihm keine Ruhe.
Unheimlich knackte es hinter ihm in den Büschen , kam
näher und näher . Jochen stockte fast der Atem. Krampf¬
haft umklammerte er die Deichsel des Wagens und stobmit einem wilden Aufschrei durch den immer dichter wer¬
denden Wald. Seine Kräfte ließen erschreckend nach . Bald
mußte der Räuber ihn eingeholt haben . Er glaubte schon
zu hören, wie hinter ihm der Kerl wollüstig mit den
Zähnen katschte .

Da — ein Schutz. Der laute Knall donnerte Jochenin die Ohren . Gellend brüllend vor Angst, ließ er die
Deichsel fahren und stürzte Hals über Kopf durch die
Schonung, daß die Zweige ihm Gesicht und Hände blutig
ritzten.

Der Schuß hätte ihm bas Leben kosten können . Ein
Glück, daß der Verbrecher schlecht schoß. Jochen versprachMaria ^ um Dank, daß sie ihn vor dem sicheren Tod be¬
wahrt , eine geweihte Kerze .

Gott sei Lob und Dank ! Der Wald lichtete sich, dort
drüben grüßte das rettende Gehöft .

Jetzt erst gönnte sich Jochen eine kleine Rast. Er¬
grimmt dachte er daran , wie man ihn auslachen würde,wenn er ohne Bier und Wagen heimkehrte . Di« Bla -
mage hätte er sich gern erspart.

Die Jacke zuknöpfend , gewahrte er die Pflaumen in
seinen Taschen . Hoppla, sollte es das gewesen sein. waS
beim Rennen so klang als katsche hinter ihm der Räu -
ber wollüstig mit den Zähnen . Jochen-schämte sich.

Maria noch eine Kerze versprechend , schlich er sich be¬
bend in den Wald zurück, bereit, beim geringsten Laut
auszureißen . Vorsichtig strich er durch die Büsche, sorg¬
sam jedes Geräusch vermeidend. Wer beschreibt seine
Freude , als er nach zehn Minuten unvermittelt aus den
Leiterwagen stieß.

Mit einem Sprung war Jochen an der Deichsel, ritz
sie an sich, und fegte wie ein Sturmwind zurück, ohne
sich umzusehen . Er glaubte plötzlich Riesenkräfte zu ha -
ben , denn der Wagen zog sich federleicht .

Ha— an der letzten Wegbiegung kam ihm schon der
Wiesenbauer mit seinen Leuten, ausgerüstet mit Knüt¬
teln und Laternen, entgegen. Die Sorge um das langeAusbleiben des Onkels trieb den Bauern in den Wald

Mit jubelndem Hallo! wurde Jochen umringt , der
sofort mit gewaltigem Stimmenaufwand von dem ent¬
setzlichen Abenteuer berichtete , wobei er stolz aus die
Wunden im Gesicht zeigte , die ihm der Räuber beim mör¬
derischen Zweikampf beigebracht .
- Der Wiesenbauer, froh , Jochen leidlich heil wieder
zu haben, stieß plötzlich einen Schrei aus , daß alle ent¬
setzt herumfuhren.

„He, Jochen, Mensch, wo is ' denn das Bier ?"
Jochen verschluckte den Satz, den er auf den Lippen

hatte, und starrte auf den Bauern .
Der bog sich vor Lachen. „Das Bier ist ausgelaufen !"

gluckste er, den wahren Sachverhalt ahnend.
Jochen, um keine Antwort verlegen, brüllte heiser :
„Da hat der Hund, der miserablige, das Faß getroffenDas soll ' er mir büßen, der Kerl ."
Aber grinsend rief der Wiesenbauer:
„Und da hat der Kerl ausgerechnet den Spund aus

dem Faß herausgeschoffen ? Jochen. Jochen, du lügst ."
Jochen ging ein Licht auf. Die bösen Biergeister , er¬

regt ob das Rumpeln des Faffes, hatten sich einen Weg
ins Freie gesucht . „Wenn du mir net glaubst. Bauer ,
hol 's nächste Mal dein Bier allein !" knurrte Jochen er¬
bost , steckte die Hände in die Taschen und trottete , Pflau¬
men effenü , dem Gehöft zu.

f
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Blick aus ein Sch w a r z w a ld h a u s ( FUHrer -Alchl»)

filmfnlrct nach Machado
Morgens um 8 Uhr stand das Auto , das uns nach der

nur 36 Kilometer weit entfernt liegende Kolonie Machado
bringen sollte, vor dem Hause meiner Gastgeber in Santo
Anastacio . Zwei Volksgenossen hatten sich entschlossen mit¬
zufahren, da man nicht wußte, ob nicht kräftige Männer¬
fäuste unterwegs unfern alten Ford durch den Dreck hin -
durchhelfeu müßten, weil Gewitterregen in den letztenTagen den schon schlechten Weg noch verschlimmert hatten.Ketten , Schaufel , Spaten und Axt wurden ebenfalls ver¬
packt . Man konnte nicht wissen . . . Als wir dann nach
zehnstündiger Fahrt in Costa Machado ankamen , konntenwir immer noch sagen : „Es hätte schlimmer werden kön¬
nen ", denn es war am Auto nur eine Feder zerbrochen ,
unterwegs hatten wir nur halbes dutzendmal ge¬
schaufelt, vom Sturm entwurzelte Bäume aus dem Weg
geräumt, waren vorsichtshalber nur einmal durch einen
Bach gefahren, weil die Brücke recht morsch aussah, und
ich hatte nur zwei Zähne verloren und meine Uhr zer¬
brochen. Ohne Zeit zu verlieren , wurde aufgebaut, der
Motor ausprobiert . Er hatte den Weg bester überstanden
als wir , denn er knatterte nach dem ersten Anwurs lustiglos. Um uns herum standen schon die ersten Gäste , reckten
den Hals , sprachen von deutscher Arbeit, und ihren Augen
sah man es an , baß sie ebenso freudig erregt waren wie
di« Kinder, die fast alle zum erstenmal in ihrem Leben
ein „Kino " sehen sollten . Mittlerweile war es schon so
dunkel , daß die Petromexlampen , ( Benzinlampen , deut¬
sches Erzeugnisj , angesteckt werden mußten. Schnell noch

Silber in der Hosentasche
Alles ist im Fluß , sagt der griechische Denker. Nichts

hat Bestand . Schuhsohlen wetzen sich ab , ebenso Schlüstel ,
menschliche Zähne und der Mensch überhaupt .

Auch an der silbernen Münze, der staatlich geprägten,
nagt das Leben . Natürlich. Erstaunlich aber, sogar er-
schreckend ist : in welchem Umfang. Die staatliche Münze
in Washington hat es jetzt in einem Gutachten nieder¬
gelegt . Der Verlust, ber eintritt , weil man bas Silber -
gelb in der Hosenf und Geldtasche herumträgt — wo soll
man es sonst? — geht , für die ganze runde Erde berech¬
net, in die Tonnen . Dreiundachtzig Tonnen
hat Washington ausgerechnet, wir haben keinen
Anlaß an dieser Höhe zu zweifeln, auf Geld versteht man
sich dort.

Immer war uns ja schon bekannt, daß Geld, sei es
Gold oder Silber , leicht geringer wird , wandelt es durch
menschliche Hände . „Es bleibt etwas hängen"

, sagen wir,aber dann ist es kriminell. Jetzt geschieht es also in rein
natürlichem Verschleiß . Es wird weniger, doch dafür
kann niemand bestraft werden. Wir müssen uns damit
absinden.

Wo aber, die Frage bewegt uns , stecken die dreiund¬
achtzig Tonnen , die sich langsam, aber ständig in der
Welt abschaben? In den Hosentaschen und i» den Geld¬
börsen , so behaupten die Gutachter aus Washington.
Aber hat es schon jemand gesehen ? Denn immerhin —
dreiundachtzig Tonnen , die wollen doch zusammenge¬
bracht sein ! Die wollen doch zusammengesammelt wer¬
den , ineinandergehäuft sein , auseinander ! Ich gestehe, ich
habe dieserhalb lange meine Tasche» umgedreht, meine
Geldbörse um und rundherum geschüttelt : ich fand nichts ,
nur Staub , aber er war nicht von Silber . Es wird Dir
genau so gehen , freundlicher Leser und Silberforscher.
Wir graben und hoffen vergebens. Und so stehen wir
wieder einmal am Rand , vor uns das Geheimnis.

Allerdings , wir könnten ihm vielleicht , dem Geheim¬
nis , auf die Spur kommen. Wir müßten wiffen, wieviel

Hosentaschen es in der Welt gibt und wieviel Geldbör¬
sen. Dann ließe sich, mit einigem Aufwand, berechnen ,
welcher Silberanteil auf eine einzelne Tasche entfiele,
also auf Deine zum Beispiel oder auf meine . Das Gut¬
achten aus Washington gibt keine Auskunft . Schade , aber
ich finde , auch wiederum nicht ! Vielleicht zerspränge un¬
sere silberne Hoffnung in gewisse Atome — und ist es
nicht viel angenehmer, sich im Besitz eines geheimnis¬
vollen Schatzes zu fühlen, den man zwar nie findet, den
einem aber auch niemand rauben kann? !

Skagerrakfeier auf Schallplatten
Am 31. Mai des Jahres wurde der Skagerraktag durch

die Weihe des Marine -Ehrenmals in Laboe besonders
feierlich begangen. Die Platte , die zu diesem 26. Jah¬
restag von Telefunken geschnitten wurde, kann »ns ein
Bild von dem Geschehen geben . Die Gedenkworte von
Vizeadmiral von Trotha , dem Stabschef Admiral
Scheers , in der Schlacht, und die Worte des Oberbe¬
fehlshabers der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h . c.
Ra « der . von ben geistigen Grundpfeilern der Kriegs¬
marine vergegenwärtigen uns den Geist der Marine .
Dazu hören wir die Flaggenparade an Bord eines deut¬
schen Kriegsschiffes am Skagerraktag . Die besonders für
diese Platte hergestellte Plattenhülle in Buntdruck, die
auf der Titelseite das Bild Scheers und das des Linien¬
schiffs „Friedrich der Große"

, auf der Innenseite ein«
Aufnahme des Marine -Ehrenmals , die Bilder Hippers ,
von Trothas und von Levetzows , dazu handsignierte
Aussprüche Scheers, Hindenburgs , Raebers und von
TrothaS , auf der Rückseite aber Generaladmiral Raeder
und das Panzerschiff „Admiral Scheer " zeigt , ist in der
Idee , den Inhalt der Platte in ben Bildern der Hülle
zum Ausdruck kommen zu lasten , bester als in ber Wie¬
dergabe , da die Aufmachung in „Buntdruck" wenig glück¬
lich gelöst ist.

nachgesehen, ob auch die Filmrollen richtig aufgespult find,ob auch die so teure Lampe die Reise gut überstanden hat.Alles in Ordnung . Meine Kundschaft kann kommen . In¬
zwischen hat man uns ausgehungerten Reisenden Brot
gebracht , denn zum Abendessen gibt ' s keine Zeit mehr.Ein Stück Maisbrot mit Käse stillt auch den Hunger.Während des Essens unterhalte ich mich mit einigen
Kolonisten . Sie hüben viel aus dem Herzen. Wünsche,Bitten , Schulangelegenheiten und Koloniestreitigkeitenwerden besprochen. Also auch hier dasselbe Lied wie in
den anderen Kolonien. Doch mit etwas Ruhe und Ver¬ständnis werden schon in der Aussprache manche Fragenerledigt, andere schreib « ich mir für später auf. Und nun
noch schnell einen „Pinga " als Medizin, damit die kühleAbendlust nicht schadet , denn ich bin durch und durch ver¬
schwitzt und die kalten Abendnebel sind gefährlich .Die Vorführung soll beginnen. Der letzte Kolonist ist
gekommen . Alle sind sie der Einladung gefolgt . Nachdemder Gesangverein das schöne Lied „Stimmt an mit hel¬lem hohen Klang" gesungen und der Vorsitzende eine
schwungvolle Begrüßungsrede gehalten hat , nehme ich die
Gelegenheit wahr, spreche und versuche, das Feld für die
Versöhnung vorzubereiten. Das zustimmende Kopfnicken
der Männer beweist mir , daß ich den richtigen Ton ge-
trossen habe . Jetzt die Lampen aus . Ich werfe den Motor
an . Er singt sein für mich so schönes Lied . In dem engen,mit Menschen überfüllten Raum ist es sehr heiß . Der
Schweiß rinnt von der Stirn . Ein allgemeines „Oh !" er¬
schallt , als das erste klare Bild eines lustigen Films auf
der Leinwand erscheint . Die Kinder jubeln, und die Alten
freuen sich mit. Man suhlt, wie alle die glücklichen und
unglücklichen Stunden des Frosches miterleben.Links vom Apparat sitzt eine alte Frau , rechts ein
junges Paar . Die werde ich beobachten . Man lerntdaraus , ein richtiges Programm auszustellen .

Eine Filmrolle nach der andern rollt ab . Die Menschen
sind gebannt von den schönen Bildern . Meine Nachbarin
sitzt unbeweglich . Nur einmal sehe ich, wie sie ihrer Rach-

barin die Hand drückt, als der Führer erscheint. DaS
Paar rechts ist dafür unruhiger . Der Mann zeigt nach
der Leinwand. Mir scheint , er erzählt seiner Begleiterin
von den einzelnen Persönlichkeiten. Und dann erscheint
das Schlußbild: nichts weiter als die große Inschrift
„Heil Hitler !"

Eine Begeisterung, wie ich sie noch nie auf einer Ko¬
lonie erlebte, bricht los . Mehr ! Mehr ! rust man mir von
allen Seiten zu . Aber es soll genug sein, denn das Pro¬
gramm war schon lang, und die Menschen sollen nicht
verwöhnt werden. Zum Dank für die Vorführung singt
der Chor noch einige schöne Lieder .

Ich setze mich nun zu der alten Frau und frage, wie eS
ihr gefallen hat . Da antwortete sie : «Ich bin jetzt mehrals 16 Jahre aus der Kolonie und habe seitdem nur
meine Arbeit gehabt und bin nie mehr in Santo Ana¬
stacio gewesen . Nun kommen Sie und machen mir diese
Freude , bringen etwas zum Lachen und schöne Bilder
aus der Heimat. Sie wiffen ja nicht, daß Sie sich damit
Gottes Lohn verdienen." Noch lange sitze ich mit den Ko »
lonisten zusammen . Die Streitigkeiten haben wir aus derWelt geschafft. Alle haben den guten Willen, in Einigkeitmit den übrigen Volksgenossen zu leben . Ob sie durch¬halten?

Die Stunden sind nur so dahingeflogen. Es wird Zeit
aufzubrechen , wenn ich noch ein wenig schlafen will , denn
ich habe der Lehrerin versprochen , um acht Uhr in der
Schule zu sein.

Zum Abschied drückt mir jeder die Hand und bittet
mich, bald wieder zu kommen . L.



6 c f I e 4 " rerMktt Donnerslag , 17. Sepie .nBet 19 3 **

Otto Gmelin zum fünfzigsten Geburtstag
Die Gmelin bilden eine große Familie alemannischen

Geblütes , die , soweit man es verfolgen kann, ihren Ur¬
sprung im Gebiet des Blauen hat , besonders in Baden¬
weiler und seinen Nachbarorten ansässig ist, wo man oft
auf diesen Namen stößt . Natürlich setzten sich auch klei¬
nere Zweige in den Markgräfler - und Breisgau - Orten
fest, aber wer Gmelin heißt, kann doch mit Sicherheit seine
Ahnen in der Blauengegend suchen . Aus dem guten
Männererbe der Gmelin heraus wuchsen Persönlichkeiten,
die dem Namen einen hohen Klang verschafften: Gelehrte ,
Künstler, Forscher.

Aus der Geschichte der deutschen Griffelkunst kann die
des zu seiner Zeit berühmten Kupferstechers Gmelin nicht
weggedacht werden . Er hat die Fülle seiner Schaffens -
sahre in Rom als geistvoller Meister in der deutschen
Künstlerkolonie verbracht . Er kam aus Vadenwetler , wie
auch Gmelin , der Freund Goethes , Hebels und Wein-
brenners , Direktor des Naturalienkabinetts in Karlsruhe ,
der « in bekannter Naturforscher war , und dessen pracht¬
volle Sammlungen vorab Goethe sehr fesselten: denn um
diese zu sehen , reiste er eigens nach Karlsruhe .

Ausnahme : ElSbeth, Grogs , Essen .

Der Dichter Otto Gmelin indessen gehört zur soge¬
nannten Tübinger Linie, die sich bereits im 16. Jahr¬
hundert vom Badenweiler Stamm trennte und in einer
stolzen Geschlechterfolge zu einem eigenen Baum gedieh.
DaS Gmcltnsche geistige Mannescrbe blieb beherrschend
auch in dieser Linie , nämlich die Begabung , ja die leiden¬
schaftliche Neigung zu den Naturwissenschaften. Nicht sel¬
ten kamen die Berufe der Männer Berufungen gleich ,
und rein äußerlich gesehen stellt sich dies in einer fast
lückenlosen Geschlechterreihe im Mannesstamm eindrucks¬
voll dar. Vom Pastoren , dem Weißgerber, dem Apotheker
geht eS weiter zu Medizinern und Botanikern . Zwei Di -
birienforscher sind dabei, von denen der eine im Auftrag
der russischen Akademie der Wisienschaft in die Gegend
von Irkutsk reiste, dort von Tartaren gefangengcnommen

Bon Hermann Eris Busie

wurde und in der Gefangenschaft starb . Der Sohn des
Tübinger Apothekers ( 1674—1728) Philipp Friedrich war
Professor der Chemie und Botanik in Tübingen , dessen
Sohn Johann Friedrich Profesior der Medizin in Göt¬
tigen , und deffen Sohn Leopold Gmelin Professor der
Medizin und Chemie in Heidelberg , der durch sein grund¬
legendes Handbuch der Chemie hohe Verdienste in der
Wissenschaft erwarb . Mit ihm rankt der Tübinger Zweig
der Gmelin wieder in die Oberrheinlande zurück : denn
der Sohn Leopolds blieb in Karlsruhe hangen als
Staatsbeamter , und deffen Sohn , des Dichters Vater ,
lebte auch dort als Offizier und späterer Kaufmann , und
auch Otto Gmelin wurde in Karlsruhe geboren. Zwei
Generationen unterbrechen den sichtbaren Lauf der natur-
wiffenschaftlichenBerufe : aber Otto Gmelin , der Dichter,
nimmt ihn wieder auf und zwar aus tiefster Neigung .
Er studiert Mathematik und die Naturwissenschaften erst

an der Technischen Hochschule in Karlsruhe und schließt
dann mit dem Staatsexamen in Heidelberg ab.

Das Erbe verleugnet sich nie, irgendwo bricht es aus
scheinbarer Verdeckung zutage. Sich gegen das Erbe
zu stemmen ist vergeblich. In den Auf- und Nieberstieg
unserer Ahnenrethen sind wir nach innerer Ordnung etn-
gegliedert , und es gibt nichts, bas uns dem entreiße»
könnte . Heute wiffen wir bas. Unsere Ahnen, die väter¬
lichen wie die mütterlichen, bauen unser Schicksal vor.
Das Schicksal der einzelnen wirb zum Schicksal des Vol¬
kes . Das Erbe schafft und wandelt und wächst und ent¬
wickelt sich , es geht im Blute nie verloren , selbst wenn
es verloren scheint , ist «s noch da , nur verdeckt, nur un-
erweckt . Eines Tages , in irgendeinem Sproß , tut es sich
wieder kund mit elementarem Drang . Und je tiefer es
im Geistigen wurzelt , umso dringlicher treibt nach außen
zur sichtbaren Aeußerung die Magie des inneren Gesichts .

Das innere Gesicht
Ein Naturforscher, ein Ngturwiffenschafter hat seit je

im Volksglauben etwas mit Magie und faustischem Er¬
kenntnisdrang zu tun. Er sucht und sichtet wohl das
Sachliche mit scharfer Kühle, aber er sieht dahinter auch
die unberechenbaren Geheimniffe deS Kosmischen, und er
ist kein echter Forscher und Finder , wenn er nicht di«
Sehnsucht kennt, zu gestalten, baS was er weiß und da-
hinter ahnen zu kaffen, was man nie entschleiern kann ,
das Ewige und zeitlos durch die Zeiten Scheinende. DaS
Wissen um die Wesenheiten der Natur strebt vom Außen
in das Innen , vom Nahen zum unfaßlich Weiten , und es
hat Raum und Notwendigkeiten genug über harte und
Helle Erkenntnisse ins Abenteuerliche oder ins Uebersinn-
liche zu schweifen . Sibirienforscher schweifen ins Aben¬
teuerliche, Mathematiker inS Unberechenbare, Astrono-
men ins Ueberstnnliche. Aber wie kommen wir nun über
diese weit und merkwürdig geschwungene Brücke zu dem
Doktor der Naturwiffenschasten und damit zu dem Dichter
Otto Gmelin ? Er ließ die sichere Bucht eines Lehrenden
im Staatssold dahinten , obschon er sich in seinen Stu¬
dienjahren bitter ums Brot gemüht hat , und reist ins
Abenteuer , fährt nach Mexiko und gerät im Kulturland
unerhörter Wunder an vielerlei Wissen und Erkennen,
begegnet Leuten aller Nationen und erlebt Schicksale in
Licht und Finsternis . '

WaS ihn erschütterte und reifer machte , blieb bei ihm
innen bewahrt, es war bas , was in der Blutbayn seines
Erbes auf ihn wartete . Aus dem Land der Tolteken-
und Aztekcnkulturen, vom heißen Boden der furchtbaren
Vulkane und der grauenvollsten Blut - und Goldgeschich¬
ten heimgekehrt, empfing ihn der Krieg, empfingen ihn
die furchtbaren Wegzeichen der apokalyptischen Reiter .
Er wurde von schwerem , langwierigem Kranksein heim-
gesucht . Er empfand dies alles als „tiefsten Rückschlag"
seines Lebens. Nach verheißenden Erfolgen , im erzählen¬
den Teil deutscher Zeitungen , hatte er geglaubt , als
freier Schriftsteller leben zu könne » und zu forschen :
aber wie bei Unzähligen schob auch bei ihm der Krieg
seine» unheimlichen Riegel ins Planen und Sein . Und
er zog sich schließlich in die Sicherheit eines bürgerlichen
Berufes zurück als Lehrer an höheren Schulen in Ba¬
den , und lebte so wieder auch längere Zeit in Donau -
eschingen . Doch zum Bleiben war eS wieder nicht, es
trieb ihn um, von außen und von innen , bis er schließ¬
lich im Industriegebiet landete , dem eisernen Gehirn
Deutschlands . Dazwilchen lagen große , sucherische Ressen
durch alle Länder Eurovas . AuS den äußeren Gesich¬
ten . gezeichnet von den Runen der alten Zeit und ttber-

fpült von den Sturzbächen der politischen wie kultur-
wandelnden Revolutionen , forscht er nach dem neu sich
gestaltenden inneren Gesicht der Zeit , bas geschaffen ist,
über die Gegenwart hinauszusehen , wenn nicht zu
leuchten.

Er erlebt mit starker Bewußtheit , kühl im Schauen
und leidenschaftlich in der inneren Hingabe , die neue
Spannung in der Welt , er weiß , wo Spannung ist, kann
Aufgang neuen Lebens sein. Er erlebt im deutschen
Geiste, ohne Gebundenheit die große Welle der Völker¬
bewegung , vielleicht hak er die Gabe, aus dem Nahen ,
Wirren , dem Bruderhaß und der Machtgier den mäch¬
tigen Schritt der Geschichte herauszuhören . Seine Bücher
bestätigen dies .

Das Werk
Otto Gmelin ist kein Marktschreiber. Er war fast

vierzig Jahre alt, als 192ö bas Buch „D s ch i n ^ i s -
khan ", damals unter dem anderen geschichtlichen Na¬
men des großen Kaisers von Asten, Temudschin, heraus¬
kam . 1927 folgt der Hohenstaufenroman „Das Angesicht
des Kaisers "

, 1929 eine sehr fesselnde und eigenartige
Schrift „Die Naturgeschichte des Bürgers ", 1930 das
EpoS aus der Zeit der Völkerwanderung „DaS neue
Reich " und 1981 die feine, den Dichter von ganz anderer
Seite zeigende Geschichte einer wundersamen Liebe , die
in Mexiko spielt „Das Mädchen von Zacatlan ". Er ist
auch kein Verfasser historischer Romane , wie man aus
den Titeln und Inhalten schließen könnte. Mit dem
landläufigen Begriff des historischen Romans ist unter¬
haltendes Wissen gemeint , Indeffen was bei Gmelin Wis¬
sen ist, gewinnt im Epos Leben, magische Schaubarkeit,
getragen von einer klaren, völlig unerregten , fast sach¬
lichen Sprache: aber da sie in der Wortwahl , im Tönen ,
im Heben und Beugen der Sätze voller geheimer Span¬
nung ist, die Sprache des Dichters , trägt sie das Werk
stolz und frei in strenger Schönheit, über daS Maß des¬
sen weit hinaus , was heute allgemein als „gekonnt"
gilt . Dies geht auf alle seine Bücher.

Der Nahmen dieser raumbegrenzten Skizze würbe
überzogen , wenn jetzt eine Wiedergabe der Buchinhalte
käme . Ueber Otto Gmelin sind die Akten sowieso noch
lange nicht geschlossen . Er hat in seinem bisher erschie¬
nenen Werk ( bei Eugen Diederichs , Jena ) aber schon
ein ganz eindeutiges Bekenntnis seiner Art und seines
Wertes geboten, und so fern eS scheinbar in die Ge¬
schichtsräume schweift , so steht es in seinen einzelnen Tei¬
len wachsam unh seherisch, besonders in den beiden Bü¬
chern aus deutschem GeschtchtSkretse „DaS neue Reich "

I I i
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und „DaS Angesicht des Kaisers" geistig inmitte« be<

Gegenwart . Eine Flucht aus der Gegenwart liegt £ *
Gmelin auch gar nicht, er ist kein Verbitterter , ganz v"
gar nicht ein Träumer in „bessere" Tage zurück, rf ,
kühnes und kluges Buch über „Tie Naturgeschichte
Bürgers " beweist dies , ein Buch , dem es nicht an buk
lichthaft beleuchtendem Humor fehlt, ein durchaus
dernes Buch und gar nicht zurückhaltend vor gewM
sonst ängstlich verschlossenen Türen des BttrgertumS-

Und daraufhin das wundervolle Einzelstück Gme >> .
scher Dichtkunst , diese schwebend schöne, glühende u "
blühende Liebesgeschichte „Das Mädchen von Zacatlap !
ein Märchen voller Wirklichkeit. Auf Weihnachten
erschien ein Roman des Dichters „Sommer mit Go*5.,
lia "

, dann kamen kleinere, jedoch nicht minder beach " 5 <,
werte Bändchen „Konradin reitet"

, „Frühling in Deu
land", „ Die Gralsburg " und als letztes das jug
frische, mitreißende Werk „Jugend stürmt Kremzin"

Wir haben noch nichts von der Landschaft gehört.

0
0

bst
doch in diesem Dichter alemannischen Geblüts über!
ferungsgemäß eine Rolle spielen sollte. Sie tritt
seinem Dichtwerk fast ganz zurück, und dennoch ist sie 5
ungenannt , als Raum , als Atmosphäre. .

Gmelin ist eine unserer bedeutsamen Dichtergestwie
als Mensch ein Kämpfer mit mutigen und ehrM
Waffen, leidenschaftlich aber nicht blind , wärmste *

^
aber nicht weich , großzügig aber nicht grenzenlos . ^
ist ein Geist, der , wie es in einem Gedicht von He^ *
Lersch heißt, durch „ein neues Denken ins alte Lev»
tiefe Schächte gräbt."

Beide fetue** eicU
Aber Ihr zartes, glanzendes Haar, das
Mutti Immer mit Schwarzkopf „Extra -
Zart" wäscht . — „Extra -Zart“ mit dem
Spezial-Kräuterbad ist mehr als eine
Kopfwäsdie: es führt zartem Haar und
jugendlicher Kopfhaut die nötigen Ruf- |

f
baustoffe zu . — Bei Schuppen

^

und Schinnen, sprödem oder
schnellfettendem Haar auch ^
für Sie vorzüglich geeignet 1 - ^

SCHWARZKOPF EXTRA-ZAR*
mit Spezial -Kräuterbad.

eowrtoftt tut ttwttoie « oSdrand«. Beittu

$ gk3$15\
Ein Kriminalioman / tfo« Hoffmann - Harnisch

«m
„Wenn er ihn nicht gestern abend hat abnehmen lassen,

wird er ihn wohl noch tragen ."
Peter streckt Doktor Römer die Hand hin.
„Auf Wiedersehen"

, sagt Peter .
„Auf Wiedersehen"

, antwortet Römer , ohne seinen
Blick zu erheben. Unablässig wirtschaftet er mit seinem
Rotstift in dem Aktenstück, daS vor ihm liegt , streicht Ab -
schnitte an und schreibt Bemerkungen an den Rand.

Peter zieht seine Hand zurück und steckt sie in die
Tasche .

Wortlos geht er hinaus .
Er ist a»i einen Punkt gelangt , von dem er nicht wei¬

ter weiß.
Er muß oie Schnur vom andern Ende her auftriefeln .
Also noch einmal zu Falkenhausen !
Es müßte doch kurios zugehen, wenn sich die Gründe

für diesen sonderbaren Abschluß nicht Herauskriegen lie¬
ßen .

Sollte sich aber erweisen , baß der Konkordia auch nur
die geringste Gefahr droht — nun , nach den Erlebnissen
der letzten Nacht besteht zweifellos die Möglichkeit, die¬
sen Vertrag anzufechten.

*

Als Dorothy den Park der Billa Falkenhausen betrat,
blieb sie entzückt stehen . Die Anlagen prangten schö¬
ner, als alle, die sie jemals gesehen hatte. Die Büsche und
Dträncher waren von Stauden roter und blauer Astern
gesäumt, hie und da wandte eine Rose ihre letzte "' litte
den herbstlichen Sonnenstrahlen entgegen .

Eifrig knipste Dorothy hier einen Blick auf rankenum¬
sponnene Laubengänge , dort die Aussicht auf eine Gruppe
von Blautannen , die still und andächtig beieinanderstan¬
den .

Dann folgte sie dem Zerberus und seinen Doggen
zum Schloß, wo sie von der Frau des Hauses empfangen
wurde.

Dorothy nannte ihren Namen .

Die Baronin erinnerte sich, den Namen Evringham
einige Male gehört zu haben: allzuviel hatte ihr der Ba¬
ron freilich von seiner amerikanischen Verwandtschaft
nicht erzählt .

„Eigentlich müßte ich Sie ja Tante nennen", sagte
Dorothy lachend . „Ich habe Sie mir auch ganz anders
vorgestellt. Umsomehr freue ich mich, daß wir im gleichen
Alter sind . Uebrigens sind Sie die erste deutsche Frau , die
ich in Berlin kennen lerne . Denn bisher wurde ich nur
einer amerikanischen Filmdiva und einigen sehr jungen
Schauspielerinnen vorgestellt . . ."

Lilly von Falkenhausen sah ihren Gast mit jenem ern¬
sten , dunklen Blick an, der jedermann aufsiel , dem sie
gegenübertrat , und der von langem , tiefem Kummer und
schmerzlichen Niederlagen zu erzählen schien.

„Mein Mann wird sich freuen , eine so junge und rei¬
zende Verwandte kennenzulernen . Auch ich . freue mich
sehr . . .", sagte sie. Aber es klang, als wäre sie nicht
ganz bei der Sache.

Dorothy merkte , baß diese freundlichen Worte nicht
aus einem fröhlichen Herzen kamen.

Sie war Amerikanerin . Die Devise ihres Volkes lau¬
tete : Immer lachen , immer fröhlich sein, sich jung hal¬
ten und unbeschwert mit einem bißchen guten Willen
und etwas gesundem Menschenverstand läßt sich jeder
HerzenSkummer aus der Welt schaffen . Dieses keep smi-
ling war auch Dorothy zur zweiten Natur geworden.
Ein trauriger Mensch — daS war etwas Neues für sie,
so etwas gab es in Amerika nicht , wenigstens nicht in
ihren Kreisen. Und mit dem gesunden Sinn , dem zu
vertrauen sie gelernt hatte, reagierte sie, wie einzig sie
reagieren konnte: Sie gab ihrer Heiterkeit und Fröh¬
lichkeit so deutlichen Ausdruck wie sie irgend konnte. Sie
war entschlossen , diese schwermütige Frau , die ihr offen¬
bar sympathisch war und wert der Liebe und Zuneigung ,
mit sich fortzureißen über alle Dunkelheit und Abgründe
hinweg .

Und sie erzählte, was für lustige Erlebnisse sie bereits
in den ersten zwei Tagen ihres Berliner Aufenthalts
gehabt hatte, daß man sie mit jener amerikanischen Diva
verwechselt und in ein Atelier hinausgeschleppt hatte,
daß sie eine Irrfahrt in das alte Schöneberg gemacht
hatte, mit einem Viertelpfund Kaffee in der Hand, so baß
der Taxenchauffeur sie für eine Verrückte gehalten
hatte . . .

Sie brachte das alles so drollig heraus , sie machte sich
so schonungslos über sich selber lustig, daß Lillys Trau¬
rigkeit unter der Wärme, die das junge Mädchen aus¬
strahlte, hinwegschmolz und schließlich einer befreiten
Heiterkeit Raum gab .

„Wir wollen recht viel ausgehen miteinander . Man
wird doch hier tanzen können . . ." sagte Dorothy .

„Sicherlich! Ich gehe zwar schon seit längerem nicht
mehr auf Bälle , eigentlich seit meiner Verheiratung nicht
mehr — bis auf die eine oder andere offizielle Veranstal¬
tung , wie den Presseball. Wissen Sie , mein Mann liebt
große Gesellschaftennicht , der hat immer nur seine Samm¬
lungen im Kopf."

„Dann werde ich Sie also hier herausreißenl Ich
werde mir eine Freude daraus machen , eine richtige . . .
wie soll ich sagen . . . eine richtige Aufgabe ! Tags werden
wir nach Wannsee hinausfahren oder nach Sanssouci
oder nach Rheinsberg . . . Sie sehen , ich kenne Berlin
gut, wenn auch nur aus dem Baedeker und den Erzäh¬
lungen meiner Mutter . Und abends werden wir dann ins
Theater gehen oder hinterher tanzen ! Ihren Mann neh¬
men wir mit ! Er wird seine Krüge und Ritterrüstungen
vergessen, so viel Unsinn werden wir treiben ! So viel
Spaß werden wir machen — schließlich bin ich zum ersten¬
mal hier und sobald werde ich ja auch nicht wiederkom-
mcn .

"
Man sah ihren leuchtenden Augen an, daß sie mit

Lebenslust und Daseinsfreude förmlich geladen war .
Kaum eine Stunde hatten die Frauen geplaudert ,

hatten ein oder zwei Tassen Tee miteinander getrunken
— und waren sich schon ganz nahe gekommen. Gefühle
der Zuneigung und Freundschaft meldeten sich, die keines¬
wegs in der weitläufigen Verwandtschaft begründet war,
die vielmehr lediglich darauf beruhte, baß zwei junge
Frauen sich gefunden hatten. Dorothy schenkte, was sie
schenken konnte: ihre Heiterkeit und Lebensfreude . Und
Lilly nahm, was sie so sehr entbehrte : die Gesellschaft
eines fröhlichen Menschen, einer gleichaltrigen , unbe¬
schwerten , jungen Frau , die geeignet und willens erschien ,
alle Kümmernisse und Bitternisse zu ignorieren und dem
gesunden Gefühl der Jugend zum Siege zu verhelfen.

Dann aber, plötzlich , sank die Herzenswärme und
Fröhlichkeit, mit der Dorothy den überladenen , düsteren
Raum erfüllte . DaS geschah in dem Augenblick, in dem der
Baron etntrat.

Er hatte im Garten gearbeitet . Dorothy bemerkte ,
seine Kleider und Stiefel Spuren dieser Tätigkeit ttfwL ,
Sie wußte nicht, warum sie diesen an sich höchst gervöe
lichen Umstand beachtete , jedenfalls sie beachtete ihn.

Steif und förmlich, aber nicht ohne eine gewisse
verbeugte sich der Baron vor Dorothy und küßte w*
Hand.

Dorothy war es , als stünde ein Mensch aus einer »
deren Welt oder einer längst vergangenen Zeit vor {I(
so fremdartige waren die abgezirkelten und gemeli *
Bewegungen des kleinen Herrn.

In der Tat , man hätte sich den Baron Falkenb^ ,
gut im Rokoko -Kostüm vorstellen können, im buntg ^ ,
ten Rock, in Schnallenschuhen und weißen , hohen SU " ,
fen , den Galanteriedegen an der Seite , die filbergeü f
nene Perrücke auf dem Kopf und daS SchönheitSpfm'

^e
chen am Kinn — trotz des Spttzbartes , den er na^
Mode der Siebziger Jahre trug.

Wenn er den Mund öffnete, wurden zwei
blendend weißer Dchneidezähne sichtbar, die auff0^
groß und stark und von vier spitzen Eckzähnen fl""
waren . Ein Raubtiergebiß . _

Dabei lag etwas Weiches, beinahe Weibisches,
nen Bewegungen , das mit seinem wiegenden , lsu >'

Gang seltsam übereinstimmte und mit den kleinen
den , die wie Kinderhände wirkten, und die immer
ohne Unterlaß in Bewegung warem ^ k,

In seiner Art zu sprechen wurde der Bruch off*1!^
den das Wesen dieses Mannes zweifellos tn ttH1
Er begann seine Sätze stets laut und schwungvoll , uI)

>
dann mitten in der Rede, oft mitten in einem Wo '
erwartet zu stocken und die Unterhaltung dann ^ , ji>rr
flüsternd, zu beenden. Es war , als ob er plötzl '"̂

. zek(JI4 OiliUJcTl « VJ,0 Ivuif ulv OP Ct d*

unangenehmen Tatsache inne würde, wie ein

einfällt , daß ihn der Ort zur Rücksichtnahme verp^in einem Krankenhaus laut spricht und dem
se>̂

Nur wenn er mit seiner Frau sprach, wurde
Stimme kalt und drohend. Dann lag jener
Ausdruck in seinen Augen , den die Lichter der -

^„,1
nehmen, wenn sie mit der Maus spielt : ienes 0 ^
Flimmern , irisierend, lauernd , von einem plötzU"
sammenziehen der Pupillen ausgelöst . . . - ßte ^

Das alles bemerkte Dorothy . Instinktiv en 0

diesen Mann und seinen Widerspruch . u^ i«®'

Daß der Widerschein der Harmlosigkeit ut,S
fett von Lillys Gesicht verschwunden war und » !p

wöhnlichen Traurigkeit Platz gemacht hatte, wa
übersehen. ,,

(Fortsetzung



Mitfelbadifdie Landftädte :

am Fuße - er Hornisgrinde
Die Stabt und ihre Bewohner / Vollbeschäftigte Industrie / Nationalsozialistische Gemeindeführung

TW. Acheru, im September . Auf der Reichsbahnstrecke
Karlsruhe—Offenburg fahren wir südwärts durch die" nteschwere Rheinebene. Von weitem schon grüßt ausew wogenden Meer der in den steilragenden Hängen der
^ andberge hängenden Wolken das wuchtige Massiv der
Hornisgrinde, das Wahrzeichen Acherns . Wir passieren
^
-ashach und das Denkmal des hier im Jahre 1678 ge¬fallenen französischen Marschalls Turenne und nun tau¬

ben aus einem Meer von Obstbäumen die Türme und
Dächer der Hornisgrindestadt auf. Wir befinden uns jetzt
I" einem der lieblichsten Landstriche unserer schönen badi -
Ichen Heimat.

Menschen und Landschaft
Ein schwerblütiger , in sich gekehrter Menschenschlagfebt in dieser Stadt , Alemannen, die das Herz nicht aus°kr Zunge tragen , Menschen, die sich Fremden .nur lang¬sam erschließen , die aber in ihrem Wollen und Streben

ausdauernd sind und unbeirrbar an einem als richtig er¬
kannten Weg festzuhalten pflegen. Fleißig ist dieser

gestellt. Achern hat sich ferner eines der schönsten mittel¬
badischen Schwimmbäder geschaffen legt gegenwärtig
einen weiten Stadtgarten an, der eine Sehenswürdig¬
keit zu werden verspricht , führt großzügige Uferbefesti¬
gungen, Feldbereinigungen usw . durch und liefert
schließlich durch die Jnstandsetzungsarbeiten des Rat¬
hauses und anderer stabteigener Gebäude dem gesamten
Hausbesitz ein leuchtendes Vorbild , dem gerne nachge¬
strebt wird, so daß wir heute auf Schritt und Tritt fest¬
stellen können , wie vieles gerade in Achern für eine Be¬
lebung und Verschönerung des Stadtbildes getan wurde
und auch noch getan wird.

Der örtlichen Wirtschaft kommen die unermüdlichen
Bemühungen der Stadtverwaltung zustatten, die es sehr
geschickt verstand , außer der Motorsportschule des NS -
KK. Kurpfalz- Saar zwei Lager des Reichsarbeitsdien¬
stes und ein Lager des Frauen - Arbeitsdienstes nach
Achern zu ziehen und man kann sich unschwer ein Bild
davon machen, welche Summen allein durch die Verpfle¬

^ lick aus Achern Ausnahme : Max Bache .

jvA >'

^» lksschlag und zielstrebig, und dann wieder zeichnet ihn
E'n feines Verständnis für kulturelle Belange aus , ist

eine umfassende Liebe zu echter und wahrer Kunst
So stoßen wir in Achern auf ein überaus regsames

^ istesleben , beobachten mir , wie all die Vereine und
Steinigungen , denen die Pflege unserer Volkskunst vor-
^ mste Aufgabe ist , hier weitgehende Förderung von
»en Schichten der Bevölkerung erfahren . Es ist kein Zu-

daß z. B . das Wendling- Quartett und der berühmteP 'anist Prof . Walter Rehberg alljährlich frohes Wieder-
mit einer zahlreichen und kunstbegeisterten Ge -">elnde in Achern zu feiern pflegen .

. " nd doch haftet dieser Stadt nichts Versonnenes an,
schts von jenem Geist , der beispielsweise aus den Genre-
Udern eines Spitzmeg zu uns spricht,' im Gegenteil, in

ot t r ^ adt pulsiert ein kräftiges, gesundes Leben , bas
Schritt und Tritt vom emsigen Fleiß der Bewohner,

.^ wirtschaftlichen Weitblick kündet , der die Aufwärts -"twicklung der Stadt bestimmt . Achern ist

Sitz einer vielgestaltigen Industrie ;
^ finden hier verschiedene Fabriken der Holzbranche ,
!^ >allverarbeitende Werke , ein die ganze Umgebung ver-
l,I ^ "des Elektrizitätswerk , Papierfabriken und nicht zu-
fjf . eine Glashütte , die in der deutschen Flaschenfabri -
ftr / 0

!? eine sehr bedeutsame Rolle spielt . All diese indu-
fab st

betriebe sind nicht nur vollbeschäftigt , sie müffen
zx

' . "aechweg in mehreren Schichten arbeiten , um alle
dies a

dse bewältigen zu können . — Die Auswirkungen
glänzenden Beschäftigungsstandes der heimischen

w-^ 'Erie auf den Arbeitsmarkt des gesamten Bezirks
z . b

" ' treffend durch die eine Tatsache gekennzeichnet,
vrakr-r^ " " — einschließlich seiner Umgebung — heute
® inf ^ frei 00tt Arbeitslosen ist . Sollten während des
loz bwse oder jene Volksgenossen erneut erwerbs -
der fo wird es möglich sein , sie bei den Arbeiten
büro -̂ ^ ? ^ "

.^ 'Korrektion unterzubringen , deren Bau¬
letzt übrigens in Achern sich befindet .

Zahlen des Aufstiegs
einer so sehr erfreulichen Entwicklung der

ln,j ^ ^
^ tschaft sich auch der Stand der Ge -

vyx >, Efinanzen wesentlich günstiger als
Meist- x « gestaltete , liegt auf der Hand . Als Bürger -
ru « d 6nnn

’
<? •

r 0 e m e r im Sa &re 1833 die Leitung der
ttat er ^ Einwohner zählenden Gemeinde übernahm,
Schuldenl

"
-? ^ " ^^ ^^ Erbe an, fand er eine erdrückende

wortunaa^ E "or. Aeußerste Sparsamkeit und verant -
die reitlnrwußte Finanzpolitik ermöglichten nicht nur
bis heute -^

^ " ^balancierung des Etats , sie gestatteten
Und erlaiiw "" ^^ne wesentliche Abtragung der Schulden
iupg , der ea ■ nationalsozialistischen Stadtverwal -
?kreiu . „- ? weitgehend geglückt war , Steueraußenstände
, w W«a- außerordentlich beträchtliche Mittel auf
'Hast ,

ber Arbeitsbeschaffung der örtlichen Wirt¬
en . eymlich dem heimischen Handwerk zuzufüh -

letzten Zeit wurden für Straßenbauten
d ?? bie ausgegeben, für den Innenausbau
„

te wan -k undsetzung der verschiedenen Schulen men¬
st̂ wsg-,- „

»falls rund 25 666 Mark auf . Ein Betrag*** Aushau st
0M Mark wurde für einen zeitgemä -es städt. Krankenhauses zur Verfügung

gung dieser Schulen und Lager nach der Hornisgrinde¬
stadt täglich fließen.

Lebhafter Fremdenverkehr
Die zunehmende Motorisierung des Verkehrs aus der

großen Nord- Südstraße brachte Achern eine ungeahnte
Belebung des Passantenverkehrs, und da Achern, an der
Pforte des Achertales gelegen , gewissermaßen den Zu¬
gang zum Hornisgrindegebiet darstellt, wird es in immer
stärkerem Maße von wanderfrohen Menschen und von
Wintersportlern ausgesucht. — Einen bemerkenswerten
wirtschaftlichen Auftrieb brachte der Stadt weiterhin der
Ob st g r o ß m a r k t , der in der kurzen Zeit seines Be¬
stehens schon überaus günstige Resultate aufzuweisen ver¬
mag und auch der Aufschwung , den der Tabakanbau in
den Achern vorgelagerten Dörfern der Rheinebene ge¬
nommen hat, bringt dem örtlichen Handel und Gewerbe
Berdienstmöglichkeiten , mit denen man ehedem nicht rech¬
nen konnte .

Die verkehrspolitisch ausnehmend günstige Lage der
Stadt verschafft Achern eine immer mehr steigende Be¬
liebtheit als Treffpunkt für größere Tagun¬
gen . So erlebten wir während der letzten Monate hier
die große Wiedersehensfeier des ehemaligen Infanterie -
Regiments 249 und verschiedene Ausschuß -Sitzungen des
badischen Landesfeuerwehrverbandes , der am 11 . Oktober
auf der Hindenburghöhe das große Landesfeuer¬
wehrdenkmal enthüllen wird. An diesem Tag wer¬
den weit über 5600 Feuerwehrmänner aus dem ganzen
Badnerland in Achern erwartet , und heute schon rüstet sich
die Stadt , um auch diesen Gästen ein sreundliches Bild
vom schönen und gastlichen Achern an der Hornisgrinde
zu vermitteln .

Kleine Nachrichten
Heidelberg, 16. Sept . jWo bekomme ich Dol¬

metscher her ? ) Die Reichsfachschaft für das Dolmet¬
scherwesen in der Deutschen Rechtsfront Berlin , W 8.
Friedrichstraße 194—199, gibt bekannt , daß sie eine Reichs¬
zentrale für Uebersetzer und Dolmetscher eingerichtet hat ,
durch welche Uebersetzungen von Urkunden und Schrift¬
stücken jeder Art mit den erforderlichen Beglaubigungen
für Behörden, Wirtschaftskreise und Privatpersonen
schnellstens erledigt werden. Die Reichsfachschaft weist
ferner bei Bedarf geeignete Verhandlungsdolmetscher
nach . Für den Gau Baden befindet sich die Gaugeschäfts¬
stelle der Reichsfachschast für das Dolmetscherwesen in der
Deutschen Rechtsfront in Heidelberg, Friedrichstraße 8» .

O Wiesloch , 16. Sept . ( Schulungstagung .) Das
Vcrwaltungsamt der Landesbauernschaft Baden veran¬
staltet am 21. und 22. September in Wiesloch eine obst¬
bauliche Tchulungstagung. Die Tagung wird durch den
Landesvorsitzenden und HauptabteilungSleiter II , Pg .
Schmitt , Karlsruhe , eröffnet.

Baden-Baden, 16 . Sept . (Das Theater der Gast -
s p i e l le i t e r .) Die drei besten Regisseure der nunmehr
unter der Führung von Generalintendant Eugen Klöpfer

* *
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Am Vorabend der großen internationalen Motorrad - Sechstagefahrt fand gestern in Freudenstadt
die Abnahme der Fahrzeuge statt , über die wir im Sportteil ausführlich berichten .

Ausnahme : Schweizer.

Badische Bauern fahren znm Bückeberg!
Für 20 Mark zum Bückeberg und drei Tage unterwegs

O Karlsruhe , 16. Sept . Bald rollen auch in diesem
Jahr wieder aus allen deutschen Gauen die Sonderzüge
heran zur Heerschau des deutschen Bauerntums Der
Staatsakt wird zeitlich und programmgemäß ähnlich wie
im letzten Jahr verlaufen . Um 12 Uhr wird das Fest
beginnen. Große Schauübungen werden wieder vor den
Augen der versammelten Volksgenossen abrollen und der
Einsatz aller Waffengattungen zu Land und Luft wird
mit der Teilnahme der beiden deutschen Grotzluftschisse
ein eindrucksvolles Bild unserer neu gewonnenen Stärke
vermitteln .

Die N S G . „Kraft durch Freude "
, Gau Ba¬

den , führt auf Veranlassung des Gaupropagandaamtes
und des Reichsnährstandes, Landesbauernschaft Baden,
einen Sonderzug zu dem Staatsakt auf dem Bücke¬
berg durch. Um den Teilnehmern dieses Sonderzugs
die Möglichkeit zu geben , Land und Leute im Gau Han¬
nover näher kennen zu lernen , wird der Sonderzug nach
dem Staatsakt voraussichtlich nach Hannover geführt.
Hier sind verschiedene Besichtigungen bekannter Institute
und Werke vorgesehen , u . a . der Tierärztlichen Hochschule ,
der Kavallcrieschule , einiger Fabriken und des Zoos . Am
Montag , den 5 . Oktober, ist als Abschluß des Aufenthalts
in Hannover ein Badischer Abend vorgesehen unter
Mitwirkung badischer Trachtenkapellenund -gruppen . Am
Dienstag , den 6 . Oktober, ist auf der Rückfahrt eine Mit¬
tagspause in Hildesheim eingeschaltet zur Besichtigung
der altehrwürdigen Reichsstadt . Durch die Ausdehnung
des Sonderzuges auf etwa drei Tage hat man einem
vielfachen Wunsche Rechnung getragen, der bereits im
letzten in den Bevölkerungskreisen des ganzen Gaues
laut wurde.

Der voraussichtliche Zeitplan sieht vor :
Samstag , 3. Oktober, abends, Abfahrt in Offenburg,
Karlsruhe usw . ,- Sonntag . 4 . Oktober, vormittags , An¬
kunft in Hameln — Bückeberg : Staatsakt, - gegen Abend
Abfahrt in die Quartiere nach Hannover,- Montag , 6 Ok¬
tober. vormittags , Besichtigung , gemeinsames Mittagessen
in der Stadthalle Hannover , nachmittags Fortsetzung der
Besichtigungen : nach dem Abendeffen in den Räumen der
Stadthalle großer Badischer AHend . Dienstag , 6 . Okto¬
ber, Abfahrt nach Hildesheim, Besichtigung , Mittagessen,

stehenden Berliner Volksbühne : Richard Weichert ,
Dietrich Kenter und Iwan Schmith wurden von Inten¬
dant Heyser zu Inszenierungen an den Schauspielen
Baden -Baden verpflichtet . Das Ensemble der Frankfur¬
ter Oper wurde zu einem Gastspiel mit Puccinis „Bo-
hdme" am 12. November und mit Verdis „Rigoletto" im
Januar verpflichtet . Die musikalische Leitung liegt je¬
weils in den Händen von Generalmusikdirektor Herbert
Albert.

gegen 142 Uhr Abfahrt nach Karlsruhe —Offenburg, An¬
kunft gegen 21 Uhr. Nähere Einzelheiten werden noch
bekanntgegeben . Ter Preis beträgt einschließlich Fahrt ,
Uebernachtung und Verpflegung, Besichtigungen , Besuch
des Badischen Abends usw . 20 .— Reichsmark!

Teilnahmcbercchtigt an der Fahrt in das schöne Berg¬
land ist jeder, der zur Landesbauernschaft Baden oder

Out rattert 089
609166

E
;ut gelaunt ?

ROTH - BOtHNER G . M . B. H . BERLIN-TEMPELHOF
SCHUTZMARKE.

NSG . „Kraft durch Freude " und deren Unterglicderun -
gen gehört. Um einen rechtzeitigen Ueberblick über die
Besetzung des Zuges zu erhalten , ist der M e l d e s ch l u ß
der Kreisbauernschaften an die Landesbauernschaft a m
2 8 . September einschließlich festgesetzt worden.

Der Neichsstaithalter eröffnet die Autobahn
Bruchsal, 16 . Sept . Wie wir hören, steht der Zeitpunkt

des Tages der Einweihung der Reichsautobahn Heidel¬
berg - Bruchsal noch nicht genau fest . Es wäre möglich,
daß die Einweihung erst am 25 . September , nicht wie ur¬
sprünglich vorgesehen , am 23. September , erfolgt. Die
eigentliche Eröffnungsfeier wird auf der Auffahrts¬
rampe bei der Einmündung der von Bruchsal kommen¬
den Landstraße in die Reichsautobahn bei Karls -
borf abgehalten. Gauleiter und Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner wird als erster mit seinem Kraftwagen
das Zielband der Reichsautobahnteil st recke
durchfahren . Nach der Eröffnung in Bruchsal fahren
die Gefolgschaften der an dem Bau der Reichsautobahn
beteiligten Firmen in Sonderkraftwagen zunächst nach
Mannheim und dann nach Heidelberg, wo in der Stadt¬
halle die Betriebsführer und Gefolgschaften sich in ka¬
meradschaftlicher Veranstaltung vereinen werden.

Nach 12 Jahren aufgedeckt
Ei» Verbreche » gege» das Sprengstossgesetz

Do»a«eschi»ge », 16 . Sept . lS t a d t b a u m e i st e r i . R.
Mack g e st o r b e n .) Nach kurzer Krankheit verschied am
Samstagfrüh der im Ruhestand lebende frühere hiesige
Stadtbaumeister Karl Mack im 77. Lebensjahre. Der Der-
storbene war in Lorch , OG . Gmünd, geboren und hier eine
geachtete Persönlichkeit . Als Stadtbaumeister versah er
sein Amt gegen 46 Jahre mit größter Gewissenhaftigkeit
und Pflichttreue.

OSäckiugen, 16 . Sept . ( Anerkennung für treue
Arbeit .) Der badische Finanz - und Wirtschaftsminister
hat dem Elektroingenieur M . R e s ch in Rheinfelden für
36jährige treue Dienste in dem Betriebe der Firma
Deutsche Gold - und Silber -Scheideanstalt, Werk Rheinfel¬
den, zum Wohle der heimischen Volkswirtschaft «in
Ehreubiplom zuerkannt.

Mannheim , 16. Sept . Wege» eines Verbrechen- ge¬
gen bas Sprengstoffgesetz und Nichtanmeldung einer
Waffe verurteilte das Badische Sondergericht den 88
Jahre alten verheirateten Wilhelm Keser von Ocflingen
zu zwei Jahren drei Monaten Zuchthaus. Der Ange¬
klagte war im September 1923 an den Unruhen in
Schopfheim , Säckingen und Lörrach beteiligt gewesen
Im Zuge der Demonstranten war eine Kiste mit Hand¬
granaten mitgeführt worden. Nach zwölf Jahren wur¬
den bei einer Haussuchung Reste des Sprengstoffes hin
ter dem elterlichen Hause des Angeklagten gefunden, in
dem er damals wohnte und außerdem ein Karabiner
unter dem Dachsparren. Ter Angeklagte leugnete hart¬
näckig , aber die damals mit ihm verurteilten Demon¬
stranten bekundeten eidlich, daß Keser mit dabei war,als der Sprengstoff -«stöhlen und verarbeitet wurd«.



Seite 6 ÜttMkkk Donnerstag , 17. September 1936

v

W-oJtin >u>Mt xiex JjpaktgA&sc&eH?Werksgemeinfchafi
baut Schwimmbad

Eine vorbildliche Tat
Freibnrg , 16. Sept . Das Freischwimmbad, das in

Gemeinschaftsarbeit sämtlicher Gefolgschaftsmitglieder
der Deutschen Acetat- Kunstseiden -A - G -, Rhodiaseta
Kunstseidenfabrik in Freiburg , erstellt worden war,
wurde seiner Bestimmung übergeben. In knapp fünf
Monaten Bauzeit ist das Bad vollendet worden,
dessen Maße den Normen des Verbandsschwimmbeckens
entsprechen , so daß auch schwimmsportliche Kämpfe aus¬
getragen werden können . 78 Meter lang , davon 80 Me¬
ter für die Schwimmer und 30 Meter Planschbecken, so
daß auch die Kinder der Werksangehörigen hier baden
können . Ein drei Meter hohes Stahlgerüst mit Sprung¬
brett , Duschanlagen und breite Fußwaschanlagen sind
vorhanden. Zwei Umkleideräume wurden erbaut , große
Ltegewiesen wurden angelegt, eine Fläche wurde beto¬
niert für die Tanzlustigen.

Nicht allein, daß die Gefolgschaftsangehörigen nun
eine herrliche Stätte der Freude und Erholung besitzen ,
soll das ganze auch eine Anregung sein , diesem
Kameradschaftsgeist nachzueifern .

Schweres Unwetter über Bonndorf
Naundorf , 16. Sept . Wie seit Jahren nicht mehr,

wurde unsere Gegend am Montaqnachmittag von einem
schweren Unwetter heimgesucht. Direkt über der Stadt
zuckten die Blitze und fuhren zur Erde hernieder, an
Licht -, Telefon- und Antennenleitungen schweren Scha¬
den anrichtend . In vielen Behausungen, durch die der
Blitz fuhr, ließ er seinen Schwefelgeruch zurück. Das Ge -
witter war begleitet von wolkenbruchartigem Regen und
leichtem Hagel. Riesige Wasiermengen stauten sich auf
den Straßen und wälzten sich zu Tal , rauschend und
dröhnend, gleich wild reißenden Bächen . In den niederen
Lagen standen die Gärten vollständig unter Waffer . Zum
Glück kamen keine Menschenleben zu Schaden und zünde -
ten die Blitzschläge nicht.

pferdemartt in Kimbern
Glänzender Verlaus und ausgezeichnete Beschickung.
Kander» , 18 . Sept . Der große Pfcrdemarkt in Kan-

dern, der alljährlich im Herbst des JahreS in dem von
Bergen umsäumten Landstädtchen an der Kander abgehal¬
ten wirb, war auch in diesem Jahr wieder der Treffpunkt
der Bauern und Landwirte aus der ganzen oberen Mark¬
grafschaft und dem Wiesental. Die Beschickung war bei
weitem stärker als in den letzten Jahren und der Besuch
des Marktes war dementsprechend auch überaus groß.
Dem Markttag war am Sonntag ein großes Schauretten
vorausgegangen , an dem die SA .-Retterstürme aus Lör¬
rach und Müllheim teilnahmen . Die Vorführungen fan¬
den das größte Jntereffe des zahlreich erschienenen Publi .
kums und wickelten sich auf der Gemeindewiese beim
Käppele - Buck flott ab, bis ein am Abend plötzlich ein¬
setzender Wolkenbruch einen vorzeitigen Abbruch der
Veranstaltung herbeiführte.

Ter eigentliche Pfcrdemarkt am Montagvormittag
war verbunden mit einer Prämiierung von Zuchtfami -

lien , Stuten mit Fohlen , Einzelpferden und Gespann¬
paaren . Das ausgezeichnete Pferdematcrial fand auch die
höchste Anerkennung der anwesenden Vertreter der Be¬
hörden und des Reichsnährstandes. Bei dem sich anschlie¬
ßenden gemeinsamen Mittageflen im „Ochsen" wurden
Ansprachen von Landrat Peter -Lörrach und Riebstetn-
Müllheim, sowie von Bürgermeister Matter gehalten, in
denen der hohe Stand der badischen Pferdezucht lobend
anerkannt und der ausgezeichnete Verlauf des Marktes
als ein erfreuliches Zeichen dafür gewertet wurde, daß es
nach Jahren des Niederganges auch hier wieder aufwärts
gehe.

Bei der Preisverteilung wurden den einzelnen Preis¬
trägern zum Teil wertvolle praktische Geschenke Über¬
reicht , die in der Hauptsache von der Kanderner Geschäfts ,
weit, Handwerkerschaft und Gewerbetreibenden gestiftet
waren.

Glückwünsche für Geheimrat Lenard
Heidelberg, 16. Sept . Oberbürgermeister Dr . Neinhaus

hat Geheimrat Prof . Dr . Lenard anläßlich der Verleihung
des Preises der NSDAP , für Kunst und Wiffenschaft die
herzlichsten Glückwünsche der Stadt Heidelberg unter
Uebersendung eines Blumenstraußes übermittelt . Der
Heidelberger Oberbürgermeister hebt in seinem Schreiben
hervor , daß der weltbekannte Forscher mit dieser Aus¬
zeichnung die verdiente Anerkennung des ganzen deut¬
schen Volkes für seine erfolgreiche wissenschaftliche Arbeit
und seinen tatkräftigen Einsatz für die nationalsoziali¬
stische Bewegung gefunden habe . Die ganze Stadt nehme
an dieser Auszeichnung ihres Mit - und Ehrenbürgers
freudigen Anteil.

Im Nebel in den Altrhein gefahren
Ketsch , 16. Sept . Ein Autounfall , der leicht schlimme

Folgen hätte haben können , ereignete sich Nachts an der
Kurve bei der Enderle -Wirtschaft . Ein Lteferkraftwagen
aus Maikammer , dessen Fahrer einen Weintransport
nach Villingen ausgeführt hatte, befand sich auf der
Heimfahrt . Auf dem Wagen saß außerdem eine fünfköp¬
fige Familie aus Rheingönheim. Der Kraftwagenführer
übersah nun im dichten Nebel die Kurve und fuhr über
den Damm in den Altrhein hinunter . Drei Personen
wurden dabei aus dem Wagen geschleudert , während die
übrigen im Führerhaus eingeschlossen waren und sich
nicht selbst befreien konnten. Zum Glück führt der Alt¬
rhein zur Zeit kein Hochwasser, so daß die Eingeschlosse¬
nen mit Hilfe eines Kahns geborgen werden konnten.
Das Ehepaar und ein Kind , hatten bei dem Unfall einige
Verletzungen bavongetragen.

Philippsbnrg , 16. Sepl . (Gefährlicher Fahrrad -
dieb .j In Heutingsheim (OA. Ludwtgsburg ) wurde auf
einer Baustelle ein Mann festgenommen , der einem Ar¬
beitskameraden die Lohntüte gestohlen hatte. Obwohl er
das Diebesgut im Bahnkörper vergraben hatte, gelang
es den Landjägern , den Täter zu entlarven . Dabei stellte
sich heraus , daß es sich um einen gefährlichen Fahrrad -
dieb handelt, der seit 1932 gewohnheitsmäßig Fahrräder
stiehlt , und sie in seiner eigenen Reparatuvwerkstätte in
Rheinhaufen (Baden ) wieder verkauft.

Nachdem die große Bewegung der deutschen Leibes¬
übungen mit dem Umbruch des Staates unter einheitlicher
Führung ein neues Leben begann, war es eine der ersten
Taten des Reichssportführers , auch dem Sport in sozialer
Hinsicht eine feste Grundlage zu geben . So wurde vor
drei Jahren die Stiftung „Deutsche Sport¬
hilfe " ins Leben gerufen, die die Betreuung einzelner
Sportkameraden und Vereine übernahm. Schrittweise
schuf sich die „Deutsche Sporthilfe " eine umfassende Orga¬
nisation, die sich heute über das genze Reich erstreckt hat
und in der etwa 1766 ehrenamtliche Mitarbeiter tätig sind.
Haupteinnahmequelle der „Deutschen Sporthilfe " ist der
„Sportgroschcn"

, der vom Eintrittsgeld aller Sportveran¬
staltungen erhoben wird.

Es ist nicht die Aufgabe der „Deutschen Sporthilfe ",
sich in der Anteilnahme der Oeffentlichkeit zu sonnen , son¬
dern in aller Stille zu helfen und zu fördern . Sichtbaren
Ausdruck findet dieses Werk , von wahrhaft nationalsozia¬
listischem Geist getragen, in der Gründung des Sport¬
sanatoriums Hohenlychen in Mecklenburg , das allen deut¬
schen Sportlern offen steht. Dort draußen finden sport¬
verletzte Kameraden unter fachärztlicher Behandlung Hei .
lung und den Schwerverletzten wird die Möglichkeit ge¬
geben , wieder in das Berufsleben eingegliedert zu wer¬
den. Erst in jüngster Zeit hatte eine ganze Reihe aus¬
ländischer Olympiateilnehmer Gelegenheit, aus eigener
Erfahrung diese Einrichtung des deutschen Sports kennen
zu lernen . Bewunderung und uneingeschränktesLob hörte
man aus aller Munde . lieber die ärztliche Behandlung
hinaus werden die Verletzten betreut und es wird alles
getan, um von ihnen und ihren Familien jede Not fern¬
zuhalten . Dies alles aber ermöglicht nur der Sport¬
groschen, über den sich mancher nicht einer abfälligen Kri¬
tik enthalten kann. Doch welcher Sportfreund wollte
wohl, wenn er die Auswirkung dieses doch so bescheidenen
Opfers kennt , noch ein Wort darüber verlieren ? Dieser
Groschen trägt edelste Früchte.

Sie Berliner wollen den „Club- sehen
Eine recht interessante Rundfrage veranstaltete

Hertha BSC . am Sonntag beim Stäötespiel Hamburg —
Berlin (3 :2) unter den Zuschauern. Auf Fragebogen
konnten die 23 666 Zuschauer ihre Wünsche mitteilen.
„Welche auswärtige Mannschaft, würden Sie gern auf dem
Hertha/BSC .-Platz sehen ?" — das war die Frage des
Tages . Fast jeder dritte Berliner wollte den deutschen
Fußballmeister , 1. FC . Nürnberg , spielen
sehen und jeder siebt« wünschte sich eine Wiener Elf.
Schalke 64 und Fortuna Düsseldorf „zogen" nicht recht,
sie endeten weit abgeschlagen. Die Rundfrage nach den
gewünschten Musikstücken, die vor dem Spiel und während
der Pause vorgetragen werden sollen , endete mit dem
„Siege" eines Armeemarsch -Potpourris vor einem Schla¬
ger aus dem Tonfilm Broadway -Melodie.

sSpOJitfZutdz
Teuuismeister von Lettland wurde am Dienstag der

Berliner Gerstel, der im Endkampf über seinen Lands¬
mann Kaj Lund -Kiel 6 : 4, 1 :6, 8 : 7, 6 : 1 , 6 :4 die Oberhand

behielt. Frauenmeisterin wurde die Deutsche Schneider,
während sich Lund/Gerstel den lettischen Titel im Doppel
holten.

Einen deutschen Sieg gab eö beim Tennisturnier auf
Capri , von Cramm , wieder in bester Form spielend ,
trug zusammen mit seinem Landsmann H a e n s ch in*
Männerdoppel den Sieg über Canepele/Jamatn (Italien -'
Frankreich) davon.

An Stelle von E. Grabsch , der vom Hauptgestüt Gra¬
bitz verpflichtet wurde, ist nunmehr K . Narr , einer der
bekanntesten deutschen Rennreiter , in die Dienste des Ge¬
stüts Erlenhos getreten.

Z« einem Bernssboxlanderkamps Deutschland —Belgien
kommt es am 29. September in Antwerpen.

Wetterbericht
*tt tteUMtDettetbunttei . AuSgabeort etuttaatl

Die gestern noch über dem östlichen KanalauSgauS
gelegene flache Druckstörung hat sich in südlicher Rick-
tung verlagert . Unter ihrer Einwirkung ist es infolge
Warmluftzufuhr in der Höhe im Lause der Nacht no«
zu Regenfällen gekommen , doch setzt sich nunmehr
einem Drehen der Winde nach Südosten und Osten au«
bei uns unter Hochdruckeinflutz allmählich wieder absw-
kende Luftbewegung durch, so daß wir in zunehmende ^
Maße mit Aufheiterung rechnen können . Zeitweise >1*
aber immer noch , besonders in den südlichen Gebiets-
teilen infolge der noch immer andauernden Warmluft'
zufuhr in der Höhe stärkere Bewölkung zum teil o>ft
leichten Regenfällen zu erwarten .

Vorhersage: Südliche bis südöstliche Winde, in deu
nördlichen Gebietsteilen vielfach Aufheiterung, im Sü¬
den zeitweise noch starke Bewölkung und auch leichte Ne-
genfälle möglich . Stellenweise Frühnebel , tagsüber an¬
steigende Temperaturen .

Stationan
Luft¬

druck
mm Witterung Temperatur Nied, -

ichlag
mra ! i7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nachl

W,rthelm bedeckt 12 18 n 0.0 -
Königstuhl 707,4 bedeckt 13 16 12 o.sKarlsrahe 761,6 bewölkt 15,0 19.3 13,0 0,2
Baden - Baden 766,8 Nebel 13 19 13 1.9
Bad Dürrheim liegen 11 17 9 2,0
St . Blasien bedeckt 11 16 10 5,0
Badenweiler 766 .4 Nebel 12 19 11 1.0
Scbauinsland 665 .2 bedeckt 8 11 7 1.0
Feldberg 641,7 bedeckt 6 9 5 3,0

RHei ««»asserstärt-e von 6 Uhr morgens
Walüshut 280 — 8
Rheinfelben 267 - iS
Breisach 178 + 2
Kehl 296 + 7
Maxau 456 + 16
Mannheim 339 + 16
Caub 217 -|— 0

^ J. BÜSCH
N U r n b erg

Der Circus , der endlich einmal nicht Dasselbe
zeigt , was wir In Jedem anderen Cirrus sehen , son¬
dern der wirklich etwas Besonderes , Einmali¬
ges , bringt ! (68fi00)

Karlsruhe - Messplatz
Festliche Eröffnungsvorstellung :

abends 8 Uhr .
Ab Freltar . 18. September , tirlleh zwei Vorstellungen ,

nachmittags SJt and abends 8 IJbr :
Das grOBte Circus-Programm aller zellen l
Ferner in einer Jeden Vorstellung als weitere « Pro¬
gramm sowie Sonderdarbietnng und einzigartige Sen¬
sation : die auch für Karlsruhe völlig neue , phantastische

Wvt 'frwfVMlfHU 'Uiilt '
„Durch Feuer und Eis " — 200 Mitwirkende — mit
faszinierenden Lichteffekten und herrlichen Ausstat¬
tungen — 500 000 Ltr . Wasser in lichtüberfüllter Manege .
Das groBfl Wundereines modernen reuend Clrousi

Ab Freitag , täglich von S Uhr vormittags :
Große Tier - und Völkerschau
(mit den kleinsten , 10 Wochen alten Tigern , dem
soeben mit seiner Mutter eingetroffenen 5 Monate
alten Klefnntenbaby , mit Ranbtierfiitterung nsw .)
verbunden mit lebenswahren Vorführungen ira

DORF DER ABESSINIER
Wogon des auch hier zu erwartenden großen Andranges
an den Abendkassen , Karten bitte sogleich im Vor¬
verkauf besorgen I Karten zu allen Vorstellungen sind
orhältlich im Stadtvorverkauf : Zigarrenhaus Meyle ,
Kalserstraße 141, Ecke Adolf - Hitler -Platz (durchgehend
geöffnet bis abends 6.30 Uhr ) . ClrcuskasKen sind ge
öffnet morgen , Donnerstag , 1 Stunde nach Eintreffen
der Circuszüge , an allen anderen Tagen ab 9 Uhr vor¬
mittags . — Circustelefon 15. —
Erwerbslose , Schwerkriegsbeschädigte u . Kleinrentner
mit Ausweis in allen Vorstellungen , Kinder bi « zu
12 Jahren nachm , auf allen Sitzplätzen nur halbe Preise !
Auswärtige Besucher bitte Sonntagsrückfahrkarten be¬
nutzen !
Omnibusbesitzer der Umgebung wollen Sonderfahrten
zu den Vorstellungen cinrichton !
Eigener Auto - , Motor - u . Fahrradstand nnter Garantie .

Heute , Donnerstag , nachmittag 17 Uhr :
GROSSER FESTUMZUG

ab Circusplntz durch wahrscheinlich folgende Stra¬
ßen : Robert -Wagner -Allee —Kapellenstr .—Kriegsstr .—
Küppurrerstr .—Werderstr —Ettlingerntr .—Kriegsstr .—
Adlerstr . ' -Zühringcrstr .— Durlacher Tor zurück zum
Meßplatz . — Artisten in ihren Prunkkostümen —
Reitorgruppen — Angehörige farbiger Völker —
exotische Tiere — 10 Elefanten — 3 Musikkapellen .
Wegen der kostbaren Kostüme kann der Umzug nur
bei regenfreiem Wetter «tattfinden , im anderen
Falle wird er verlegt auf Freitag , vorm . 11.30 Uhr .

I
Nach Luxemburg und Saarbrücken wird J . Busch■
auch das große Ereignis für Karlsruhe und Umge - I
bung werden . Jeder Volksgenosse muß diesen Clreus , I
da « Wunder des Jahrhunderts , sehen ! Sein dlenjäh * I
rlges Gastspiel steht unter der Devise : I

yUnjfttitivcii 'S (if , Mtw ifa
ÄOMfrf(wü -5+5 -ssie 4H #

Nur wenige Tage !

« nt möM. Mansarde
mit Licht u , Wasser,
Vahnhofnähe , sofort
zu verm . Zu «rsr , u.
4717 im Führer ,

SemiWÄmemnk .
IM .

Mütterschule Im HouS drr Gesundheit . Knrl -Wilhelm -Str . I .
Der nächst , RachmIttngS-Kursu » über ErziehungSsrngen und
Basteln beginnt am Donnerstag , den 17. September 1936, um
18 Uhr , Jeden Montag und Donnerstag . im ganzen 10 Dop¬
pelstunden , GesamipreiS RM . 4.— ,
« inder von 8 Jahren ab aufwärts werden während besten
in Obhut genommen , _ (69G10)

In 24 .
' ' Monatsraten

zahlen Beamte und Festangestellte
den Kaufpreis für preiswerte Mädel
jeder Art det letftunglfählgem Mö-
belhau ». Mufterlager der Mödrl -
« roten S . m , b. H„ Berlin .
Bertr . : Karlsruhe , SarlSba »,
Karlstrafte 38 . Sprechzeit: 3—7,

(67870 )

Zu vermieten
Laden

f, tücht, Friseurleute
sof . billig zu verm ,
Angebote unt , 4710
an den Fllhrer ,

EiltliM.Zini .
zu vermiet . « ttppel ,
Hans -Tachs -Str . 1 ,
Mühlb . Tor , KLM .

( 4736)

Mmöbl .Zim .
Alt vermiet . (4735 )
Aorckftratze5f III .

Schön möbl . Zimm .
an berufst . Dauer -
mieter ( in ) a . 1 . Okt .
i . verm . Mau - recht -
str. 27 . III . ( 4742

WM- und
Schlakzimmer

gut möbl ., zu verm .
Akademieftr . 37 , III

( 69688 )

Nähe
Hauptpost

2 möbl . Bim ., edtl ,
m . Klavier , 1 ob . 2
Betten , als Büro o ,
Wohng , zu vermiet ,
Htrschstr. 1 , Brand ,

( 4788 )

S « . Staunet
per sof , zu «ermtr ».
Wilhelmstr . 43. I .

( 4734 )

Schön möbl . Zimm .
als Büro od , Schlaf ,
zim , btll , auf 1, 10,
38 zu Perm , ( 4722
Stefanienstr .59, III ,

Schöne
3 Z .-MHN 1W
in der Oststadl , sos,
zu vermieten . Ange-
bote unt , Nr , 88798
an de » Führer .

Schöne ( 88800

3Z .-WMllI1g
mit eingertcht , Bad ,
zu 88,# aus 1. 10 .
od , später zu Perm,
8u erfragen : Rente ,
Hohenzollernstr , 8 ,

3 Zim.-Wohnung
mit Bad und Bubehir . in modernem
Neubau , Karlsruhe -Weiherseld, Reckar -
ftraße 30 , aus 1, Oki , 193g zu »ermieien.
Mteie M 75 .— . Auskunft erteilen :

Schrempp.Sastftätte » , Eol . stenm,
(4748 )

Mielgesuche
SkM . itotfene Seiler

zu mieten gesucht . Pr «i»ang , m , « nq , d
Größe u . Nr . 4723 an den Führer erb.
Hübsch möbl ., sonn.
Bim. m , Kladierben ,
In ruh . Hause ges ,
Nähe Durl , Tor be.
vorzugt . Angeb , u ,
4744 an d. Führer .

Gut möbliertes

Zimmer
auf 1, io , gesucht,
Zuschrift , unt , 4788
an den Führer .

Haus
»» pachten gesucht.
Schwerbeschädigter ,

sicherer Zahler , sucht
im Badischen ein
Haus auf d . Lande
mit Garten u . eiw,
Land , « pachten.
Angeb . unter 68980
an den Führer .

23 .-Mnung
v. pünkli . Zahl , fotz
oder später gesucht
Angebote uni . 4733
an den Führer .

ZZ.-MW.
gesucht. Angeb . uni .
4728 an d . Führer ,

1Z .-VM.
gesucht. Angeb . unt ,
4727 an d. Führer ,

Zu verkaufen

LvU »
Sessel, Bett -Couch,
Sofa , Chatselonaue -
- extra billig -

BolstermöbelhanS
« »hier , Tel . 4419 ,

Lchützenstr. 28.
( 68893 )

Tadell . erhalt ., gr ,
3beal-6chreib -

malchine
mit Tabulator

I » Zustand , f. 100
Jt zu derkf. ( 69611
Schwer , Zirkel 27.

Schreib¬
maschine
Sl.a .ffl., gebr ., pr .
erh „ blll . zu Verls.
Müller , Wnldllr . 11

Olhmpia -Laden
( 4737)

Kastenwagen
SM. 35.-

Klappwagen v .
SM. 11 .- an

Kinderbetten
SM. 13 .-

Christmann
KalaeratraBe 135

neben Sdiöpf

Smailherde
( Marlenfabrilate )
Grotzkochanlagen

liefert preisw . mit
voll . Garantie , sow
Uebernahme » . bie
parat , u . Ersatzteil «
E . üoepfer , Schiller
strotze 28 . ( 41212

Fürnih
» aiserftratze 235

Nnd immer gediegen
und preiswert .

( 397981

D .» n. H .-Rab
in v. Zust ., z. vlf.
Gofirnstr .87 , Bendel¬
bach , Fahrradgesch .

( 4743 )
Sehr schöner

Orient -
Teppich

2,20X3 .28, für nur
280 jH, zu verkauf .
Kaiserstr . 209 , Lad .

Handwagen
Leitern , Dezimalwg .
z. Vers . Hebelftr . 1 .

( 4731)
Abschlies,barer

Fahrrad-Anb.
billig zu verlause ».
Werderstr . 89, I V.

( 4726 )

Taselblavier
billig zu verlaufen ,
Schnetzlersir, 8 , IV ,
Anzufehen iägl , 18
bi » 20 Uhr . (69782

Gasherd
2flamm „ mit Tisch ,
billig zu verkaufen .
Belchenfir 24, Wei-
Herfeld. ( 68898

Herren - und
Dnmen -Fahrrnd

sowie Email -Herd,
gut erh ., billigst ab .
zugeb . Zirkel 13, Pi.
Fahrradh . ( 4781
2 hochhäuptige ( 4711

leere Betten ,
2 Nachttische

mit Marmorplatten ,
Schrank Hill , zu der .
kaufen Äröbel ,
NuttSstrabe 17.
1 gebrauchte

L.- u. Z .-
Drehbank

200/310 mm Tvil -
zenhöhe, 2,5 Meier
Drehl . m . Kröpfung
u . Brülle , 28 mm
Hohlsp. , Flachbeil
ca . 1000 kg , neu .
wertig , Preis RM .
980.— sn verkauf .
Angeb . uni . 68897
an den Führer .

Kompl. Küche , elfb .,
170,# , 2iürig . poi
Schrank 20 M , KS -
chenschrank 12 JH .
Schreinerei , Schiller
strafte 8 . ( 4747
Weg . Geschäfisaufg ,ca. 3 cbm trockener

Eichenholz
30 mm stark, z. vif ,
Angebote uni , 4714
an den Führer .

Zu oerbausen:
1 « üchrnhrrd , LinIS.
feuerung , 1 zweitür ,
SiSschrank, gut erh .,
1 Ktnderschreibpul »,

1 Puppenküche,
Wohnztm , u . Schlaft
»immer , 1 Zimmer ,
Heizofen. Eiseniohr ,
str. 48, III . ( 69312

Hobelbank
Ulmer , m. Werkzeug
z» vrrkauf . (4700)
Garienstr . 37, II .

Lelmofen
zu verkaufen .

Zu erfrag , uni . Nr ,
4706 im Führer ,wmn

Sofa
SU kaufen gesucht,

Angebote unt . 4718
an den Führer .

Glasvltrine
al » AurstellungS ,
schrank für Kristall ,
von Ladengeschäft t
kaufen gesucht. An
geböte unter 69704
an den Führer .
10— 12 gebrauchte

Stühle
gesucht ( Wiener ) .
Angebote unt . 4712
an den Führer .

Krattlaliiyeuge
An-.uim verMaul

Gut erhaltenes
Motorrad

zu kauf. gef . Angeb .
m , Preis , Marke u.
Stärke u . Nr . 4716
an den Führer .
Fahrbereit ., 2—4sttz,

Wagen
auch steuerpflichtig ,j « kaufen gesucht.
Ausführliche Ange¬
bote mit Preis uni .Nr . 68900 an den
Führer .

Malhls -
Cabrlolel

8/22 , tadell . Läufer ,
zugelast . u . fahrber . ,
i . Auftrag für 200
JH zu » erkf . Zu be <
stchtig . bei Schwer,
Zirkel 27 . ( 69612

Motorrad
Harlch -Davidson ,

1200 ccm , m . Sport ,
seltenwagen , steuer¬
frei , billig zu verkf.

<Z. n . W . « öhler ,
Waldstratze 40c ,

Tel . 1519. (69568

Offene Steilen
^ Zum Saisonbeginn—^

sucht größte fftrma ihrer Branche
noch einige

Bezieherwerber
Verlangt wird : Arbeitsfreudigkeit
Geboten wird : Tauercriftenz bei
garantiertem Einkommen,
Bewerber , die nachweisbar gute Er .
folge bei Privatkundschafi erzielt
haben, und einen guten Leumund
besttzen . melden sich mit Angabe
ihrer bisherigen Tätigkeit unter Nr .
4899 an den Führer .

Bedeutende Werkzeugmaschinenfabrik
Süddeutschland » sucht zum soforlsgen
Eintritt

u-irl« . WMi>ise
Eisendreher

für dauernde Beschäftigung.
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Angabe deS frühesten
EtntritiSlermlne - sind zu richten unter
Nr . 68898 an den siführer.

Gewandter

Senenlrilern
mit Ksnntn . t . Da -
menfalon in Dauer -
stell « , ges . Ang . u.
4661 an d , Führer .

*** - Mädchen
f . Vau » u . Küche »,
sof . od 1. Oki ges,

Frau M . Braust .
Bunsenst .14, Tel , 4800

(4607 )

MSdAm
für Küche u , Haus -
halt sofort grsucht.

Hlmmrlmann ,
z»m „ Weiherhof - ,

Neckarslr.32 , <69564

FloileS
Servier -

fräulein
sucht Stellung ,

arbeitet a , auShtlfS -
weise. Zuschrift , u .
4704 an d . Führer .

Junger
Mann

m . Führerschein KI ,
2 , sucht Arbeit gl ,
welcher Art . Zu¬
schriften unter 4741
an den Führer .

Haus¬
angestellte

In allen häuslichen
Arbeiten bewandert ,
sofort gesucht. Vor¬
stellung zwischen 10
M» 11 u . 3—4 Uhr .
Durlach , Bergwald .
strafte 6 . (68897

Müdchrn
nicht unter 20 I .,
für Haushalt sofort
od . spät . ges . Best ,
Klauprechtstr,23,111 ,

( 69609)
Alleinmädchen

tüchtig in Küche u .
HauShali , a . 1 . Okt.
in kinderlos. Haus -
Hali gesucht. ( 4701
Siefanienstrafte 12 .

Stellengesucae

Fräulein
sucht noch für 3 Tg .
In der Woche für
halbe o. ganze Tage
Beschäftig, Zuschr. u ,
4700 an d. Führer .

Heirat
25 I . alter , nicht
unvermögend . Kauf¬
mann wünscht mit
Mädchen , das etwas
Vermög . Hai , zw . sp .Heirat
bek . zu werden . Zu -
schrlfi. m . Bild uni ,
69867 an d , Führer ,

Lest und
verbreitet

den Führer

Immobilien

Kleines

Einfamilien-
f) QII5

zu kaufen gesucht .
Angebote m . Preis ,
angaüe u . Nr . 4720
an den Führer .

Bauplatz
für Ein . od. Zwei¬

familienhaus
zu kaufen gesucht.
PreiSangeb . u . Nr ,
4719 an d. Führer .

1
Rill . 200 «' Belohnung

flutoftiobftnhl !
MERCEDES - BENZ h . H. 17 471
4 türig . neues kornblumenblaues Cab violett ,
helles Verdeck, blaulederne Innen - Polsterung ^

Sachdienliche Angaben u . Nr . 6C44 an dte Geschäftsstelle
Bühter - Verlag Baden -Baden erbeten .

Saus mit Metzgerei
in bester Lage einer miiieibad . Amt» ,
stabt zu verlausen . Steuerw . 68 000 -st ,
PreiS 38 006 M. An, 10^ 15 000 .« ,
Miete 4000 Jt . Da große Lagerräumltch -
kciien und Einfahrt vorh . . eignet sich
da» Anwesen auch s. Srofthandlung usw.
Näherer durch: Otto Ruf , Jmmob, ,
« dlrrftraßr 8. Teles. 1190. (69608 )

AiMiichü Anzeigen

E Adiem 1
Handelsregister A Rand II 08 .

17. Firma Adolf Huber -Graf in
Easbachwalde » ; Tie Firma ist ge¬ändert in : DternenwirtShauS Hob-
ritt , Badische» Handwerk Paula
Huber , Adolf und Paula Huber ,Saöbachwalden im Echwarzwald .
Die Prokura der Frau Paula Hu¬
ber geb . Graf ist erloschen. Offene
Handelsgesellschaft . Diese bat am
31. August 1930 bcaonnen . Adolf
Huber Ehefrau Paula geb . Gral ln
Easbachwaldcn ist tu SaS Geschäft
alS persönlich haftende Gesellschaf¬
terin eingetretcn . (08037

Acker « , den 14. September 1930 .
Amtsgericht — Registergericht . —

Handelsregister A Band l
irma Bcrtb . Cutivcl in * $56#
tc Firma ist erloschen.
Ackern, den 9. September 1**°'

Amtsgericht .

E Bühl 3
HanbclSregistcr -Eintrag .

£ 8 . 83 : Firma Schöttgen -Ka»!,,»-G . m b.H . in Rübl . Laut G>e/‘ ttpterdeschlust vom 5 . 9. 1930 Itt .AMayer . Schifferstadt , zum rtfMGeschäftsführer bestellt.
Bühl 11. September 198®*

Amtsgericht II -

Karlsruhe 3
Hau - elsregistereintrSS * '

,
Gesellschaft zur Siermitil »^ »

Bcrstcherunge « mit beschränkK ^ l
tung ln Karlsruhe . Dr , ßfJSß
HevpeS ist nicht mehr Gescha? «'
rer . Bankbtrektor Adolf
Bankangestellter Wilhelm J «
beide in Karlsruhe , sind jjtfi
fchäfiSführcr bestellt. Die
des Karl Mehrlc ist erlösche "-

^
Karlsruhe . 8. Sevt . 1930.

Amtsgericht Karlsrub ^

Todes -Anzeige
Meine innigstgeliebte , treusorgende Frau , die !iebev °^ Ä
Mutter meiner Kinder

Sophie Wieland
geb . Kuhnle

durfte heute nachmittag 4 Uhr nach langem , schwer ^
'

mit großer Geduld getragenem Leiden zur Buhe des v
kes Gottes eingehen . hÄ0Wir trauern um sie , doch in der Gewißheit fröhli «®
W iedersehens .
Karlsruhe , 15. September 1936.
Friedrich -Wolff -Str . 34. (697«l)

Karl Wieland , Verw .-Inspe **0 '

Luise Wieland
Wilhelm Wieland
Albrecht Wieland
Theophil Wieland

Beerdigung : Freitag , 3 Uhr .
Von Beileidsbesuchen wolle man bitte abseben .



AUS IKAR1LSMUHE
Feierliche Wimpelübergabe

onf dem Schießplatz
5 em ^ chkoßplatz waren gestern abend sämtliche»ruher Gruppen des BDM . und Abordnungen der

um in einer kurzen und schlichten” ” " euen Wimpel des UntergaueS 109 zu über¬
in « ber anläßlich des BDM -Führerinnen -Treffen8

Reichsjugendführer Baldur von Schirach
®at *

" orden war . Auf dem weiten Platz vor dem
öEen die einzelnen Gruppen Aufstellung ge-

» " " En. Eindrucksvoll der Einmarsch der zahlreichen
r î Elträgerinnen, die in Doppelreihen den Platz um -

«n ü ° ®0t dem Schloß flatterten die Wimpel,
di# et dem gemeinsamen Lied „Wir Jungen tragen
•r und dem Spruch einer Etnzelsprecherin er -

»ngen die Fanfaren der Bannkapelle 109. Währendder neue Wimpel vorgetragen wurde, ergriff die
i

" ,Ergauführerin Erna Köhler bas Wort . Sie wies
. ' drer Ansprache hin auf die Feier auf dem Domplatz

Bamberg, wo der BDM . die Wimpel in Empfang
ahm. Dies« Stunden waren für uns eine Verpflichtung.

wie der Führer dem Reichsjugendführer diese Wim¬
pel übergab und der Reichsjugendführer sie an uns wei¬
ergab , so wollen wir sie an alle weitergeben, die nachns aus unserer Bewegung herauswachsen. Wir wollen
êse Fahne tragen als Zeichen unserer Gemeinschaft und

Ne als Fahnen des Führers betrachten . Mit dem Gelöb-
is der Treue zu Führer und Fahne und einem Sieg

schloß Erna Köhler ihre Ansprache .
Wieder hörte man eine Einzelsprecherin. Dann sanger BDM . das Lied : „Drum laßt die Fahnen wehen ",«ttt feierlichen Einholung des Wimpels unter Bor¬

ntritt der Bannkapelle fand die Feier ihren Abschluß.

Bor dem großen Heit « und Fahrlurnier
Am kommenden SamStag und Sonntag , dem 19. und

A September, wird auf den Rennwiesen in Karlsruhe -
uppurr ein großes Reit - und Fahrturnier veranstaltet,ns in seiner Bedeutung und in feinem Umfang alle bis¬

sigen Veranstaltungen ähnlicher Art übertrifft . Mehrs 15g Pferde der Wehrmacht , der SS . und der priva -
n Retterei werden an den Start gehen . Rund 500 Mel¬

angen sind für die einzelnen Turnierprüfungen einge-
?nngen. Bekannte Turnierreiter werden sich an dieser

Eranstaltung beteiligen und namhafte Männer aus
^ " tei und Staat haben ihr reges Interesse an dieser'wrsportlichen Veranstaltung bekundet .

Heute richten wir an die Karlsruher Bevölkerung und
»

tt die Volksgenossen und Volksgenossinnen der Umge -
“"a der Landeshauptstadt die herzliche Bitte , durch ihre
phlreiHe Zeitnahme an dieser Veranstaltung mitzuwir -

daß der reitersportliche Gedanke auch in Karlsruhe
^ Eder festen Fuß faßt und mit dem Turnier 1938 der
, ^^uLstein zu einer Aufwärtsentwicklung des Reitsportes

Karlsruhe gelegt wird.
z gleichzeitig wird die Karlsruher Bevölkerung gebeten ,
bri Bereitstellung von «Privatquartieren die Unter -
l,* Un<* der zahlreichen Turnierteilnehmer zu ermög -
^ n. Es wird gebeten , Quartierbereitstellungen an

Bad . Pferdestammbuch , Karlsruhe , Beierthcimer
^ee 16, Fernruf 8280 , zu melden .
. Am kommenden SamStag und Sonntag bitten wir

- je gesamte Bevölkerung, Alter und Jugend , zumr?°ßen Reit - und Fahrturnier auf den Rennwtesen in"«uppurr zu erscheinen .

Abschied von pg. Waffenschmidt
Die Beisetzung auf dem Karlsruher Friedhof

Aufbahrung auf dem Friedhof Ausnahme : Geschwindner.

-Iss k

x ■* v>. ./
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Zu einer würdigen Trauerkund¬
gebung gestaltete sich gestern nach¬
mittag bas Leichenbegängnis des
Pg . Waffenschmidt , der wäh¬
rend des RetchSparteitages in Nürn¬
berg vom Tode ereilt wurde. Der
Bestattung , wücher eine unüberseh¬
bar« Trauerversammlung , die baS
weite Rund vor der Friedhofska¬
pelle füllte, anwohnte, ging eine
kurze , schlichte , aber um so ein - >
drucksvollere Trauerfeier der
Partei voraus . Tausende auS
nah und fern herbeigeeilte Partei¬
genossen, Beamte, Kameraden und
Mitkämpfer, an der Spitze Kreis¬
leiter W o r ch , Pg . Neef von der
Retchsleitung, der Letter des Deut¬
schen Beamtenbundes . GauamtSlei-
ter Pg . Mauch , Oberbürgermeister
Jäger , der Präsident der Ober-
postdirektion, Schlegel u . a . er¬
wiesen dem verdienten Mitkämpfer
für die Idee unseres Führers die
letzte Ehre.

Vor dem Portal , umgeben von
Lorbeerbäumen, war der Entfchla -
fene aufgebahrt, bedeckt mit der sieg¬
hasten Fahne des Dritten Reiches ,
für das er seit sieben Jahren gekämpft hatte. Zu beiden
Seiten der Bahre , vor der sich «in Berg von Kranz - und
Blumenspenden häufte, hielten Kameraden die Ehren¬
wache . Im Hintergrund , vor dem Portal , hatten die zahl¬
reichen Fahnenaborbnungen der NSDAP .-Gliederungen
Aufstellung genommen.

Zur Einleitung des feierlich -ernsten Traueraktes er¬
klang . von der PL . -Kapelle gespielt , die feierliche Weise
aus dem 3 . Akt der Oper „Kunehilü" von Kreisler . Als
die letzten Akkorde verklungen waren , nahm zunächst Pg .
Mauch namens der Ortsgruppe Mühlburg das Wort,
um dem Verblichenen «inen tiefempfundenen Nachruf zu
widmen und Abschied sür immer von einem alten Kämp¬
fer zu nehmen, der im wahrsten Sinne des Wortes für
alle ein leuchtendes Vorbild war und dessen Geist auch
über das Grab hinaus in den Reihen der Kameraden
fortleben wird . Er war ein Nationalsozialist der
Tat , er war Kamerad den Kameraden , Volks¬
genosse den Volksgenossen , ein kernhafter Deutscher . Er
glaubte unerschütterlich an daS deutsche Volk , an seine
Ehre und Zukunft , an sein Recht und seine Freiheit , für
die er sich rückhaltlos einsetzte zu Zeiten , wo noch kein
Lorbeer winkte , sondern die Existenz auf dem Spiele
stand . Unbekümmert um alle diese Mißhelligkeiten setzte
der Entschlafene seinen Kampf fort, der durch den Sieg
der nationalsozialistischen Sache seine schönste Krönung
erfuhr . Und da ? war dem zähen , unermüdlichen Kämp¬
fer ein weiterer Ansporn, sich mit der ganzen Kraft sei¬
ner Persönlichkeit auch für die Zukunft für den Führer
einzusetzen mit einer beispiellosen Treue und Standhaf¬

tigkeit , die über alles Lob erhaben war . Nunmehr ist seine
Kraft erloschen, sein unbeugsamer Wille aus dem Kampfe
gerissen, sein opfervolles Leben beendet . Aber seine Ta¬
len leben weiter unter uns , wir treten sein Erbe an und
hüten und pflegen es weiter.

Zum Zeichen dieses Gelöbnisses senkte sich zu Ehrendes
Toten die Fahne der Ortsgruppe .

Nach diesen ehrenden Worten des Pg . Mauch into¬
niert die Kapelle das Horst - Wessel-Licü , deren feierlich
getragene Weise über den Platz hallte, tausende von Ar¬
men reckten -sich zu stummem Gruß und Dank, die Fah¬
nen senkten sich noch einmal zum Abschied über der
Bahre .

Dann nahm Pg . Reichssachschastsleiter Regierungsrat
Neef mit bewegten Worten Abschied von dem entschla¬
fenen Kameraden, wobei er gleichfalls ein getreues Le¬
bensabbild des Heimgegangenen in kurzen Zügen um -
riß . Sein Glaube galt dem Führer und Deutschland . Er
fordert« nichts für sich. Sein Kämpfen und Streben galt
einzig und allein dem Führer und seinem herrlichen
Werk . Die Höhepunkte des Lebens der Verblichenen wa¬
ren die alljährlichen Parteitage , und dieser Glanzpunkt
seines Lebens war auch der Endpunkt seines irdischen
Daseins. Am Abend stand er noch leuchtenden Auges vor
seinem Führer , hingerissen von dem großen Geschehen
in Nürnberg , begeistert von den Worten des Führers .
Am folgenden Tage griff die knöcherne Hand des Todes
nach ihm , er konnte den Wcitermarsch der braunen und
schwarzen Kolonnen nicht mehr miterleben. Und so starb
er gewissermaßen in den Sielen der Partei , die ihm Le¬
bensinhalt bedeutete .

Ehestandsdarlehen mußte versagt werden
Don 488 Karlsruher Bewerbern mußien 23 wegen Erbkrankheit oder mangelnder Eignung

abgelehnt werden

Danach fluteten die Klänge des Kameradenliedes in
die Stille bei heraufdämmernbenHerbstabcnds, zahlreiche
Kranzniederlegungen als äußeres Zeichen des Dankes-
trtbutes folgten, die endlosen Kolonnen sormierten sich
zum Trauerzuge , an dessen ' Weg Kameraden Spalier
bildeten. Dumps rasselten die Trommeln , Trauerweisen
begleiteten den letzten Gang des alten Kämpfers, der
nach der Einsegnungszeremonie durch den Geistlichen
zum Krematorium überführt wurde, wo die Flammen
dar verzehrten, was an dem Verewigten sterblich war.

Heute kommt der Zirkus
Zirkus I . Busch gibt aus dem Meßplatz seine Erössnnngs-

vorstelluug
Heute wird der Riesenzirkus I . Busch in Karlsruhe

eintrefsen, und in wenigen Stunden werben wir wieder
mit staunenden Augen schauen, mit welch einer Schnellig¬
keit und Präzision aus den zahlreichen Wagen diese Welt
vor unseren Augen aufgebaut wird. Sein Material an
Menschen und Tieren ist überaus reichhaltig und vor
allen Dingen vielseitig .

Hochinteressant ist im Zirkus I . Busch auch das Tier¬
material , das in seiner Gepflegtheit einen guten Ein¬
druck hintcrläßt . Im besonderen interessieren wohl auch
in Karlsruhe di« drei erst 10 Wochen alten Tiger , die mit
ihrer Mutter ein allerliebstes Tieridull darstellen. Tie
gemischte Raubtiergruppe , die I . Busch in seinen Vor¬
stellungen zeigt , soll nicht weniger als 17 Tiere in der
Manege vereinen, und zwar Löwen , Eisbären . Braun¬
bären , Kragenbären sowie zwei dänische Doggen.

Auch der junge, erst 5 Monate alte Elefant , der mit
seiner Mutter in Luxemburg eintraf , steht im Mittel¬
punkt der Tierschau . Man hat seine große Freude an die¬
ser Miniaturausgabe eines Elefanten , der nur etwa 250
Pfund wiegt, während sich sein riesiger Nachbar eines
GcwtchtS von 75 Zentner rühmen darf.

Im rein zirzensischen Teil der Vorstellung begegnet
unS auch die älteste und zugleich wohl immer noch be¬
rühmteste Schulreitcrin , Therese Renz. Sie dürfte heute
wohl die einzige Schulreiterin sein, die ihre Hohe Schule
noch im Damensattel rettet.

Die Besonderheit des Zirkus I . Busch beruht aber
auf seiner Wasserpantomime.

Am heutigen Nachmittag um 17 Uhr veranstaltet I .
Busch einen Umzug durch die Stadt , der unS in reichem
Maße all die bunte Romantik eines Zirkus vermittelt .
Zehn Elefanten allein marschieren im Gefolge dieses für
die Zeit wohl nicht alltäglichen Zuges .

Reichsbahn, Neichspost und Zirkus
In Karlsruhe - Hbhf. werden in der Zeit vöm 17. bis

20. September die Züge 764 und 946 Richtung Rastatt bis
28 .50 Uhr, im Bahnhof Durlach die Züge 5237 Richtung
Pforzheim und 8515 Richtung Bruchsal ebenfalls bis
23.50 Uhr zurückgestellt.

Bei genügender Beteiligung Rücksahrtmöglichkeit auf
der Kraftpostlinie Karlsruhe —Rußheim und Gestellung
von Sonderkraftpostcn, Voranmeldung bei der Kraftpost¬
stelle Karlsruhe 1, Fernsprecher 7036.

Oer Tote vom Gallenwäldchen
Wie die Vermißienzcntrale beim LandeSkriminal-

polizeiamt mitteilt , konnten die Personalien bei tot
aufgefundenen Mannes ermittelt werden Es handelt
sich um den seit etwa 40 Jahren bei der Brauerei Mo-
ninger in Karlsruhe tätigen 69 Jahre alten Kellermeister
C h r i st i a n K u m m l i n .
Bilma Fichtmöller zur Kammersängerin ernannt

Der Herr Minister deS Kultus und Unterrichts hat
der Opernsängerin Vilma Fichtmüller in Anerken¬
nung ihrer künstlerischen Leistungen im Verband des Ba¬
dischen Staatsthcaters mit Zustimmung deS Verwal¬
tungsrats des Badischen StaatStheaters die Amtsbezeich¬
nung „Kammersängerin" verliehen.

Gtaatstheater — diesmal unsichtbar
Heute , Donnerstag , bringt der Reichssender Stuttgart

zwischen 19.40 und 20 Uhr in seiner Sendung „ Echo aus
Baden" eine Kurzrcportagc aus dem Schaffen des Bad.
StaatStheaters , die , wie wir bereits berichteten , am
Dienstag ausgenommen wurde. Generalintendant Dr .
Thur Himmighosfen leitet in einer Ansprache diesen Aus¬
schnitt ein , dann singen die Damen Blank , Fichtmüller,
Hillengaß, begleitet von der Ttaatskapelle unter Leitung
von Joseph Keilberth, das Terzett aus dem „Rosenkava¬
lier" und endlich sprechen Heinz Gracber , Fritz Herz und
August Momber Szenen aus „Prinz von Homburg".

5 nationalsozialistische Staat hat im Rahmen seines
Evolkerungspolttischen Anfbauprogramms verschiedene

g,^ °"ahmen zur Förderung der Eheschließungen durch-
luhrt. Die bemerkenswerteste Idee auf diesem Gebiet° r die Schaffung der Einrichtung des Ehe -

x
b s d a rl eh e n s , daS in den letzten Jahren zahl -

ftnmw jungen deutschen Menschen die Möglichkeit zur
der ^" engründung gegeben hat. Selbstverständlich hat
scbli

E? ^ at bei seiner großzügigen Förderung der Ehe -
^ " eßungen das Recht, sich die genau anzusehen , denen
rat die Bereitstellung öffentlicher Mittel bas Hei -

ermöglicht . Die Voraussetzungen zur Gewährung
ders ^ estanbsdarlehen sind allgemein bekannt . Beson¬
der lind die ärztlichenUntersuchungen
Nato , ? E>iandsdarlehensbewerber . Der Staat hat ein
^ ." ' ches Interesse daran , daß bei der Gewährung von
a, --- . "dsdarlehen seinen erbgesunöheitlichen und rasse-
sem m

" Grundsätzen Rechnung getragen wird . Aus die-
»ba^r c Unöe

.
" erden Ehestandsdarlehen in all den Fällen

dem, i; ' *n denen bei einem der Ehestandsdarlehens-
az ,

''"er die im Reichsgesetz angegebenen Erbkrankheiten
iich - r 5!" ere ernste Krankheiten auf wahrscheinlich erb¬
st- » - / g^ " dlage durch ärztliche Untersuchungen festge -

Ui werden .

ieljab^- ^ ooEöllesundheitsamt hat soeben für das 1. Vier
r ^ V* XHakK A2 rCl*. * - t . . ?* C - »• . _ i «• J« «. . 1♦ . . 1. .. f . . X Aü«bei d » das Ergebnis der ärztlichen Untersuchungen
Di- .̂ esianbsdarlehensbewerbern zusammengestellt .

a sür diese Erhebung bilden die von öei
8e f« nöfi -*

" “““ ern des Deutschen Reiches dem Reichs^ unbheitsämt
stane,sV " übersandten Prüfungsbogen von Ehe

aosüarlehensbewerbern.
amt ^ erteljahr 1986 wurden dem RetchSgesundheits -
süngsbn " "esSruhe (einschließlich Amtsbezirk) 488 Prü -

^^er das Ergebnis der ärztlichen Unter -
sa«dt sT "ei den Ehestandsöarlehensbewerbern über-
d«r '

.
"" an wurden 28 ober 4,7 v . H. der Gesamtzahl

^ urchs» „? .
E^ 0" 9enen Prüfungsbogen abgelehnt. Im

^ leh » ,,
ber Großstädte beträgt der Hundertsatz der

ruhx 2 '31 ; Reichsdurchschnitt 2M . In Karls -
" Üünlichx

"
,!

^ en Erbkrankheit im Sinne des Gesetzes
' -viciehnt ’ weibliche Ehestandsdarlehensbewerber
Bewerb- ,'-

" eaen sonstiger Krankheit 5 Bewerber und 4
"ers i grünen , wegen mangelnder Eignung des Ehepart^ * -oeiverki-v ,.- 5. n er»_ .erber und 2 Bewerberinnen
^ uzh-^ ^ omtzahl der untersuchten EhestandSdarerber beträgt im Deutschen Reich im 1. Viertel .

jahr 1936 : 85 354. Davon waren 2075 oder 2,48 v . H.
Ablehnungen. 473 männliche und 670 weibliche Bewer¬
ber um ein Ehestandsdarlehen wurden wegen eigener
Krankheit abgelehnt. 223 Bewerber und 220 Bewerberin¬
nen wegen erblicher Belastung und 291 männliche und
198 weibliche Bewerber wegen sonstiger Gründe . Unter
den AblehnungSgründen befindet sich angeborener
Schwachsinn mit 846 abgelehnten Bewerbern an erster
Stelle. ES folgt die Ablehnung wegen mangelnder Eig¬
nung deS Ehepartners mit 455 , Schizophrenie mit 125,
erbliche Fallsucht mit 67, Psychopathie und Tuberkulose
mit je 62, Syphilis mit 58, erbliche körperliche Mißbil¬
dungen mit 55, Zeugungs - oder Gebärunfähigkeit mit 54
Ablehnungen. G . W.

Heute beginnen Mütterschulungskurse
Deutsche Mutter ! Auch Du stehst vor der Frage : Wie

kann ich meinen Haushalt in Ordnung halten und doch
Mann und Kindern gerecht werden? Wie bringe ich es
fertig, obwohl ich kein« oder nur unzureichende Hilfe
habe , doch noch Zeit und Ruhe sür die Kindererziehung
aufzubringen ?

Gei ehrlich Mutter : Hast Du Dich nicht auch schon oft
um Deinen kleinen Jungen gesorgt mit seinem Eigensinn
oder -Dir Gedanken über DeinSchulkind gemacht, das in
der Schule nicht recht vorwärts kommen will?

Ganz sicher ist Dir die Verantwortung gegenüber
Deinem Kinde schon zum Bewußtsein gekommen, ' denn
Du möchtest es ja so gerne zu einem handfesten , offenen
und geraden deutschen Menschen erziehen!

Sieh '
, dabei soll Dir geholfen werden in den Müt -

terschulungSkursen über SrziehungSfragen , die
im HauS der Gesundheit , Karl - Wtlhelm-Str . 1,
abgehalten werden. sBeginn : Donnerstag , den 17. 9 .. um
16 Uhr, siehe Anzeigenteil.)

Deutsche Mutter , denke nicht, Du habest ei nicht nötig
oder eS sei vielleicht schon zu viel versäumt. ES ist nie
zu spät , wenn eS sich um das Wohl und die Zukunft
Deines Kindes handelt!

Neue Winterhilfswertzeichen der Neichspost
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Zugunsten deS WinterhilfswerkS 1986/37 gibt die
Deutsche Retchspost eine Reihe neuer Wertzeichen heraus ,
die auf neun verschiedenen Werten Abbildungen von
Straßen und Bauten des Dritten Reiches zeigen . Die
Entwürfe der Freimarken , deren Farben denen der ge¬
wöhnlichen Freimarken der gleichen Werte ähnlich sind ,
stammen von dem Graphiker Georg Fritz in Berlin -
Zehlendorf. Im einzelnen sind auf den Wertzeichen wie -
dergegcben : ReichSautobahn München RcichSgrenze (3
Rpf.) , Reichsluftfahrtministerium <4 Rpf.) , Luitpoldhain,
Ehrenmal in Nürnberg (5 Rpf.), ReichSautobahn- Brücke
über die Saale (6 Rpf.) . Deutschlandhalle Berlin (8 Rpf.) ,
Deutsche Alpenstratze , Am Mauthäusl ( 12 Rpf.) , Führer -
hauS in München (15 Rpf .) , ReichSautobahn-Brücke über
die Mangfall (25 Rpf.) , HauS der deutschen Kunst in
München (40 Rpf.) . Hinzu kommt eine Postkarte (6 Rpf.) .

Sie von dem Graphiker Erich Stahl in Berlin -Steglitz
nach Aufnahmen des Verlags Heinr . Hosfmann entwor¬
fen ist . Sie ist gleichzeitig als Festpostkarte aus Anlaß
der ' mit der Fertigstellung der ersten 1000 Km . der
ReichSautobahnen verbundenen Feiern gedacht. Die Post¬
karte zeigt auf der linken Hälfte der Vorderseite eine
Photomontage mit der Unterschrift „23. 9 . 1983 Erster
Spatenstich , 28 . 9. 1986 1000 Kilometer Autobahn fertig" :
als Wertstempel trägt sie die auf einem Spaten stehende
Zahl 6 . Zu allen Wertzeichen und der Postkarte wird
ein Zuschlag erhoben, der dem Winterhilfsmerk zufließt
An den Schaltern der Postanstalten werden vom 21 . Sep¬
tember an znuächst nur die Wertzeichen zu 3 , 6 , 12 und
25 Rpf. und die Postkarte ausgegeben. Der Verkauf der
übrigen Winterhilfswertzeichen beginnt zu einem späte¬
ren Zeitpunkt, der noch bekanntgegeben wird.
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Vorteile der platzmiete im Staatstheater
In dem Bestreben, den Kreis der Inhaber einer

P l a tz m i e t e weiter zu ziehen und die Vorteile dieser
empfehlenswerten Einrichtung immer mehr Volksge¬
nossen zugänglich zu machen, ist nunmehr Vorsorge ge¬
troffen, daß der Abschluß einer Platzmiete jederzeit ohne
Nachzahlung erfolgen kann . Es wird also fortan die
Berechnung erst mit dem Tage des Eintritts von der
ersten Vorstellung ab einsetzen. Im Interesse einer gün¬
stigen Platzeinteilung ist es aber von Wichtigkeit , daß
die Anmeldungen baldmöglichst durchgesührt werden,
auch deshalb, damit wertvolle künstlerische Ereigniffe, die
sich zumal am Anfang einer neuen Spielzeit häufen, nicht
verabsäumt werden.

Das Entgegenkommen, das den Inhabern einer
Platzmiete durch eine Freivorstellung gezeigt ist , soll nun
auch auf die Inhaber einer Platzsicherung ausgedehnt
werden. Die Gutscheine für eine solche Freivorstellung
können ab Mittwoch , den 16. September , gegen Borzeigen
des Platzsicherungshestes an der Tageskaffe des Staats -
theaterS in Empfang genommen werden

Immer wieder erbringt bas Badische StaatStheater
den Beweis , daß es sich ohne Bedenken dafür einsetzt,
seine großen kulturellen Verpflichtungen allen Bolksge-
noffen gegenüber zu erfüllen. Damit erwächst aber auch
der Bevölkerung die Pflicht , ihrerseits die Bestrebungen
ihres Theaters mit allen Kräften zu unterstützen und zu
fördern.

Fachkurse für Handwerker
Die Gewerbeschule I , II und III Karlsruhe halten

auch diesen Winter wieder eine Reihe von theoretischen
und praktischen Fach - und Weiterbildungskursen , sowie
Vorbereitungskursen zur Meisterprüfung ab . Von den
vielen Weiterbildungsmöglichkeiten seien nur einige Kurse
erwähnt, z. B . Kurse im Schweißen , Kurse für Schrei¬
ner, Zimmerer , Maurer , Zementeure, Maler, - Kurse für
Rechnen an Werkzeugmaschinen , techn. Mechanik , Werk¬
stofslehre , maschinentechn. Skizzieren und Zeichnen , Elek¬
trizitätslehre , Schwach- und Starkstromtechnik, Funk¬
technik , Krastsahrzeughandwerker. Werkstattunterrichk für
Maschinenschlosser und verwandte Berufe ; Kurse für Gra¬
phiker , Friseure , Buchbinder , Schneider, Schuhmacher , Me¬
talltreiben : Kurse im allgemeinenRechnen , Algebra, Buch¬
haltung, Fachzeichnen usw.

Die Interessenten wenden sich daher am besten sofort
an das Sekretariat der Schulen, Adlerstraße 29, Zimmer
66, 2. Stockwerk , das die Weiterbildungswünfche ent¬
gegennimmt und auch jede weitere Auskunft über Dauer
und Kosten der Kurse erteilt .

Betriebsausflug der „Kondima"
Zu einem Gemeinschaftsausflug hatte die „Kondima"

ihr« Gefolgschaft eingeladen. In aller Frühe gings mit
4 Omnibussen über Moosalbtal — Gaggenau — Baden-
Baden auf der schönen Schwarzwald-Hochstraße den Hö¬
henluftkurorten zu , nach kurzem Halt und Ausstchtsge -
nuß bis zur Hornisgrinde . Das zunächst recht schön«
Wetter schlug hier in Nebel und Regen um, so daß die
geplante Fußwanderung nach dem Ruhestein etwas „ge¬
stundet " und erst einmal mit Kaffee , Kuchen und Tanz
im behaglichen Grindegasthaus für innere und äußere
Erwärmung gesorgt wurde. Dann marschierten doch
viele Wetterfeste über Seibelseck , Seekopf durch feucht¬
fröhlichen Höhendunst zum Ruhestein, wo sie fast gleich¬
zeitig mit den Kameraden und Kameradinnen eintrafen ,
die das Fahren bevorzugt hatten . Dann ging die ge¬
meinsame Fahrt weiter nach Allerheiligen. Unterhalb
der Waffersälle warteten die Wagen, um di« fröhliche
Betriebsgemeinschaft nach dem schönen Städtchen Ober-
kirch zu bringen , wo der ausgezeichnete und reichliche
Mittagstisch bald die hungerigen Mägen stillte . Bei
Spielen und Scherzen , Frohsinn und Tanz verstrich der
Nachmittag nur allzu rasch .

Bavtsche» StaatStheater . Für die NS . -Kulturgemeinde wird das
Kleiftsche Schauspiel „Prinz Friedrich von Homburg ' heme, Don¬
nerstag , um Ai Udr, zum zweitenmal wiederholt . Am folgenden
Tag , Freitag , geht die erfolgreiche Schwanlkomödie von Robert Jor .
dan und Eugen Marlow , „Maushake hat -s hintern Ohren ' in erster
Wiederholung über die Bretter .

Das Munzfch« Konservatorium veranstaltet Freitag , 18. Septem-
ber, abends 8 Uhr , in seinem Konzertsaal , Waldstratze 7g, eine Aus¬
führung von Werken der 1826 in Karlsruhe verstorbenen Hoskapell -
meisterr Franz Danzi , und zwar bringt das Programm zu-
nächst eine Konzertouvertüre für großer Orchester , hernach auch die
szenische Ausführung eines Bühnenwerkes von Danzi „Die Theater¬
prob« ' . Auch der Text dieses humvorvollen Singspiels ist von
einem Karlsruher , E . B . Hiemer , verfaßt , so daß dieser Abend
einen Ausschnitt aus der Karlsruher Musik- und Theaterkuns« der
Biedermeierzeit veranschaulichen wird . Karten in den Musikalien.
Handlungen Müller . Neufeldt , Tafel .

Da » diesjährige « hntgsschietzen her Schützengcfellschaft Karlsruhe
1721, welches am Samstag , den 19. und Sonntag , den 20. Septem -
ber. ftattfinden wird , macht stch bereit» bemerkbar. In einem Schau¬
fenster bei Zeumer , Kaiserstr. 127, stnd die äußeren Zeichen der
Würde der Schützenkönigs ausgestellt, die KönigSkette nebst Pokal
und Ritterorden . Ferner läßt die Ausstellung der stattlichen Zahl
werwoller Wanderpokal« mit zugehörigen StiftungSurkundenbüchern
erkennen, daß der Wettkampf ein heißer werden wird .

In den Union - und Capitol -Lichtspielen läuft ab heute die große
Ufa^ >peiette „Boccaccio' . Ein erlesener KreiS von Künstlern hat
sich zusammengesunden, um diesen tönenden LiebeStraum filmisch
erstehen zu lassen . An der Spitze Willy Fritsch als „Boccaccio'
und GerichtSIchreiber „Petruccio ' . Seine schön« Renaissance-Frau
ist Heli Finkenzeller als „Fiametta ' . Den Mann , dem sie stch au»
verzeihlicher Beiwechslung schenken will , spielt Albrecht GchoenhalS
als „Eesare d ' Estc '

, Herzog von Ferrara . Seine reizvolle Ge¬
mahlin ist Gina Faläenberg als Herzogin „FranceSca ' . Die ,n
ihrer Wirkung grotesk-komischste und lustigste Figur spielt Paul
Kemp alS Verleger „Ealandrtno ' der sündenfützön Boccaccio -Heste .
Die Frau , die sein« EhcmannSängste verdoppelt und seine Ausgaben
verdreifach' , ist Fita Benkhoff alz „Bianca ' . Ferner wirken mit :
Albert Florath , Ernst Waldow . Tina EilerS , H . H . Schaufutz und
Helmut Weiß.

Heute, Donnerstag , laufen folgende Kurse:
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : Ist Uhr Hochschul-

Stadion ; 29 .1h Uhr MunzscheS Konservatorium ; 18.39 Uhr Helm-
holtzfchule ; Beiertheim , 16 Uhr Löwcnsaal ; Grötzingen, 29 Uhr
Bärensaal ; Ettlingen , lg Uhr Festhallenturnhall « .

Leibesübungen für die Frau : 29 Uhr Gutenbergfchule; 29 Uhr
Helmholtzschule .

Deutsch « Gymnastik, Frauen : 29 .4h Udr Mustk-Hochschul« .
Schwimmen, Frauen : -21 .39 Uhr Friedrichsbad .
BolkStanz. Männer und Frauen : 29 Uhr Fritz -Kröber -Schule.
Jiu -Jitsu , Männer und Frauen : 29.4ä Uhr Hochschul-Stadion .
Reichssportabzeichen, Männer und Frauen : 19 Uhr Hochschul-

Stadion .
Rette». Männer und Frauen ; 8 Uhr Reitschule der Westen » ;

21 Uhr Fortgeschrittene.
Anmeldung und Auskunft : Svortamt der RSG . „Kraft durch

Freude '
, Kaiserstr. 148 , Fernruf 7394 , oder vor und nach dem Unter -

» cht hei den Lehrkräften.

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Spätsommer
Kartoffeln, Gurken

0 . Nur noch wenige unb besinnliche Tage sind es , die
zwischen Spätsommerende und Herbstbeginn liegen. Die
Erde hat gebracht , was man von ihr erhofft hat. An
einem stillen , sonnengesegneten Tage unternahmen wir
eine Rundfahrt durch die große weitausgedehnte Fläche
der Hardt . Bereits beginnen sich die Bäume der Alleen
zu färben. Die ersten goldgelb gewordenen Blätter fallen
zur Erde nieder ; zuweilen fegt ein schon rauher Herbst¬
wind über die Ebene . Bon Graben bis nach Eggenstein
ja sogar weiter bis nahe an die Amtshauptstadt finden
wir die großen Spargelfelder vor. Das Spargelkraut er¬
hält jetzt einer braunrote Farbe ; es sieht fast aus wie
vom Rost befallen und die roten Beeren glänzen wie
Kupfer, wenn die Spätsommersonne ihre Strahlen über
die Flur gleiten läßt . Rotbäckige Aepfel an den Bäu¬
men . Sie haben uns in diesem Jahre nicht den erhofften
Ertrag gebracht . Die Obstbäume haben den Wintereinfall
zu Beginn des Frühjahrs nicht ganz überwunden . Wir
begegnen manchem Hardtbauer , der gerade im Begriffe
ist , das bißchen Obst abzumachen und die letzten Zwetsch¬
gen , die in der Hardt für den beliebten „Kerwckuchen "
noch gut zu gebrauchen sind , einzuholen. Das Oehmd duf¬
tet würzig auf den Wiesen ; volle Wagen fahren an uns
vorüber . Durch die feuchtwarme Witterung begünstigt,
sind Futtermais und die großen flachen Stoppelrüben
gut gediehen und der Landwirt freut sich aus einen guten
Ertrag . Die Dickrüben stehen prächtig und gut geraten
auf dem Felde und versprechen ebenfalls «inen guten Er¬
trag . Die Bauersleute sind zur Zeit mit dem Einbringen
des Nachtabaks beschäftigt. Die ersten Kartoffeln, die in
den schweren Böden gut gediehen sind , werden „ausge¬
macht" . Allerdings muß man die Feststellung machen, daß
die Engerlinge zum Teil auf den Kartoffelfeldern Scha¬
den angerichtet haben.

In der Erdbeergemeinde Eggenstein sieht man die
Landwirte damit beschäftigt, die Ausläufer und das Gras
von den Erdbeerstöcken zu entfernen . Der Ertrag der
Erdbeeren war in diesen. Jahre sehr gut. Auch die Ab¬
satzmöglichkeit und die Preisgestaltung gestaltete sich durch
die Einführung der neuen Marktregulierung sehr befrie¬
digend .

Fahren wir weiter in die Gegend Hochstettens und
Liedolsheims, wo man sich besonders auf die Gurkenzucht
verlegt hat, so sehen wir hier die Leute mit dem Ein -

Blick
Ileureut empfängt seine Nürnbergfahrer

tt. Renrent , 17. Sept . Die aktiven Teilnehmer am
Reichsparteitag ber Ehre — Politische Leiter, der neue
Spielmanns - und Musikzug der Ortsgruppe , sowie die
männlichen und weiblichen Zivilteilnehmer — kehrten
Dienstagvormittag von Nürnberg zurück. Da die Politi¬
schen Leiter, als Marschteilnehmer, schon mit dem ersten
Sonderzuge des Kreises in den frühen Morgenstunden
in Karlsruhe eingetroffen waren, Musik und Zivilteil¬
nehmer aber erst mit dem zweiten, sammelten sich alle
Nürnbergfahrer am Ortseingang . Unter zahlreicher Be¬
teiligung der Bevölkerung führte der Ortsgruppenleiter
die Teilnehmer in geschlossenem Zuge vor das Rathaus ,
wo Bürgermeisterstellvertreter , Pg . Gustav Baumann ,
die Parteigenossen erwartete . Für die Jugend war es
ein Vergnügen , zu den Klängen schneidiger Marschmusik
die Marschkolonne zu begleiten, und wo sie vorbeikam ,
hoben sich die Hände zum deutschen Gruß .

Vor dem Rathaus sprach dann der Ortsgruppenleiter ,
Bürgermeister jPg. Karl B u ch l e i t h e r , noch zu den
Anwesenden . Er führte aus , daß die Tage von Nürnberg
für jeden ein tiefes, inneres Erleben gewesen waren ;
wieder hatten die Politischen Leiter vor ihrem Führer
stehen dürfen , hatten aus seinem Munde Richtlinien für
ihre Arbeit an Volk und Nation erhalten dürfen. Und
wenn sie nochmals zurückdachten an jene unvergeßlichen
Weihestunden unter dem blauen Lichtdom von Nürnberg ,
dann ging ein tiefes, heißes Dankgefühl durch ihre Her¬
zen , Kämpfer sein zu dürfen für jenen Mann , den ein gü¬
tiges Geschick der Nation in letzter Stunde vor der Ver¬
nichtung geschenkt hat. Ein jeder fühlte tiefinnerst, neu
gestärkt zu sein im Glauben an die Mission ber Bewe-

in der Hardt
und Zigarettentabak

bringen der Gurken beschäftigt. Durch das feuchtwarme
Wetter sind die Gurken gut geraten . Die kleinen Gurken
werden zu den beliebten Essiggurken verwendet, die
größeren zu Salzgurken . Am Feldrand liegen auf Haufen
aufgeschichtet die großen, goldgelben Fxüchte , die von den
Hausfrauen zu den beliebten Zucker- und süßsauren Gur¬
ken eingemacht werden. Auch mit diesem Erträgnis hat
man in diesem Jahre sehr zufrieden sein können . Alles
konnte an den Mann gebracht werden.

Aus den Wäldern riecht es nach Pilzen . Ab und zu
begegnet man einem einsamen Pilzsammler bei seiner
Arbeit. Auf den Telegraphendrähten sammeln sich die
Zugvögel, um wieder in eine wärmere Gegend nach
Süden abzureisen.

Ueberall sieht man fleißige Bauernhände bei der Ar¬
beit . Ein großes Tabakfeld in der Gegend von Friedrichs¬
tal . Ganz besonders fällt einem zwischen den niedrigen
Tabakfeldern der hochstengelige mit schönfarbigen Blätt¬
chen und rötlichen Blüten der Zigarettentabak ins Auge .
Die Pflanzweite dieser Tabakart ist viel enger als die
des gewöhnlichen Tabaks . Auch hieraus ersteht man, wie
es der Hardtbauer versteht , sich immer neue Einnahme¬
quellen zu verschaffen ; denn der Zigarettentabak ist eine
neuere Kultur . Diese kleinen zarten Blättchen müssen
gegenüber dem gewöhnlichen Tabak mit besonderer Sorg¬
falt behandelt werden. Zu Hause werden die Blättchen
der Größe nach sortiert nud eingefädelt, eine Arbeit , die
viel Mühe und Sorgfalt erfordert . Aber die größte Auf¬
gabe ist die Behandlung und die sachgemäße Trocknung in
den dafür eingerichteten Trockenkästchen. Mit großer Ge¬
nauigkeit muß die Temperatur gemessen und stets über¬
prüft werden, um die richtige Farbe erzielen zu können .
Wenn der Tabak nicht richtig behandelt wird , so kann man
denselben nicht mehr für das Herstellen der Zigaretten
verwenden und die große Arbeit und Mühe waren um¬
sonst. Auf diesem Gebiet mutz der Hardtbauer noch einige
Jahre Erfahrung sammeln, um die Trocknung und Be¬
handlung bis in einzelne zu beherrschen .

In den Gärten blühen schon die Herbstblumen, Dah¬
lien und Astern. Die Reben an den Häusern hängen schon
voll . Man riecht den zum Trocknen aufgehängten Tabak
in den Fluren unb Scheunen. Die Zeit des süßen Mostes
ist gekommen ; die Keltern arbeiten . Unb der Herbst ist
nah !

die Hardt
gung. In glücklicher Dankbarkeit für die Tage reichen
Erlebens klang ein Sieg Heil auf Führer , Bewegung
und Nation . Der Schwur, frischgestärkt einem neuen
Jahre ernster Bewährung entgegengehen zu wollen. Nach
dem Gesang der Nationalhymnen entließ der Ortsgrup¬
penleiter die Nürnbergfahrer . Und als nun die Zu¬
schauer herbeieilten und das Händeschütteln und Begrü¬
ßen begann, da war das erste , allererste, was ein jeder
zu sagen wußte: „Dicht an mir fuhr mein Führer vorbei,
gestern auf dem Zeppelinfelde . . ." Und da waren auch
diejenigen, die daheim hatten bleiben müssen, erfüllt von
jenem grenzenlosen, schier unbändigen Stolz , daß Olym¬
piaausländer eines ganzen Erdballs neiderfüllt hatten
sehen dürfen , wie gläubig ein Millionenvolk seinen
Führer liebt!

tt . Reureut , 17. Sept . s7 6. Geburtstag .) Altpoli¬
zeidiener Wilhem G r e t h e r feierte am 15. September
in voller Frisch« und Gesundheit seinen 76. Geburtstag .
Der Jubilar war jahrzehntelang Polizeidiener von
Teütsch -Neureut . Dem allbeliebten Volksgenossen herz¬
liche Glückwünsche.

- l- Hagsseld , 17 . Sept . (Kirchweihausklang .)
Begünstigt von überaus schönem Wetter war die dies¬
jährige „Kerwe " . Ein Massenbesuch auswärtiger Volks¬
genossen war festzustellen . Sämtliche großen Lokale waren
buchstäblich bis auf den letzten Platz besetzt . Der Trubel
an den kurzweiligen Darbietungen war manchmal beäng¬
stigend , aber es scheint, baß sich die „Kerwe "gäste gut un¬
terhalten haben .

Z. Rußheim, 17 . Sept . (Von Nürnberg zurück .)
Unsere Nürnbergteilnehmer sind am Dienstag wohl¬
behalten angekommen . Das große Erlebnis werben di«
Teilnehmer nie in ihrem Lebeu vergessen.

Herbstbrief aus Oberweier
Wenn der Herbstwind durch die Lande geht , wenn

über den Fluren jener Dunst liegt, den die Natur wie
einen hauchzarten Schleier auf ihr Reich legt , wenn die
warmen und wohltuenden Sonnenstrahlen der späten
Zeit den Boden unserer Heimat küssen , dann ist beim
Bauer eine hohe Zeit angebrochen . Beim Aufgang des
neuen Tages eilt er hinaus auf sein Feld . Erst standen
noch die Stoppelfelder , heute schon müht er sich mit Er¬
folg aus den Futteräckern. Man erinnert sich noch genau
an die Heuernte , und schon hat er die ebenso ertragreiche
Oehmdernte beendet . Die warmen Vorsommertage und
schwülen Hochsommerwochen haben viel Durst gebracht ;
die Fässer wurden leer . . . Und schon ist der Bauer dabei ,
sie mit Apfel - und Birnensaft zu füllen. Nimmer lange
wird es dauern , dann geht es hinauf aus die Weinberge.
Die Traube wird heuer nicht süß. Kostet den Bauern viel
Geld für Zucker . Die Freude des Weinherbstes wird
aber dadurch nicht allzu sehr getrübt . Auf der andern
Seite scheint die Kartoffel, das Gemüse und die Futter¬
rübe unfern Bauern eine Vollernte zu bringen . Es gibt
also Arbeit an allen Enden. Sie ist schwer und hart .
Kostet viel Kraft und Nerven. Denn der Boden ist bei
uns nicht willig ; unsere Bauern stnd nicht reich. Um so
härter der Kampf um die Existenz .

Ihr Inhalt ist aber nicht allein Arbeit , sondern auch
Freude und Erholung . Will ber Rauer schon richtige
Freude und Unterhaltung , dann sucht er sie in Festen
und Feiern . Derlei gab es in diesem Sommer bei uns
etliche. Den Reigen eröffnete der hiesige Gesangverein
mit 40jährigem Stiftungsfest . Ihm folgte der Turn -
und Sportverein mit 25jährigem Stiftungsfest und
1 . Fahnenweihe. Der dritte im Bund war der Militär -
und Kriegerverein , der seine 2. Fahne weihte . Zwischen
den Terminen waren unsere Vereine Gast bei auswär¬
tigen Veranstaltungen .

Oberweier ist ein Platz, der der Förderung bedürfte.
Liegt doch das Dorf wirklich reizend und idyllisch am
Westabhang des auslaufenden Schwarzwaldes. Einge¬
taucht in einen Wald von Obstbäumen, umgeben von
saftig grünen Matten erregt es immer wieder die Be¬
wunderung der Wanderer und auswärtigen Gäste . Und
nicht umsonst wählt an jedem Wochenende eine stattliche
Zahl von Wanderern und Spaziergängern Oberweier und
seine nächste Umgebung zum Ziel und Ruheplatz. Diese
Zahl ließe sich bestimmt stark vervielfältigen , wenn man
mit Klugheit und Tatkraft die Vorbedingungen schaffen
wurde, die für einen Fremdenbetrieb eben unerläßlich
sind. S . H.

Z . Rußheim, 17. Sept . (Zwei Preisträger .) Sfl*
Preisträger an dem Olympia - Preisausschreiben de«
„Führer " wurden die Schüler Walter Kleuk , Hutteuhes' ^
mer Straße 25 und Richard Schmidt , Zaltenstraße 11 wo
je 16 Mark ausgezeichnet . Wir gratulieren diesen beide»
Jungen und freuen uns mit ihnen.

Z. Rußheim, 17. Sept . 4S p o r t v o r s ch a u .) Der h'^ !
sige Fußballverein wird kommenden Sonntag in Hütte»' j
heim antreten , um gegen die dortige Eils die Pflichtspie" I
sortzusetzen . Wir hoffen , daß sie mit einem Sieg hei>» '
kehren . — Am Freitag , abends 14g Uhr, findet >»> 1
Vereinslokal „Zur Kanne" Spielerversammlung statt . !

N . Grabe«, 17. Sept . (Versammlung .) Letzte»
Sonntagnachmittag hielt die Kriegerkameradschaft Gr»' [
ben ihre fällige Vierteljahresversammlung ab, die rech' j
gut besucht war . Kameradschaftsführer Pfeil sprach übet -
die Beteiligung der Kameradschaft an dem demnach » ;
stattfindenöenHeimattage, verbunden mit der Einweihu»S j
des Ehrenhains und des Denkmals zur Erinnerung »"
die Machtergreifung unseres großen Führers . Kamerad
Nees berichtete über Organisationsfragen im Kyffhäusek'
bund .

Durloch und Umgebung
Durlacher Mosaik

R . Durlach, 17. Sept . Die Handelsschule Du »'
lach beabsichtigt eine Anzahl von abendlichen Fachkuk'
sen einzurichten; als Fächer sind Fremdsprachen, Buch '
führung , Einheitskurzschrift, Maschinenschreiben u»d
Plakatschrist vorgesehen . Die Einrichtung dieser Kurst
wird davon abhängen, ob sich genügend Teilnehmer a» ' j
melden . Schriftliche Anmeldungen werden jederzeit erst' ,
gegengenommen; mündliche Meldung ist noch bei Kurs ' >
beginn am Donnerstag dieser Woche 117 . September)- j
abends 7 Uhr, im ersten Stock des Gewerbe- und Ha» '
delsschulgebäude (neuer Flügel ) möglich. |Das Fest der Silberhochzeit wurde gestern
den Eheleuten Aug . I ö d i ck e und Frau Frida , ge"- !
Grether , wohnhaft in Durlach- Aue , Bergstraße , bega«' ■
gen . I

Im Blumenkaffee findet heute, Donnerstag-
und morgen, Freitag , eine Herrenmodenscha »
statt . Veranstalter ist die Firma Schneyer. Die Ansag^ ;
liegt bei E. Baudistel, der durch den Rundfunk bekan»' !
wurde. Für die musikalische Umrahmung steht die Tanl '
kapelle Malmsheimer zur Verfügung.

Grötzingen, 17 . Sept . (Tragisches Ende .)
einem schweren Geschick wurden die Angehörigen de»
Aug . Arheidt betroffen. Die verstümmelte Leiche de«
80jährigen, allseits beliebten Mannes wurde am Dien»'
tag auf dem Bahnkörper bei Grötzingen ausgefunden . Der ,
bedauernswerte Tote bürste in einem Anfall von S <hw" ' ■
mut ben Tod gesucht haben . ?

ss. Weingarten , 17. Sept . (Bon Nürnberg i
rück . ) Gestern morgen kehrten die 26 Politischen Leiter .
und die Zivilteilnehmer , erfüllt von dem gewaltige»
Erleben , wohlbehalten zurück.

ss. Weingarten , 17. Sept . ( Schließung de «
Schwimmbades .) Durch die unbeständige nud kühlt
Witterung der letzten Tage ließ der Badebetrieb weht
und mehr nach , so daß sich die Gemeindeverwaltung e» ''
schloß , das Bad ab 17. September zu schließen. In dei»
KdF. -Schwimmkurs, der im Laufe des Sommers te'
weils Mittwochs und Freitags hier abgehalten wurd *-
konnten eine ganze Reihe das Schwimmen und hl
Fortgeschritteneren das Kraulen erlernen . Neben dieses
Schwimmkurs übten unter sachverständiger Leitung juns
Leute für ' den Grundschein der Lebensrettungsgesellslhaf'-
Verschiedene zum Teil nicht ganz leichte Bedingung^

»
mußten erfüllt werden. Bei der abgenommenen
fung konnten sich 8 Teilnehmer , darunter 2 Mäbih^
den Grundschein erwerben . !

Amschwarzen Brett
Utttetflnu 109, Stelle KB. Donnerstag , 14—16 Uhr , ftn 9 ^ *a,richsbad Abnahme der Schwimmbedingungen . Kommt in

da wir nur so ermäßigten Eintritt bekommen. 17,39 Uhr,Roth -Platz , Abnahme von Lauf , Hoch, und Weitsprung für ^
LeistungSabzetchen.

Deutsche Arbeitsfront , OrtSwaltun , Grünwinkcl . Am
18. Seht ., 29,39 Uhr , findet im „Hirsch ' eine PflichtversantiEz .
statt. ES haben zu erscheinen die BetriebSzellenobleut«, BetrU"
Waller, Amtswalter , Zellen, und OrtSbetriebSgemetnschaftSwalw '^

RS . -Frauenschast Mühlburg I . Unser nächster Heimabend f
am Donnerstag , 17. Sept . , 20 Uhr , in den „ Drei Linden' . ^
propagandaleiterin Frau ZippeliuS wird zu uns sprechen .

NB . -Frauenschast Weiherfeld. Heute, Donnerstag , 17. ®
20 Uhr, Heim-Pflicht -Abend . .

Tagesanzeiger
Donnerstag , den 17. September 1936.

Theater : ^
Badische» StaatStheater : 20 Uhr : Prinz Friedrich von s

bürg .

Film :
Union -Lichtspiele : Männer vor der Ehe
U .X . Mühlburg : Mädchenlahre einer Königin .
Capitol : SwcdenhielmS
Atlantik : Tom Mix räumt auf
Glorta : Im Sonnenschein
Kammer -Lichtspiele ; Cleopatra
Pali : Königstiger .
Rest : Im Sonnenschein
Schauburg : Einmal eine groß« Dame sein MDurlach : Skala : Di« öffentliche Meinung ^ f
Durlach : Markgrasentheatcr : Hauptmann Sorell

Sohn
Ettlingen : Union : Mädchenjahre einer Königtn.

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Kapelle C. Richter
Grüner Baum : Tanz
Kafsee des Westen» : Die 5 lustigen Rheinländerin »
Löwcnrachcn: Familienkabarett .
Museum : Kapelle A . Tomaschek .
vdeon : Kapelle H . Will.
Roedcrer : Tanz
Regina : Kabarett .
Weinbaus Just : Kabarett .
Wiener Hos : Tanz
CafS am Zoo : HauSfrauennachmfttag .

Sonstiges 4
Zirkus Busch , Metzplav: Abends 8 UYr: Erost -w""'

lung .
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£ ji &e &*Us föaht &ehg .
badisches VDM . -Mädel berichtet von der feierliche«

Wimpelweihe des BDM .
Vielleicht haben wie Mädel es zuvor alle bedauert,ayrend des Reichsparteitags nicht unmittelbar in Nürn -

rg seihst fein zu können , alle diese Kundgebungen mit-
d Machen und diese unendliche Begeisterung des deutschen
St

oritzuerleben . Aber als wir dann zur nächtlichen
lunde auf dem Bamberger Domplatz standen , eine ein-

» lge geschlossen« Gemeinschaft , 5000 Führerinnen aus dem
ganzen Reich, ans Süd und Nord, Ost und West, da wuß-
en wir , daß diese Tage in dieser durch deutsche Geschichte^ aeiligten Stadt uns zum Erlebnis werden würden.Bom Turm schlug die Glocke die neunte Stunde , ver»

Ulftchte sich mit dem Hellen Ton der . Fanfaren und dem
umpsen Grollen der Landsknechtstrommeln, die das Zei¬

ten zum Einmarsch der Wimpel in den Hof der alten
Hofhaltung gaben . Dort warteten dann die Wimpel im
Fackelschein auf den Augenblick, an dem sie entrollt wer-
d«n sollten , um in allen Gauen uns Mädeln voranzu¬
wehen. Tiefe Stille herrschte über dem Platz, als unsere
Reichsreferentin, Trude Bürkner , zu uns sprach von den
Tagen, deren Zeugen wir nun hier in Bamberg und in
Nürnberg sein dürfen und von dem unendlichen Ver¬
trauen , das der Führer uns entgegenbringt, und das inuns die Verantwortung erwachsen läßt , die uns anver¬
traute Jugend so gerade , so stolz, so sauber, so rein hin-
ruführen züm Volk von morgen. Schweigend zogen wir
sodann an den Wimpeln im Burghof vorüber.

Die Wimpelweihe
Wieder, wie am Vortag , standen wir auf dem Dom-

vlatz angetreten. Fanfaren kündeten die Ankunft des
Reichsjugendführers und dann wogten die Klänge des
Bamberger . Fahnenliedcs an den wuchtigen Mauern und
Türmen empor . Dann sprach der Reichsjugendführer,und seine Worte gaben uns eine Kraft , die uns freudig
ollen neuen Aufgaben und Zielen gegenüberstehenfinden
wird .

»Ihr Hab« dereinst als Mütter die Aufgabe , Eure Kin¬
der nach dem nationalsozialistischen Gesetz zu erziehen,damit dieses Werk immer ein Bollwerk werde gegen die
Anstürme menschlicher Unvernunft , baß dieser Dom stehe
und Wahrzeichen deutschen Geistes und deutscher Kunst
dleibe, daß in diesem Reich der Geist Adolf Hitlers , un¬
sres Führers lebe, damit dieses Volk einst einziehe in
we Unsterblichkeit , als ein Volk , das treu die Pflicht er¬
füllt , die der Ewige ihm auferlegt . Mit diesem Gelöb-

weihe ich Eure Wimpel."
»Nun laßt die Fahnen fliegen in das große Morgen¬rot . . klingt es ehern über die Platz, frei entrollt sich" un das flammende Tuch der Wimpel, und als ein Gelöb¬

nis brandete das Lied am Dom empor: „Wo wir stehen,
steht die Treue ."

Ein Dank an die Bamberger Bevölkerung war das
Bolksliedsingen der Badener am Samstagabend auf dem

• Heumarkt , dem Sammelplatz unseres Obergaues . Wir
datten aber auch allen Grund , zu banken , denn wir alle
^ oren überaus herzlich in unseren Ouartieren ausge¬
nommen worden und nicht zuletzt hatte die Wehrmacht
Nlit den Gulaschkanonen , die zu jeder Essenszeit angefah -
l ®tt kamen, uns herrlich verpflegt. Fast unsere ganzen
»Leute " waren gekommen , wir sangen ihnen unsere badi -

Heimatlieder vor , und oft war auch ein Badener
orunter, der fest mitsang. Blumengeschmückt und beglei -

.
*** Pon der Bamberger Bevölkerung, ging es am Sonn -
tog wieder zur Bahn , voran: wehten unsere Wimpel» die
ovn jener Stätte , die « inst als das Herz des Reiches be¬
wachtet wurde, nun wie in allen anderen deutschen Lan¬
den, auch uns badischen Mädeln voranfliegen wird : Sinn¬
bild des Willens und der Treue zum Führer . E. Sch.

Vom Bodeusee , lg . Sept . sGuter Fischfang auf
bem Bobensee .j Während der Ober- und lieber -
lingersee in diesem Jahre ein ganz miserables Fang -
Ergebnis aufweisen , ist der Fischfang auf dem Untersee

Zeit nicht nur befriedigend, sondern geradezu sehr
aut . Er übertrifft die normalen Fangergebnisse, vor
oüem ist der Hechtfang in diesem Jahre außergewöhnlich
gut.

oitn Vo\ aJ&e*id deh, J .ec&s£a£e|2a£\ £
Die feierliche KlaggenWuns ln Kreudensta-t

Bon unserem nach Freuden st adtentsa übten vo - Sonderberichterstatter

Frcudcnstadt, 16. September
Am Vorabend des größten Motorradwettbewerbs von

ganz Europa stand bas flaggengeschmückt« Städtchen
Freudenstadt ganz im Zeichen dieser sportlichen Veran¬
staltung. Die Abnahme der Maschinen , die be¬
reits am Dienstag begonnen hatte, wurde im letzten
Augenblick tm Hinblick aus die außerordentlich große

lundieck d i Rermwies

fweitmbrwhr

Mofterrekhenbodt

Zuflucht

Zahl von Teilnehmern bis Mittwochabend 18 Uhr ver¬
längert . Bei diesem Aufmarsch der Hunderte von Ma¬
schinen auf dem Turnhallenplatz von Freudenstadt sah
man Wunderwerke der Motorradindustrie . Denn di« in¬
ternationale Trophäe , die Deutschland nunmehr drei
Jahre hintereinander gewinnen konnte , ist Europas be¬
gehrtester Siegespreis , aber auch die schwerste aller Prü »
fungen für Motorräder .

Mit peinlicher Genauigkeit wurde die Abnahme von
internationalen Prüfern vorgenommen, alle wichtigen
Teil« mit Geheimfarben gekennzeichnet, so daß ein Aus¬
wechseln während der Fahrt unmöglich ist . Erfreulicher¬
weise brachte die Abnahme nur unbedeutende Ausfälle, so
daß am Donnerstag früh 6 Uhr baS Rtefenfeld der Teil ,
nehmer zur ersten Etappe startet, die bekanntlich in gro -
her Schleife durch den Nordschwarzwald führt , mit zwei
schweren Bergprüfungen am Vormittag bei
Reichental im Murgtal und am Nachmittag bei
Ottenhöfen .

Zur feierlichen Flaggenhissung waren am
Mittwochabend sämtliche Teilnehmer von 13 Nationen
auf dem Marktplatz aufmarschiert. Dq wehte » bi« Fah¬
nen von England , Frankreich, Italien , der Tschecho¬
slowakei , .Schweden , der Schweiz , Belgien , Holland , Ir -
land , Oesterreich Ungarn und Deutschland , um die sich
die Teilnehmer der einzelnen Nationen sammelten . Zur
Flaggenhissung war eine Ehrenabteilung der NSKK.-
Motorstasfel 11/58 auS Pforzheim mit Spielmannszug
und Musikzug aufmarschiert.

Der Führer des deutschen Krastfahrfports , Korps -
führer Hühnlein , war tm Laufe des Tages in
Freudenstadt eingetrofsen und erschien in Begleitung von
ReichsstatthalterMurr zur Flaggenhissung
auf dem Marktplatz . Er schritt unter den Klängen
des Präsentiermarfches die Front der NSKK .-Ehrenabtei -
lung ab und begrüßte dann jeden einzelnen Teilnehmer
an der GechStagefahrt , wobei bei den Ausländern vor

allem das starke Aufgebot der Engländer , di« mit über
50 Fahrern erschienen sind , aufsiel.

Korpsführer Hühnlein hielt sodann eine An¬
sprache, in welcher er zuerst die Gäste begrüßte. Er gab
einen Ueberblick über die Entwicklung der Internatio¬
nalen SechStagesahrt. und daS glänzend« Melde¬
ergebnis und fuhr dann fort : „Wie in den Vorjahren
hat Deutschland auch in diesem Jahr als bas. Gastland
die Organisation der Internationalen SechStagesahrt
bis ins Kleinste vorbereitet . Schon seit Monaten haben
unsere Streckenerkunder den Schwarzwald sowie die
württembergischen und bayerischen Voralpen durchstreift ,
um die Fahrtstrecke festzulegen . Meine Richtlinien, nicht
nur Wege auszusuchen , die an das sportliche Können der
Fahrer hohe Anforderungen stellen, sondern auch solche,
die gleichzeitig unseren ausländischen Gästen die Schön¬
heiten deutscher Landschaft zeigen , waren dabei ihr ober¬
stes Gebot . So führt der Fahrtverlauf durch den
Schwarzwalü mit seinen herrlichen Tannenwäldern , durch
bas württembergische Allgäu, hinüber nach Garmisch -
Partenkirchen. Der vierte Fahrtag wird die Teilnehmer
über die Reichsautobahn München —Landes¬
grenze führen und ihnen einen imposanten Eindruck von
dem überall in Deutschland im Werden befindlichen gi-
gantischen Straßenbauwerk unseres Führers und Reichs-
kanzlers Adolf Hitler , dem die Motorisierung und damit
der Kraftfahrsport ganz besonders am Herzen liegt, ver¬
mitteln . Korpsführer Hühnlein schloß : „Es lebe der
völkerverbindende Kraftfahrsport und unsere Sport¬
kameradschaft . Es lebe unser Führer Adolf Hitlerl " Die
deutsche Nationalhymne schloß die schlichte Feier der
Flaggenhissung.

Wenn nun am Donnerstag diese gigantische Motor -
padprüfung im Schwarzwald beginnt, dann muß man
auch der Männer gedenken , die diese Fahrt organisato¬
risch bis ins Kleinste vorbereitet habend An den Borberei -
tungen für die internationale Sechstagefahrt waren
Führer und Männer der NDKK . Motorbrigade
S ü d w e st beteiligt. Der gesamte Streckenstcherheitsdtenst
wird von Führern und Männern aus dem Bereich der
Motorbrtgade Sübwest übernommen. An allen Kreuzun¬
gen der Strecke mit Hauptverkehrsstraßen , an Einmün¬
dungen, an Durchgangsstraßen, an Eisenbahnübergängen
und an unübersichtlichen Gefahrenquellen stehen täglich
rund dreihundert NSKK .-Führer und Männer und be¬
schränken damit die Bildung von Gefahrenquellen auf ein
Mindestmaß. Daß das NSKK . aber nicht nur die tech¬
nische Vorbereitung und reibungslose Durchführung der
verschiedenen Aufgaben bei der SechStagesahrt über¬
nimmt, sondern auch sportlich ausgezeichnet durchgebil -
dete Fahrer für diese schwierige Motorrabprüfung meldet ,
beweist das Abnahmeergebnts, nach dem das KorpS mit
sechs Mannschaften mit an der Spitze steht.

Das endgültige Abnahmeergebnis zur In¬
ternationalen Sechstagefahrt wurde am Mittwoch in den
späten Abendstunden bekanntgegeben . Von 254 Gemelde¬
ten sind nur 8 Fahrer nicht zur Stelle . Von den nunmehr :
246 Startenden gehen allein 88 Dreiermannschaften in
den Kampf und zwar verteilen sich dir Fahrer 6er zwölf
Nationen wie folgt: Deutschland 184, England 47, Hol¬
land 15, Italien 18, Oesterreich und die Tschechoslowakei
je 8, Frankreich und Ungarn je 5, Irland 4, Belgien und
di« Schweiz je 8, Schweden 1 . Die Beteiligung in den
einzelnen Wertungsgruppen gibt folgendes Bild : Wer¬
tungsgruppe 111 (Seitenwagenmaschinen und Dreirab -
wagen) 47 Fahrer, ' Wertungsgruppe II jSvlomaschinen
bis 350 und bis 1000 ccm) 143 Fahrer . In der kleinsten
Wertungsgruppe ( Maschinen von 175 bis 250 ccm)
56 Fahrer .

Am Abend war dann der Marktplatz von Freudenstadt
eindrucksvoll beleuchtet.

Der Sieger -Ballou im Kordon-Bennett -Flug
Der viermal von Warschau aurqchenve GorDon'-Bennclk-Flug war
reich an Uebcrralchungcn. Nachdem man zu Beginn geglaubt hatte ,
Hatz dl« zuerst verschollenen polnischen Ofsizicrc Janutz Nlid Brcnr
die weiteste Fahrt zurückgelegt hatten , mutzte man jedoch seststchcn ,
daß die Leistung der belgischen Ballons ,^ ) elgtca " mit 1700
Kilometern nicht übcrlrosscn ist. (Swiatowtd , K .)

i„iii„ ii,H,iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii „i,iiMiiimiiiiii,iiiHiiiinHiiiiiniiiiiiiiiiimiHiiiiiiiiiMimiiiiii
Heute im Reichsfender Stuttgart

6.30

7 .00
8.05
8.10
« .!

■

0.30

10.00
11 .30
12.00

18.00
18.15

14 .00

15.80

16.00

Aus Dresden : Frühkon¬
zert . In der Pause von

>—7.10 Frühnachrtchtcn .
Wetterbericht .
Gvmnastjk >1 (Glucker) .
AuS Breslau : Für die
Arbettskameradcn in den
Betrieben : Konzert .
„Die lebten Einmachglä¬
ser werden gefüllt " .
Nach Frankfurt : Bolks -
liedsinaen ,
„Für dich, Bauer !"
Aus München : Mittags¬
konzert (Münchner Tanz -
funkorchclteri .
Zeit . Wetter , Nachrichten.
Aus München : Mittags -
konzcrt lSortlebungi .
Bom Deutschlandsender :
„Allerlei von 2 bis 3".
„Frauen In den besten
Fahren " . (Hörbild ) .Vom Deutschlandsendcr :
Mustk am Nachmittag .
In der Pause von 16.50
bis 17.00 v . Deutschland¬
sender : „Erlebnis mit
einem Landstreicher".

17.30 „Haus des Geistes und
der Geister ". Zum 150.
Geburtstag von Fnstinus
Kerner . sHörbildi . ■

18.00 Musik zum Feierabend .
sCchallvlatteni . Einlage :
„ Die lange Leitung ':.

19.00 Nach Müychcn : Graste
Parade des V . Armee¬
korps . Feierliche lieber »
retibung d . neuen Fahnen .

10.80 Musikalisches Zwischen-
Programm .

19.10 AuS Karlsruhe : „Echo
aus Raben " .

20 .00 Nachrichtendienst.
20.10 „ Gezupft und gesungen".
21 .00 lieber den deutschenKurz¬

wellensender : „Der Fähn¬
rich Sevdlitz " . Hörspiel
v . Edwin Erich Dwinger .

22.00 Zeit , Nachrichten. Wcttcr -
und Sportbericht .

22.15 18. Fnternationalc Sechs-
tagefghrt . 1 . Tag . .

22.80 Lieder .
22.45 Ans Berlin : Tanzmusik .
24 .00—2.00 Ans Frankfurt :

Bunt ist die Welt der
Over .

und im Deutschlandsender
0 :1«

» .40
16.00
10.80
11 .45

12.00

18.15
11 .00

15.00

15.15
16.00

Fröhliche Schallvlatten .
Dazwischen, um 7.09 Uhri
Nachrichten: ■ • :
Kleine Turnstunde für
die Hausfrau .
Aus Stuttgart : Deutsche
Dichtung und Musik.
Fröbl . Kindergarten.Der Bauer spricht —
Der Bauer hört . Anschs .
Wetterbericht .
Aus Königsberg : Mustk
am Mittag . Dazwischen
12.55 Uhr : Zeitzeichen.
Neueste Nachrichten.
Allerlei — von Zwei bis
Drei !
Wetter - und Börsenbe -
berichte. Programmbin -
weise.
Soltftenmustk .
Mustk am Nachmittag .

18 .90 Zeitgenössische Lieber .' 18.80 Ebrtstian Dretrtihtztrabbe .
Et » bioaraphischoH. -- Ge¬
spräch » ach Briefen .und
Dokumenten des Dichters
und seiner Zeitgenossen.

19.00 Und lebt ist Fcicrabcndl
iLchallvlattcni .

19 .45 Dcutschlandecho.
20.09 Wetterbericht und Kurz¬

nachrichten.20.19 Kleine bunte Mustk.
29.15 Stunde d . jungen Nation .
21 .15 Musik am Abend .22.99 Wetter - , TageS - » . Sport¬

nachrichten. Anschlicstcnd:' Dcutschlandecho.
22.80 Eine kleine Nachtmusik.
28 .09—24 .00 Wir bitten aut»

Tanz ! Älja Livschakosf
spielt .

Todes -Anzeige
Meine liebe Frau , unsere herzensgute Matter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Frieda Volz
geb. Häcker

ist nach kurzer Krankheit , im Alter von 68 Jahren
in die ewige Heimat abgerufen worden.
KARLSRUHE , den 16. September 1936
Bisenlohrstraße 43

In tiefer Trauer :
Lucas Volz , Privat
Emilie Lang , geb Volz
Georg Lang , Fabrikant
Helmut Lang

Dte Beerdigung findet am Freitag , vormittags *.*12 Uhr , von
der Frledholuapelle aus statt .Man bittet von Beileidsbesuchen abzusejien .

Offene steilen

erii
1% £ t56et" ^ u ° ssc„schaf, «banl sofort gefacht ,
»ui 2nmtn "ur jüngere Herren in Betracht , die
wes S

®*6ietc“ des Bant, und Genosi- nschost «.
wit

°
si

butt '*au* etfafctcn sind , Gehaltsansprüche
Uiii. , « ' Lebenslauf . Zeugnisabschriften usw,« r . 68796 <m den Führer.

Semnstilem
gesucht.

Angebote unt , 4766
den Führer .

Junger , gewandter

Friseur
(Mithilfe i . Damen -
Talon ) in gut . Ge-
schäst für Anfang
Oktober gesucht,
Ängeb . unt . 69572
an den Führer ,

^ korzbei«
e n !“r den Bezirk Karlsruhe - » - »'

Dudens,adt
Rastatt -

tz»rr .
Vertreter.

dtt den nlrij !} P n Branche gearbeitet haben und
Bo »

"tauchten gut einaefübrt ünd . bevorzugt
, t,

° " '
, ' ch ° « ellp

^ Bel « ft Holsel

Tüchtiger ,
zuverlässiger

Verkäufer
d. Kenntnisse t . De¬
korieren u . Plakat¬
schreiben besitzt , für
mein Gemtschtwar, .
Steschäst sür 1 , 10.
oder später gesucht,
Bewerber mit besten
Empfehlungen Wall,
Angebote richten an

Earl « übler ,
Gernsbach / M .

(60318 )

gut eingeführl sind , bevorzugt
» vier . Fabrik
der , Wieslsch/Bade ».

Senenlkllem
junger , süchtiger. tn
Dauerstcllg . gesucht.
Angebote unt . 4715

I an de» Führer ,

weisender
von « przlolsabrik gesucht , um Besuch
von Sisenhandlungeu tu Boden . Pfalz ,
Rheinland , Verlangt wird Reiseersah,
rung , sicheres Auflretcu , Führerschein .
Geboten wird gutbezahlte , ausbaufähige
Dauerstellung , Angebot« unter Rr . 6971)3
au den Führer ,

AMk
SoeölHons

" '
tm Tarifweseu gut bewandert , von G»e .
dtttous - und Schissahrtsgeschäft zum so-
sortige» Eintritt gesucht . Angebote untee
Rr , 69702 a« de» Führer ,

Für Heu vertrieb eines hochwertigen,beftetngesübrteu Hausariitels werden noch
zur Bearbeitung von Privaten und Gei
schäften . jUKt absolut suvrelisstge

MWIs -AieM
höchste Prov „ freie Fahr » und
ftrllun» . Eingehende Angebote
unter Rr . 69517 au den Führer .

die Luft haben, ha»
» «flechten »«, Stroh . vluseufih ««

zu erlernen , gesncht . Lehrzeit wird von der
Firma vergütet . Roch Beendigung der
letztere » lohnend«, dauernde Heimarbeit
garantiert . (68886 )

Erste Acherucr Siublsabrik.Äuguft Klar « chera.

Vorwerk & E».
stellen für den « erkaus des beften» ein-

S
eführteu . vielseitigen Stil * i | <

noch

einige Herren als
Vertreter

ein.
Wir bieten : Hohe Provision , bet sofor»

laus«.tiger Auszahlg, , weitgehendste « erkaus«.
Unterstützung u . Ausstiegsmögltchlelt,

Wir sorderu : Sicheres , seriöses Auftreten ,
gute Garderobe , gut . Leumund . Fleth
und Ehrlichkeit,

vorzuftellen am 17. Sept . 1936, « arlseuhe ,
Hotel Pein , Kart , am Zirkel, bet « er-
k- ussleiter Eckhardt, von 14—18 Uhr »d.
schrtstllch - u BertsaWWle Mannheim ,
R. 2. 12. (69576 )

Gut geschlafen sagt se hat sef
Und von Blenkist dieMatratze•

GMaraina-
matratzen
3 teltig mit Alpengraskopf keil :

Ml . 88.- 88.- 88 - 76.- 72.- 88 -
Aut Wunsch mit eingebauter elektrischer Heizung

(Besonders zu empt . k. Rheuma - und Ischiaskranke )

Umarbeitung oon alten Roßhaarma¬
tratzen zu Sdilaraffiamatratzen . Das
Haar einer alten Roßhaarmatratze
(15 kg ) genügt zur Hereteilung oon
zwei Sailaralfiamatratzen 68693

Fmmt : RoBhaar -, Kapok - u .Alpengnw (Seagias )-
Matratzan , PatantrBata , Schonardackan

, Spezia !1
WerkstöSe

zwischen Kronen- u- Walahornstr -

Jung.Stein -
drucker

aurhUfrw , gefacht.
Angeh , unt , 69386
an den Führer .

Zum 1. Ott . ehrt .,
fiettziges , zuverlüss.

Mätckrn
daS schon in gutem ,
pünktlich. Haus ge.
dient hat , für Haus .
und Feldarbeit ( Ge.
müfebau ) gesucht,
bei guter Kost und
recht, Lob» . ( 68934

Otto » leaert ,
Durlach .Aue,

Schwarzwaldstr , 123

Halbtagsmädche »
gesucht. Borzuftellen
»wischen 1—3 Uhr ,
Krtegsstr . 18«, bet
Oberföll . (4769

Ehrl ., fleißiges ,

AlleimMcheii
auf sofort oder 1 .
Ott . gesucht. Hall ,
Bürkltnstr . 6 . ( 4763

Zuverläst . Mädchen ,
daS selbst, e . Haus¬
halt führ , kann , tn
Arzthau « gef. b . ho¬
hem Lohn . 2 . Mäd¬
chen Vorhand . Nur
Mädchen, die auf
Dauerstell . Wert leg.
guschrift . unt . 4762
au den Führer ,

Suche weg. Berhei -
ratung mein , Köchin
tür sofort oder 1.
Oltober ( 4778

Mütchen
d. selbstünd, kochen
kann, mit gt , Zeug -
nisten . Borzustellen :
10—^ 12 u . 2—
Uhr b. Braun , vor .
holzstr. 2, III .

Gesucht sofort flei¬
ßiges , ehrliche«

Müdchen
da« servieren kann
u . Im Haushalt mit .
hilft , ( 89760
» asser Fischer, !H»» -
gurr , Oftrudorsplatz .

Ehelich, u , fiettziges
Alleiumädchen

d . selbst, ko« , kann
u , tm HauSh , bew,
ist . v , au . Ehep , aus
1. OH . nach Tuelach
gesucht, Borzust , v ,
10—12 ob , b—7 N,
Angeb , mit Zcugn, .
Abschrift, unt . 4752
an den Führer .

Gesucht zum 1. Okt.
saub, . tüchtiges

Müdchen
das zu Hause schla -
fen kann , ( 68599

Frau « euguagel ,
Weinbrennerstr .62,N

Jüngerem , »raven

da« d . Hausbaitung
erlernen möchte , ist
Gelegenheit geboten
bet Beamtensamili «
in Karlgrnhr . Be¬
werbung , unt , 1785
an de» Führer ,

Tüchtige«
Mädchen >

s. Küche u , Haulh ,
aus 1. Okt. gesucht .
Bäckerei, llvaldstr. 66

(4787)

Tüchtige« , saubere»
Mädchen

In gut , Haushalt » ,
t , Okt , 36 gesucht .
Gelegenh . sich t , Ko¬
chen weiter aulzu -
btlben . Angeh, unt .
4796 an d , Führer ,

Slnismödchen
zuverlätsia u , erfah¬
ren , für Halbtag auf
t , Okt, gesucht . Zu
ertrag , u , Rr , 4789
im Führer .

Stütze
kinderlieben!, . mit
» och- u . Rähkennt .
nisten , aus sosort «e.
sucht . Angebot« «nt ,
Nr , 69756 an den
Führer .

In solid- Gastwirt -
schüft . Näh« Kehl,
lotrd jüngere «

MüdAen
gesucht für Küche u .
Zimmer ( keineLand¬
wirtschaft ) . Ehrliche
Bewerberinnen woll .
sich fchristl. melden
unier Nr . 69766 an
den Führer .

Halbtags-
mädchen

da« auch koch, kann,
zum 1. Oltob . gef.
Frau Dörr , Herm ..
« öring -Ptatz 8.

( 69569)

Tüchtiger , jüngere»
Servier-
fräulein

sofort gesucht.
„Zur Sonne ",

Rastatt .
(66230 )

Müd » m
per 1. Oktober, für
HauShalt gesucht,

Jak . Schrott, ,
Vorckftrafte 36.

STATT KARTEN

Karlsruhe
Freistatt

ALFRED DURBAN ;
ELISABETH DURBAN
oeb . Kummer
VERMAHLTE 4«-g

17. September 1030 Heidelsheim

Ml « . Mi « IDMeit
da» einen Haushalt allein führen kann,
für Gärtnerei -HauShalt fosoet gesucht .

Frau Lztlse Elm . Sch och ,
Baden -Baden , Sostenstratze 3. , (6041)

ZiMkliilllges.aenmdtes
MüdArn

nicht unt , 26 d ,
sicher u , setbftändtg
ist tn tefterrr Küche ,
Backen u , Simnach, ,
auch HauSarb , über ,
nimmt , auf 1, Okt,
gef, Zimmermädchen
Vary . Borzust . WO
biS 11 u . 3—6 Uhr ,

KrtegSstratze 212,
Telefon 5626 .

(69671)

-M .-MiW .
oder Fra »

gesucht , ( 4766
Müller , Boeckbstt , 2«

Pimpf
lm Dienst

Da» amtlich « Hau »,
buch k, da» deutsche
IungvoN Enthält:
Sport . Spiet , Ge-
ländehtenst , Karten-
lesen . Hetmadenh
usw. Peet« 1.75 Jt

Fllhrrr-Venag
B .m,».H„ « vt .Buch
handlg. . Karlsruhe

Lammktratze Id .
Fübrervertag

Abt , Buchhandlung
» arlgnche, Lamm-
str tv . Eck« Ltrtel
lernn in unteren
Geschäftsstellen tn

Ofsenburg und
Baden -Baden

SieilengesueNe

Tech « , geb . Kaufmann . Intenstvee Arbeiter ,
«ig . Reisewage» , mit Viels, , langj , Reise.
proriö , Arbeitsgebiet Süddeutschland ,
sucht seinen Fähigkeiten eutspreästnden
WirknngSlrei «. Angebote unter Rr , 4683
an den Führer ,

« in
Vers , in eins, , sowie
kein, Küche , sucht a .
1. 10 Stell ., evtl, als

Saushiilterin
Zuschriften u 17ft2
an den Führer .

Witwe . 38 I . alt ,
sucht Stell « al *

Haushältcrtn
t . frauenlos . HauSh ,
Zuschrift , unt . 4609
an den Führer .

Inseriert Im Führer

30fShrige

Stühe
Vors, im Haush. , s.
Sieüg . evtl , seauen .
los. HauSh ., m . Fa.
mtlienanschl ., auf 1 ,
od . 16. Olt, Pees ,
Borstellg . 17 . Sept,
mögl . Zuschr. unter
4780 an d . Führer,

Inseriert im
„Führer".

AMiiSIeMI
Ihre Anzciffen -Abschlüsec
abzunehmerft Das Worbe -
ratßffesetz schreibt für jeden
Abschluß eine AbnohmefrUt
von einem Jahr vor .̂ .

£S b°
A \ l £ facfi oivtfunof„„ u - ,V . aJM

(2.%kgDoseßM-.75-C3,
1AI<gDQse/WfAQ

KennenSieschon,
Dosen-Bohnemschs
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Handel und Wirtschaft Kavier 114 , Holzmann , Ph . 128% , Gebr . Junghans 102 , Lahmeyer
& Po 143, Muag 117 , Schlicker ! & So . 153, Aschaffcnburger Zcll-
[loff 126% . Süddeuifche Mucker 205. — Tronsportanstattcn : Hapag
13% . — Priorliäts -Ovliga nonen : 4 % Lcuib. Ezern ., strpsl.
4 % mp . ftrfr . 64t .

Devisen» und

Die Wertpapiermärkte
_ Aktie» erholt , Renten freundlichBerlin , 16. « epr . iFuntspruai . ) Nach der Beriungung , die sowohl

t« gestrigen Berliner Schluß- als auch im Franlsurtcr Ävendverlehrelngcticlcn war , zeig !« sich zu Beginn vcr heuligcn Boric wettereTendenz zu Rückkäufen . Allcrdlngs blieb das Geichäs , fast auS-
schließlich aus den berufsmübigen Börscnyandcl deschränll, zumalja auch das Publilum an den gestrigen Abgaben jo gut wie gar
nicht beteiligt war . Der srcundlichcrc Grundlon wurde zwcisclloS
gesörden durch die weitere Bcrslüffigung am Gcldmarl «, stimu¬lierend wirlte auch , daß die Zeichnung aus die neue Krupp -Anleihe,wie « an hört , sehr sloti vor sich geht und schon jetzt mit einem
vollen Erfolg der Anleihe zu rechnen ist .Am Rcnienmarkt wurden Umichuldungsanleihe weiter gefragtund erneut 2% Psg . höher mit 83.40 notiert . Zinsvergütungsscheine
gewannen 5 Psg . Rcichsaltbcsitz erössneten zu unverändert 115.

Schuldverschreibungen: ReichSaltbesttzanleth« 114 .90, 6 % I . © .
Farbenindustrie 127, 4 % Ung. Staats -Rte . o . 1910, Kronen 2.35,
4 % Lissabon Sladlanleihe von 1886 70. 5 % Riimänen vercinhil . Rie.
7 .45, 4 7. dto. dto. Bio . 6.40 51., 3 %% Schweiz. Bundesbahn . 2.32. —
Bankaktien : Allg. D . 0reo .-Anst . 815h , Eoucmcrz- und Privat Bank
999t , Deutsche Bank und Diskonto 979t , Dresdner Bank 979t . —
Dculscl »« Brrgwcrksaktic » : BudcruS 110, Harpencr Bergbau 132,
Ilse Bergbau Gcnustschcin « 134, ManneSinann 105 Brief , Hoesch
Köln-Ncucsscn 1075t , Laurahülte 13'/. , Stahlvcrcin 1055t .

Industrie -Aktie » : Allg . Kunstzijde Unie 71 , AEG . 359t , Bayer .
Mot .-Werkc 1545h, Bast 87 , I . G . Chemie 507lige 153, Eontincnial
Gummi 170, Daimler -Benz 1159t , Tisch . Erdöl 130, Dtsch . Gold-
und Silbcr - Schd . 273, Tisch . Linoleum 1655t , Elektr . Licht und Kiaft
1539t , I . G . Farben 163 , Ges . s. Elektr. Untern . 1335t , Gritzner-

Berlin , 16 Sepi . (Fiinlspruch - An den internationalen Devisen¬
märkten war die Lage heute ruvtg und stetig . Kursschwankungen
von Belang traten dem Vorlage gcgeullvcr kaum ein Dar eng¬
lische Psund wurde zuletzt au« Amsterdam mit 7 .465» (7 .469U .
Zürich mit 15 .5354 ( 15.5454 ) und au « Bari « mit 16 . 1894 (15. 19 ) gc»
mcldcl. ES lag also mit AuSnavm, von Amsterdam eher etwa«
schwächer . Anbercrleits konnte der Gulden ln Zürich stch aus 2>8 -ö2%
(208 .30 - beseitigen . D>e übrigen Goldvalulen blieben unveränder «.
Die nordische » Valuten miren im Gegensatz zum Pfund eher
elwaS fester . Der Dollar olieb unveränderl .

Der Geldmarkt bat eine recht flüssige Bcrsastung . Für Blanko-
tagesgeld waren wieder nur 3—3 .25 Prozent anzulcgcn . Von
Anlagcwcrten werden indessen vorzugsweise nur kurzsristigc Ab¬
schlüsse gesucht , so PrivatdiSkonten und ReichSschrtzwechsel , wäh¬
rend für Reichsschatzanweisungen nur geringes Kausinteresse vor¬
handen ist . Der Privatdiskonlsav wurde bei 3 Prozent belassen .

Am Devisenmarkt traten kaum Veränderungen ein. Nach der
letzten auS Amsterdam vorliegenden Meldung ermäßigte stch das
Pfund auf 7 .4594 (7 .46 .5 ) , während die übrigen Devisen an die¬
sem Platz unveränderl blieben.

Aktien : Im Verlaus freundlich
Das zu Beginn noch etwas lebhaftere Geschäft wich im Ver¬

lauf nahezu völliger Gcschäftsftillc. Di« Kurse konnten sich aber
aus dem crreichie » Siaud behaupten . Vereinzelt waren sogar noch
Bcstcrungcn zu bcoabchlcn , sö u . a . bei Elcklrowcrten . Erwähnens¬
wert sind Lichtkrast mit plus 1 .25 . Farben notierten 1635 t , Daimler
116 .25, Vcr . Stahlwerke 1055t . Eine Sonderbewegung entstand >n
Jungvans , die auf Tividcndcnerwariungcn nahezu 3 gewannen .

Slm Kastarentcnmarkt wiesen Liauidationspsandvricfc einige Er¬
holungen aus (Rhein . Wests . Boden plus 0,25 ) . Kommunalobliga -
tloncn waren eher angcvoten . -Auch Stadiaulcivcn , die tags zuvor
lebhaftere Nachfrage verzeichnen konnte » , gaben die kleinen Kurs¬
gewinne wieder her . Von Ländcranleibcn konnten Slltbcsitz in Zu¬
sammenhang mit der etwa Mitte Oktober stattfindcnden Auslosung
gröstcrc Kursgewinn erzielen, so Mecklenburger von :9t und Lü¬
becker von 1 . TchutzgebietSanleihen wurden 5— 10 Psg . höher be¬
wertet . Von Jndustricobligatioucn waren Arbcd um 1 fester .

Schluß gut behauptet
In der letzten Börsenstunde traten nennenswerte Veränderungen

nicht mehr ein . Di« Ttimmung erwies sich überwiegend als gut
behauptet . Vereinigte Stahl hatte » gegenüber dem 'Anfang einen
Gewinn von 0 .5, Deutsche Erdöl einen solchen von 2 und Jung -
hans eine Besserung von 2 % zu verzeichnen. Farben stellten sich
schlicfzlich aus 1635t . Aku und Zellstoff Afchasfenburg bröckelten
andererseits wieder etwas ab .

Nachbörslich blieb es ruhig .
Im Frcivcrkchr wurden folgende Kurse genannt : Inländische

Aktien : Bank für Landwirtschaft 82.25— 83.75, Dt . Petroleum 97.25
bis 98.75, Faber Bleistift 79.5—81 , Karstadt 88—89.5 , Mir L Genest
109.5— 111 .5, Oberschl . Eiscnbabn 48.37— 49 .62 , Icheidcmandcl 61/25
bis 62 .75, Stoewer Auto 61 .75—63 .25, Ufa Film 63 .12—64 .62, Bur -
bach Kali 71 .5—73, WinterShall 120.25— 122.25. — BondS und fon-
füge Anleihen : 5proz . Bavcrnwerk 98.62, 5vroz. Bav . Großwaffcrw .
98 .62 , 4proz. Walchensee 2 .61 . — AnSl. Aktien und Renten : 4proz .
Ocsterr . Ablös . A 87—88, 4pro ; . di ' o B 86 .N>—87 .50, 4 Rust. Anleihe
1902 0 .75 , 4+ 4 % dito Guldcnprior 0 .75, 75h Türkonanl . 33 IX 100.37
bis 101.62 . Tendenz still .

Franksurt : Rcruhigt
Frankfurt , 16 . Sept . (Drahtbcricht .) Tie Börse brachte am

Aktienmarkt zu den ersten Notierungen überwiegend leichte Erho¬
lungen , und die Stimmung war nach den gestrigen z. T . empfind¬
lichen Abschwächungcn beruhigt . Es lagen aus der crmäszigtcn
Grundlage einzelne Rückkausausträge vonscitcn des Publiums vor,
und auch die Kuliste beteiligte sich mit kleinen Deckungen . Das
Geschäft war jedoch sehr klein , auch die Veränderungen hielten
sich in engen Grenzen.

Am Montanmarkt betrugen die Erhöhungen durchschnittlich 0 .5
bis 1, Rheinstahl und Hapcner gewannen je 1.25, dagegen ver¬
loren Hoesch noch 0 .5 . Man erwartet mit Interesse die bevor¬
stehende Bilanzsitzung. IG . Farben setzten 1 höher ein , ließen
aber nach den ersten Kursen um 0 .25 auf 162 .5 nach . Elektropa-
piere lagen still ; AEG , Bckula und Licht -Krasl bis plus 0 .5 ,
Schuckcrt unverändert . Etwas Nachfrage bestand noch für Zcll-
ftofsaktien. Aschasscnburger notierte » 128 >127 .25) , Waldhos 153 .75
<1S2 .2p) . Aku waren bei gröszerc » Umsätzen um 1 Prozent er¬
höbt bei einem Kurs von 71 .5 .

Auto- und Maschincnwerte gewannen 0 .25—0 .50, ferner gewan¬
nen Metallgcsellschast 1, Rbeinmetall 0 .25, während andererseits
Reichsbank 1 .50 , Deutscher Eisenyandel 0 .25 und Deutsche ANamen
1 .50° verloren .

Im Verlauf war das Geschäft sehr klein und die Kurse konnten
sich — besonders am Moiuanmarkl — nicht immer behaupten .

Der Rcntenmarkt lag still aber freundlich. Erhöht waren nur
komm . Umschuldung mit 88.40. Die übrigen Papiere blieben gut
behauptet . Auslandsrenten lagen ruhig . Lediglich im Freiverkchr
waren österreichisch - ungarische Vorkricgspapiere bei größeren Um¬
sätzen weiter erhöht .

Stille Abendbörfe
Frankfurt , 16. Sept . (Drahtbcricht .) Ter Aktienmarkt zeigte zu

Beginn ein stilles Geschäft , weil allgemein etwas Zurückhaltung
herrschte . Tie Grundstimmung war nicht unfreundlich. Zn der
Mehrzahl wurden die letzten Mittagskurse behauptet . Hoesch wur¬
den zu 107,25 (107) und Dcutscve Erdöl zu unverändert 130 ge¬
fragt . Renten lagen still , desgleichen Auslandsbonds .

Im Verlauf hielt die Gcschästsstillc am Aktienmarkt an , doch
waren die Kurse ungefähr aus Grundlage der Berliner Schluß¬
notierungen behauptet . Von deutschen Anleihen war Rcichsalt-
besttz mit 114,90 ( 115) kngpp behauptet , während Kommunale Um¬
schuldung zu 88,45 bis 88,50 etwas gefragt wurde . Auslands¬
renten bröckelten zum Teil etwas ab . Nachbörslich hörte man
Farben 163, Manncsmann 105 Brief , Vereinigte Stahlwerke 105
bis 105,5 und Aku 71 .

Warenmarktberichte vom Tage
Berliner Getreidegroßmarki

Berlin , 16 . Sept . (Funksvruch. ) Das Geschäft bewegt stch weiter
in engech, Grenzen . Die Anlicsciungcn haben sich nicht verstärkt.
Andererseits hält die Nachfrage für Hafer und Futtergersten , ins¬
besondere aber für Mahlgctreide , unvermindert an .

1) 1« amtlichen Notierungen stellten sich gestern wie folgt :

Walzen mark. 75/77 kgfr .Berl. 200-202
Futterweizen Ir . Berlin —
Sommerweizen fr . Berlin —

Gesell . Erz .-Preise W VI 1*8 VII189 ,
VIII190 1X 191 X 192 XII 194 XIV IÖ6
Roggen märk. 69/71 kg fr . Berlin 165
Ge etjl . Erz .-Preise R V 151 VI 152,
VII153 , VIII154 , XI157 , XII158 . XIII159
Zu - u . Abschläge für Brot - u . Futter -
Getreide gemäß Anordnung des Ver¬
bandes „ Kurmark “

Brau , feine
„ gut

Sommer
mittel

Winter
zweizeilig
vierzeilig
Industrie

fr . Berlin
219 - 225
213—218

184—190

ab Station
210 - 216
204—209

175- 181

Futter gesell . Erz -Preise 59-60 kg
G V 156, VI 15,7 VII 159, VlII 162, IX 164
Hafer | fr . Berlin I ab Station

deutscher | — j —
Gesell . Erz .-Preise HIV 144, VII 148,
X 151, XI 153, XUI 156, XIV 158,
Mehl ( 100 kg in RM fr . Berlin )
Weizen Type 790 II 27,20 III 27,20
V 27,20 VI 27,20 VIU 27.20
Vllb 27,25 VIU 27,50 IX 27,50 ,
X 27,50 XII 27,90 XIV 28,20 .
Roggen Type 997 I 21 , lo , II 21,20 ,
IV 21,45 , V 21,55 , VI 21,65 , VII 21 .80
VIII 21,90 , XI 22,25 , XII 22,35 , XIII 22,45

Welzenklele (Mühlenverkaufs
preis für 100 kg ) II 11,15 , III 11.20
V 11 30. VI 11,35 , Vlla 11,40 . Vllb
11,40 , VIII 11,50 , 1X 11,55 , X 11,60
XII 11,70 , XIV 11.85
Roggenkiele (Mühlenverkaufs -
preis für 100 kg ) I 10,10 , I 10,15 ,
IV 10,30 , V 9,95 , VI 10,40 , VII 10.45
VIII 10,10 , XI 10,30t XII 10,40 ,
XIII 10,45
Oelsaaten in RM fUr 1000 kg
Raps — Leinsaat —

Erbsen Vikt
Kl . Erbsen
Fu+tererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken,dtsch .

do . Ostsee ,
do . Futter -

Lupinen blau
Lupinen gelb
Seradella
Leinkuch .37 %
Erdmißku -

chen 50%
Erdnußkuch .-

Mehl 50%
Trockenschn .
Sojaschrot
45%ab Hamb ,
do . Stettin
Kartoffelflock .
do .frei Berlin

36 .50—41,00
33 .00 - 35,00
24 .00 - 26,00
26.00 - 28,00
20,00 - 22,03

17,50 - 19,50

16.38

15.88

17.38
9.88

18,58
15,98
18.10
19 .30

Karlsruher Geireidegroßmartt
Das Angebot ln Neugelreide genügt immer noch nicht voll der

Nachfrage. Auch Mühlennachprodukte bleiben knapp . Die Preise für
Wei ^ nmebl . Basislype 796 . JnlandSmahlung , stellen stch im Groß¬
handel vom 15.—36 . September in, Festpreisgebiet W 15 auf 28 XU ,
W 17 aus 28 XU , ÜB 26 auf 28 .35 XU (Frachtausgleich -b — .56 XH ) .
Aufschlag für Weizenmehl mit 1« % Auslandsweizen 1 .50 XU für
10 -Tonnen -Ladungen , Type 563 (6) — + 2.— XU ( Festpreisgebiet
W 15 = + 2.25 XU ) , Tvpe 502 = + 3 .— XU (Festpreisgebiet W 15
= + 3.25 XU ) , Type 465 (60) = + 5 .— XU , Type 405 grobgrissia
(Dunst ) — . + 5 .50 XU (Festpreisgebiet SB 15 = + 5.25 XU) , Weizen¬
grieß. fein und grob . Type 405 - + 6.— XU (Festpreisgebiet SB 15
= + 6 .25 XH ) , Tvpe 1100 = —3 — XU , Type 1600 ( Weiz nbroimebl )
- —5 — XU ( Festpreisgebiet W 15 - —4 .75 XU ), Tvpe 2000
- —7 — XU . Biertreber notierten HjOO—14.40 XU , Malzkeime
13.40—13.80 XU .

Rauhfutiermiiiel :
(per Zentner frei Vollbabnstation Karlsruhe ) : Loses Wiesenheu,
gut . gesund, trocken , je nach Qualität 2 .20—2.40 XU , Luzerne, gut,
gesund, trocken , te nach Qualität 2,45—2 .60 XU , Weizcn-Roggenstroh,
drahlgepreßi , je nach Qualität 1.50—1 .70 .EH , Futterstroh (Gerste
und Hafer ) 1 .70—1 .90 XU .

Obstmarkt
Obstmarktbcrichtc der badische » Bczirksabgabcftellcn und Erzcu -

gcrgrostmärktc vom 16 . September . Erzeugerpreis je 50 Kg . in RM .
Anbaubezirk Bergstraße : Brombeeren 25- 31 , Pfirsiche 12—30,
Zwetschgen 7—9 , Aepsel 6—15 , Birnen 18 — 20 , Anfuhr mittel ,
Markivcrlauf flott . Anbaubezirk Mttkelbadcn : Brombeeren 25, Pfir¬
siche 22—33, Acvfcl 10—15 , Birnen 12 —18, Slnfuhr schwach, Marki-
vcilaus flott , Anbaubezirk Kaiserftubl : Pfirsiche 15—25, Zwetsch¬
gen 8—10 , Aepsel 8—20, Birnen 7 — 18 , Anfuhr schwach, Markiver -
laus flott . Anbaubezirk Untcrbadcn : Zwetschgen 7—8 . Anfuhr mit¬
tel , Markiverlaus befriedigend.

Schlacht- und Nutzvieh
Karlsruhe , 16 , Sept , Bichmarkt . ES waren zugeführt und

wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 454 Kälber :
a 85—89, b 81 —84, c 76—80 , d 56—75 ; 11 Lämmer und Hammel :

c 45 : 181 Schweine : a 57. bl 56, b II 55, c 53 , d 51 : Sauen :
g II 55. Tendenz : Kälber langsam , geräumt : Schweine zugetcilt.
Mucker

Magdeburg , 16 , Sevi . (Funkfpruch. ) Wcißzuckcr ( einschl , Sack-
und Verbrauchssteuer füi 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — RM , Scpl . 32.55/57 .50/62 .50.
Tendenz ruhig . Terminpreifc für Weißzucker unverändert . Tendenz
ruhig .
Baumwolle

Bremen , 16 , Sept , (Funkspuch.) Baumwolle -Schlußkurs . Ame¬
rican Middling Universal Standard 28 mm loco per englische
Pfund 14.55 (14.58) Tollarcents .

Zuiemarki
Rohjuicmarki : Stetiger . Firsts ( neue Ernte ) kosten : Aug .-Sept .».

Sepl .-Okt .- , Okt .-Nov.-Verfchissung £ 17.5 ie To . Fabrikaicmarkt
in Dundee : Das Gewcbegcschäst war allgemein gui , auch das Garn -
gefchäsi ist lebhafter . Deutscher Markt : Unverändert still . (Miigeieill
von der Jnieressengemcinschafi Deutscher Jute -Industrieller ) .

Würiiembergische Häuieaukiion
Siuttga « , 16. Sept . (Draytbericht . ) Bei der heutigen Zenlral -

auklion wurde das gesamte Gefälle an Großvtehhäuten , Kalbfellen
und Schaffellen zu den zulässigen Höchstpreisen zugeteilt. Angeboten
waren 13 430 Stück Großviehhäute , 25 286 Stück Kalbfelle und 1416
Stück Hammelfclle.

Metalle
Berlin , 16. Sept . (Funkfpruch. ) Metallnoticrungen für ie 10« Kg .

Elektrolylkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Not . der Vereinigung f . d . Di . Elektrolyrkupsernotiz 57 (56,75 ) RM .

Originalbüttcnalaminium , 98—99 Prozent , in Blöcken unv.
144 XU , desgst in Walz- oder Trahtbarren , 89 Prozent unv . 148
Reichsmark, Rcinnickel , 98— 99 Prozent unv , 269 XU , Feinstlber
(1 Kg . fein) unv , 38,30—41 .30 XU .

Knrsprcise für unedle Metalle . Lt . Kurspreisanordnung KP 195
vom 14 . g . 1836 treten ab 16. Sept . neue Kurspreise in Kraft für :
Kupfer, nicht legiert (Klasse 8 A> 56—58 ( + 0 .25) , Bronzelegierungen
(Klasse 9 0 79.50—82 .50 (+ 0 .50) , Zinn , nicht legiert (Klaffe 20 A ,
240—260 ( + 4) , Banka -Zinn in Blöcken 262—272 ( + 4 ) , Mischzinn
(Klasse 20 B ) je 400 Kg . Sn -Jnhal , 240—260 (+ 4 ) , je 100 Kg . Rest -
Inhalt 23—24 (+ 0,25 ) , Lötzinn (Klaffe 20 D ) je 100 Kg . Sn -Jnhalt
240—260 (+ 4 ) , | e 100 Kg . Rest - Jnhall 23—24 ( + 0 .25) RM . Alles
übrige unverändert .

Berlin , 16 , Seht . (Funkspruch. Mctalltcinttnnottcrungcn . Kup¬
fer : Scpi .- Nov. 51 .25 G . und Br . nom„ Dez . 52, Januar 52 .75 ,
Februar 53 .25 . Tendenz : stetig , — Blei : Scpt .-Rov , 24 G . und
Br , nom ., Dez . 24 .25 G ., Januar 24 .50 G ., Februar 24 .75 G.
Tendenz : stetig . Zink : Sept .- Rov . 19 G . u . Br . nom ., Dezember
19.25, Januar 19.50, Februar 19,75 , Tendenz ; stetig ,

London, 16. Sept . Mciall -Schlutzkurse . Kupscr (£ p . To . ) Tendenz
kaum steiig , Standard P . Kaffe 38" /ia—39 , 3 Monate 39% —a/i «,
Scttl , Preis 39, Elektrolyt 43%—% , best felecled 42%—43% , strong
shects 72 , Elcktrowirebars 43% . — Zinn (£ p . To . ) Tendenz willig,
Standard p . Kasse 194%—% , 3 Monate 191% —192, Settl . Preis
194% , Banka 196% , Skraits 197%. — Blei (£ p , To .) Tendenz fest,
ausld . prompt ossz , Preis 18' /, ». inosfz. 18%— ' / >», entf. Sicht , off;.
Preis 18% , inosfz . 18 ' /, »—%, Scttl . Preis 18% . — Zink (£ p . To .)
Tendenz gut bebauptet , gewl . prompt offz . Preis 14 ' / >», inosfz .
14 %,—% , enis. Sicht, offz . Preis 14 >>/ „ , inosfz. 14 %—% , Scttl .
Preis 14% . — Antimon (£ p . To .) chines . Regulus c . i . f . 43—%. —
Silber (Pence p . Qunce ) Tendenz träge , Feinstlber , prompt 21—%,
btto Lfg . 21—14, Settlement 21%.

Earl Flohr A . G ., Berlin . Bet der Gesellschaft hat sich die
Beschäsligungslage im abgelausenen Gcschüsisjahr Wetter gebessert .
Nach angemessener Erneuerung des Maschinenparks und entspre¬
chend höheren Abschreibungen ( i . B . 0,10 Mill . XU ) ist ein Nein-
gewinn von 134 000 XU erzielt worden , aus dem der Ausstchtsras
der GV , die Verteilung einer Dividende von 6 Prozent vorschlägt
(i . V . 110 205 XU Reingewinn , um den sich der bei dem Verkauf
von Wittenau entstandene Neuvcrlust von 243 797 XU aus 133 592
Reichsmark ermätzigte. Der dann einschließlich 116 503 XU Ver-
luswortrag sich ergebende Gcsamlverlust von 250 095 XU wurde
aus den Reserven gedeckt) . Der Auftragseingang bei der Gesell¬
schaft tst auch im neuen Geschäftsjahr zusricdenstellend, so daß eine
ausreichende Beschäftigung aus Monate gesichert ist.

Ver arbeiiungsvorschnfien
für Kleidungsstosse zu Uniformen und für den Zinilbedakl

Berlin . 16. Dem . (Elgenbrrtttn, ) « nk » nwesfnn, met
wirttcl» flsmin >llrr< pal die Uebeetonchnnasflell« Ph
bete Tterhoore «M ÄnlchlirH «a blc grneeinlai» - ■uw »«»» s<
UebecnxichnngsNeItt bn Dmn-tttt-flliv .irtevoch SN», mH titilinl ^ li*'

berschtebener ksore» Hb «fteatltttff Stelle»
PecarbrirnngsvorschNtter für BeNechnngsstofse dfsenMchee Stelle»
zu llnisornttn erlaßen . In der Hauptsache stutz tzi« visttze» schö»
üblichen Sätze einer Verwendung von Zell- oder Rettzwolle sc9g«lM i
worden . Bei einigen Stötten bat man aus Grnnb der gcmachtt » H
Ersadrunge » u» b- , v »rwe» >.ung heimischer Dtoeie etwas weiter a" ^
vtshe , gebe» kduuen.

Für beu »nländeichen Zivilbedprs sollen nach einer anderen » » '
Ordnung «et UedeitbachungSsiellc für Wolle v»«: Hebst ab Kamt»'
garngcwebe >n der Regel unter Verwendumt von 10- -2V % Zellwolle -
Strcichgarngrwrbc nicht uniei Verwendung vo » mindestens 3» ^
Zell- oder Reißwolle hcrgestelll wctllan.. Da vor dem KU^
in wciicm Umfang Siieichgarngewcbc mit bue ' i -öherem Reißwolle'
anieil hergcstclli wurde» , wird durch die neuen Vorschriften nur e »
Teil der Slrcichgarnindustrie bctrosscn werden .

Neuausgabe des FrachisatzzeigerS
—ch. Die Deutsche Reichsbahn gibt zum 1 . 10. 36 daS Heft Ol¬

des RcichSbahn-Gütcrlariss , enlbaltend die Stückgulfrachtentasel u>>°
den Frachlsatzzeiger iür Wagenladungen neu heraus Der mit $ »»
tigkeit vom 20. 1 . 36 eingclllbrte Frachtzuschlag von b Proz ., wen
chcr bisher neben der Fracht ervobe» wurde , ist in die Frachten »»-
Frachtsätze der ReuauSgabe eingerechnet worden . Bestimmte L -dcn-'
mittel (Butler , Eier , Fletsch nsw .) waren bekanntlich von der
rechnung deS FrachlzuschlageS befreit , so daß dieselben bet Anwe»
düng der neuen Frachten und Frachtsätze eine Erböbung um 5
erfahren würden . Um dieses zu vermeiden, beabstchtigt dle Deutle -
Reichsbahn, für die von dem Frachtzuschlag ausgenommcnen Güitt
besondere AnSnobmctorlse einziisübrcn. .

Bet der Fracblenrafel und dem Frachlsatzzeiger für Stückgut
wurde eine Umbildung der Entsciniingsslusen vorgenommen , UN»
zwar sind die Frachten und Frachtsätze nnnmebr für Stuse » uou
10 Km . auk Entfernnnaen bis 99 Km ., von 20 Km. bis 499 KNi,-
von 25 Km biS 699 Km ., von 50 Km . biS 999 Km . und
100 Km . bis 1750 Km . festgesetzt Für Wagenladungen bestände »
in dem allen Frachtlatzzelget noch keine EittsernungSstufen . wäbre»"
der neue Frachllotzzelger auch ln EnlferungSstusen elngetellt ü'' i
welche wie folgt gestasfell stnd : von 1—99 Km . ln Stufen von 3 Kiw-
100—599 Km . von 5 Km ., 600—999 Km , von 10 Km ., 1000— 13^
Km . von 20 Km . und 1400—1750 Km . von 50 Km. Da die Fracht'
fätze für die einzelnen Stufe » auf Grund der mittleren Entfernung
gebildet wurden , treten für Entfernungen , die niedriger kiegeu-
kleine Erhöhungen und fiir Entfernungen , die höher liegen als dt»
milllere Entfernung , kleinere Ermäßigungen ein,

Nundfunkeinzelhandel
Wie wir erfahren , finden zur Zeit zwischen dem Reicks

verband Deutscher Funkhändler e . 23 . , der Fachschaft
diohandel im Reichsinnungsverband des Elektro-Jnstgi'
lateur -Handwerks und der Fachschaft der Elektrizitäts«
werke für Rundfunkhandel e. 23 . Verhandlungen statt
dem Ziele, di« zwischen den genannten Partnern bereis
seit Anfang 1936 bestehende und zwecks Vereinbarung de^
Rundfunkwirtschaftsvcrtrages mit der Industrie gebildet^
Slrbeitsgemeinschaft des deutschen Rundfunkeinzelhandem
zu einem Einheitsverband des gesamten Rundfunkeinzett
Handels auszubauen . Bei diesem Einheitsverbanb soll es
sich nicht um ein Kartell im «ngeren Sinne , jedoch uw
einen kartellfähigen — marktregelnden — Verband ha »"
dein . Der Grundgedanke der den Zusammenschluß be»
treibenden Organisationen ist der , klarer« Verhältnist¬
im gesamten Rundfunkeinzelhandel zu schassen und dieses
û ter einheitlicher Führung zusammenzuschließen .

Voller Erfolg der Krupp -Anleihe -Konversion
Berlin . 16. Sept . (Eigenbericht.) Wie wir ersahten , jjjf

Konversion der 6vroz. Llnlcivc von 1927 der Friedlich Krupp AG-
in Essen in die 4 %proz . Anleihe von 1936 einen vollen Erfolg . Es
muß eine erhebliche Repartier,ing der Barzcichnungen vorgenom
men werden.

Dieses Ergebnis ist » m so erfreulicher als der Ersatz der 6proZ-
Aitteihe durch den 9%proz . Anlcihelvp im Fall Krupp durchaus
einen Sondcrfall bei der Konverston von Jndnftrieanleistcn
stellte . Ter Zinssatz von 4 % Proz . statt wie üblich 5 Proz . konnte
vor allem deshalb gewählt werden , weil der günstige Finanzstaius
der Firma Krupp die besten Voraussetzungen für das Gelingen
eines derartigen Konverstonsvorlchlages bot.

OurchfühmngSverordnung zu Zinsennäßigungs "
gefetzen

Auf Grund des Gesetzes über die Durchführung einer Zi«^
crmäßigung bei Kreditanstalten vom 24 . Januar 1935 und »es
Gesetzes über Zinsermätzigung bei den öffentlichen Anleihen »»»J
27 . Februar 1935 wird von den zuständigen Ministerien laut
kannlmachung im Reichsanzeiger vom 15. September folgend« V "
ordnung erlassen: ,Soweit bei einer Hypothek oder Grundschuld, dl« stch auf Gru»
des Art . 5 Abs . 3 der Zweiten Durchführungsverordnung vom *?;
März 1935 um 1% Prozent der Verpflichtung erhöht , eine
schungsvormerkung gemäß § 1179 BGB . eingetragen ist, gilt di -^
Löschungsvormerkung auch für den Betrag , um den die Hvp »i "^
oder Grundschuld sich erhöht hat . Die Berichtigung des Gr»«
buchs erfolgt gebührenfrei aus sormloscn Antrag .

Eschwcilcr BergwerkSvercin , Kolschetd bei Aachen . Die
schast (Arbcdkonzern) beruft ihre GV . aus den 22 . 10. nach Aaö<+,
ein . Sluf der Tagesordnung stehen die Regularien . Aus
des Dividcndengaranticvertrags erhalten die Aktionäre wieder»
14 7c Dividende , wovon 6 % an den Anlcihestock gehen. Der Bes<v>+
tigungsanspruch war mit 4 .34 Mill . Tonnen im BerichtStaHt "
verändert . ,

Berliner u. FrankfurterKurse ’1?
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Akti #nnamen bed. die letzt« Dfv.)

Altbentz
6 Hoescb RiV
6 FrKrupp RM

6 Sfcahlv. B.
5 do . RM
434 do . RM 51
4% do . RM 47
4^ % do . RM

Bankt ,brau 6H
Reichsbank U
AG .f. Verkehrö
\ llg . Lokalb . 7
DtReichsbVzg ?
Hapag t
Hambg .-Süd C
Nord <LUoyd I
Accumulatorl2
Aku 0
AE .O. t
AschZellstoB 3

15.9. 16. 9. 15. 9. 16. 9. 15. 9. 16. 9. 15. 9. 16.9. 15. 9. 16 9.
115,00 115.00 Bay . Motor 4 134 50 133.50 137,00 Ilse Bergbau 6 169,00 169.CO Rh .W .Elktr . 6 128,75 128.25
101,62 101.62 l .P .Bemberg 0 86 .50 86 .75 129,75 129 00 do . Genuß 6 134,00 133.50 138,50 138.0*
103,50 103,50 Berger Tiefb . 6 136,75 135.40 156,75 155.00 Gebr . Junzh . 6 99,87 101,25 Rütgerswke . 6 129. 12 128.5t
102,12 102.37 Berl .Karlar . 6 140.56 141.00 197,0- Kali Chemie 5 131,00 132,12 Salzdetf . 7% 176. 12 176,5t

Bewag 8 153.50 154.25 Eintr . Brk . 8 185,00 Kali Aschers 5 121,75 121,75 Schl .Bg .Zink 0 •*0 .50 40,55
Bert Masch 5 128,50 123.50 Klöckner 3 109.75 109.00 do . Gas B. 7 132 50 131.75
Braunk .Brik .10 205,00 127,12 127.12 Kokswerke 6 129,75 128.50 SchubSalzer 4 136,25

94,25 94,25 Brem .Wolle 10 E.W ^ chles . 6 117.00 118.00 Lahmeyer 7 142,87 143.00 Schuckert b 152,75 152.00
Buderus 4 112,00 109,87 El .Licht Kr . 7 149.50 151,50 Laurahütte 6 18.37 18,50 Schultheiß 4 103,00 103,25
CharIWass .SH 112,50 63,62 90,75 Leopoldgr . 4 109,75 116.00 Siem . Halske 8 186.50 187,00

183,00 181,87 Chem .Heyden 4 124.50 163.00 162.75 Maaoesm . 3 104.37 104.50 StöhrKammg . 7 109.87 109.37
114,00 113,75 Chade A—C 45 408 ( 0 409,50 135.00 Mansfeld 6% 151,50 151.00 Stoib . Zink 0 76.00 75,25

138.25 Chade D 9 395 00 392.00 131,00 129.25 Maschb .Ut 0 116.87 117.25 Südd .Zucker 10 205,00 205,00
123.37 123,50 ContiÜurmnj 11 171 50 170,00 Oe», f. ei . U . 6 134,00 133,00 Max ’hütte 8 Thür . Gas 7

13.50 13,50 187 0̂0 114,75 113,75 Metallges . 5 131,00 Verein .Stahl3 % 105,00 104.56
— 33.50 116 00 115,62 145.60 145,00 Montecatiiu8M ) Vogel Draht 6 150,00 149,Oo
14,25 115,75 Harb .Gummi 8 171.00 170,00 Ndl Kohl« 8 182.00 W.Gelsenk . 8*6 — 16! .50

104,62 103,75 Harpener 2% 130,50 132.00 Orenstein 0 82 50 82 .00 West . Kaufh . 0 51.62
Dt . Erdöl 5 128,00 127.75 Hoesch 3 106,50 106.12 Rh . Brauok . 12 223,00 225,20 Westerregeln 5 119 5t-

141,25 142,00 128.00 128,00 do . Elektr . 6 ZellWaldhof 6 153 00
128 5̂0 127> 0 Dt .LinoleumlO 165,50 165.00 Hotetbetr . 0 80.00 79,50 Rheinstahl 138,50 139,00 Otava Minen 0 42,62 83,12

BerlinerHassahurse
Steuergutscbeinc

Or . lCaKur » 109.70
dto . oh . 1934 111.12
dto . oh . 1935112 .30
dto . oh . 1936112 .50
Gr . 11111. 1934103 .87
. . ^ „ 1935107 .80
Z Z " 1936111 .80
. - M 1937112 .80
„ „ 1938112 .37

Festverzinslich «
5 Reichs 77 101.87
iVi .. Schatz 35 98.87
4 Reichs 1934 98. 12
Youngsnleihe 101.80
6 Preuß . 28 109.00
6 „ Schatz31 II 100.87
4V4„ Schatz341100 .25
4V6 .. Schatz 36 99 20

Baden 27 97)30
4Vi Bayern 27 98,00
«V6Post 34 1 100.10
i% Post 35 99.90

Pfandbriefe
Pr. Landpf.”Anst .

Reibe 4 97 .50
„ 21 97 .50
„ 22 98,00

Komm . 16 95 .00
120,62

16. 9.

Pr . Ztr .-Stadtsch .
Reihe 5 u. 7 97.00
Reihe 22 97.00

„ 25/27 97.00
. . 28 97 .00
Bert . Hyp .*Bank

Reihe 15 96 .00
Liqui . 100.87
Komm 4+ 5 94.00
Komm 3 94 .00

Nordd . Grundkr .
Reihe 14. 21 96 .50
R 8. 11. 13 96 .50
Komm 23 94 . 0

Pr . Zentralbodcn
Reibe 24 96.25

„ 26 Liq . [00 .87
Komm . 26 . 23 94 .50
dto . Liq . 29
Gold

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 97,00

„ 50 97,00
Komm . 20 95,00

Rh . W . Bodenkredit
Reibe 4 u. w. 97 00

16 97.00
7. 9, 17 97,00

Komm . 1 95.00

100,00
97.00
95 .00

Westd . Boden
Reihe 20 0. 22 96.50

24—26 96,50
tComm. 21/33 94,50

Obligationen
5 Daimt . Benz 105.37

g Klücknei 101,00
6 Mitteld .Stah !
6 Moni Cenis
5 RhMainDon

6 Siem . Schuck .
6 Viag
S Farbenbonds 126.87

Bankaktien
Bad . Bank 6 116.50
Bayr .Vereint 98,87
Berl .Handelügö 121.CO
Commerzb . 4 99,75
Ot .Asiatiscb 0 864 00
DD -Bank 4
Dt .CentrB 5
Golddisk
Dt .HypB 4V4

Uebersee 0

102,75
99.12

102,20
101,00

Dre -bdner
Luxb .Int
RhHypo
RhWBod
WestdBod

97 .50
97 75

100,00
88 .50

137,00
97,75

0 12.75
7 135.50
7 120.75
5 —

Verkehrswerte
DEisobB 4 77.00

SUdEisenb 3 65,50
Industrieaktiea

AlsenZem 8 162,00
Amm Pap 4 76 50
Anh .Kohle 0107 .75
AugsbNb . 4121,62
Basalt 0 10.25
BastAO 12 —
BayrSpieg 0 41,50
Bergm .El . 4 —
BIGubHut 8155 .00
BerthMeas 0
Bet Monier 6 “
BrschwAG
f. Indust .öM

BremBesig 5 *“
BrownBov 4 105,25
IGChem .v.7
.. 50^ bez ." 152,25

Ch .GrUnau 5 115,50
. . Oelsenk4H 08 .00
.. Albert 5 123,62
ConcBerg 0 —
Dt . Spiegel 6 114,25
.. Steinz . 8 —

.. Tafelgl 7 —
„ Tonstein 6 120.50
DortmAkt 10 175.00
DürenMet . 6 —
Dyckerhoff 8 150,00
OynNobel3 % 84 .75

HambHocb 5 86. 12| ElektTm Dr . 6 H3 .00

tnzUmon 6
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWollelO
Gritzn -KaysO
GrünBilfinl5
Grüsch w 6Vh
GünthSohn 5
Hackethalö 1̂
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch *uTfb S
HoffmSlk 6Va
L.Hutschenr .O
Jakobson 2
johnErfurt 0
Kah !aPorz .3
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmjourdO
KölnerGas 3
KötitzLed . 6
Kiippersb 6
Lindes Ei» 8
MaBuckau 6
MezA ^ G. 0

132.00

156,75

112. 50

34. 12
283.00
102.62

113. 25

104. 00

124.00

77,00
83 .50
62 .87
84,76

112,85 ,
122.00

72.12
74.25

124.00

152.50
17.125

Miag 4 109.50
Mimosa 8 —
MittdStahl 5 _
MtlhlBerg 6 —
Natronzelle » 119.00
Neckarw 5V6 111.25
PhönixBrk 4 103.50
JuiPintsch 10 —
PUtlWerkz 9 200»00
PgsZahn 10 “ .
R&depExp 11 156.50
RasqFarbe 0 “

0 138,50
5 “
6
3
6, 130.25

37

Reicheli
RemeckeT
Rheinfeld
RhSpiege )
RhWKalk
RiebMoD4 */*
1 D Riedel 0
Rodder gr 18
Rosen thal 0
Sachsenw . 28 293.00
SWebit . AV2 81.50
Sachtlebes 9
Sarottj 4 96,50
ScheringK 8 —
ScbießDefr 5 127.00
SchBgBeuth4 94.75
.. Porti 6130,00
Schöfferh 12 —

SiegersdW 51l7, ( t
SiemensOI 410 .12
SinnerAG 4 86 .00
SteatMag 8 134,11
Stock8iCo 8 ~
OebStollw 5116 .00
TackSchuh 7 *” ■
ThärlOl 5112,00
ThClGu 7% ,

—
Triumphw 7112 .0«
TuchAach 7 “
Unioochem 5
VerSpielfa 8

BöhlerSt 6 ““
„ Dt .Nick 8163,1
„ Glanzst 6151,00
„ HarzZem 6 —
.. MetHall 0 64,50
SchimZ 7% 170,0
,. Ultramar 7 —
Viktoriaw 0 —
Wanderer 8164 .0"
WiBnerMet ft 119, *5
Zeiß -Ikoo 5126,00
Kolonialw .

Dt .Oatafr . 4 160.00
Kamerun Oj 12.00
Ncufnni « » 0 27J. SO
Schautung 0149 .50
Amnestie An 103,50
KommUmsch 88^75

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

16. 9.
bReichsool . 27 101.37
6Baden 27 »7,25
(»Hessen 29 98 .25
Altbesitz 114.90
t Schutzg 06

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 13
dto . 14 —

Stedtenleihen

eBadenGold 26 92,50'jBerlinGoId 24 96.50
6Darmst .Q . 26 92.00

Liquidation »
G .KomQ . R. 4
Würt .H.B.1—2
Wtirt .Kredit I

dto . R. 3

15. 9. 1 16. 9.
100.62 100 .76
95 .001 94 .75
98 .50
98. 12
98. 12

93 .50
98 .12
98 .12

Gesfürd
|

15. 9

6 135.75
Gcldschmidt 5 115,00 114.00 Seal. Wolff

oDresdenG . 26
»tFrankf .Q. 26
oHeidelb .Q . 26
oLudwigsh . 26
6MainzGold26
öMannh .G . 26

dto . 27
oPiorzh .O . 26

dto . 27
P̂irmas .O . 26

93 .50
94 .50
91 .75
94 .00
94. 12

9300
92 .50
93 .50

Bad. Kon . Landest ».
Pldbr . O . 29 1

dto . II
dto . 30III

6 Goldaal . 30
dto . 26 A—«D

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

Ptanddriete
Pf21z. Hypoth .-Bank

OoU R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m.AntJJ —4

Rhein . Hypoth .' Banh

97 .75
97 .75
97.75
97. 75
97 .75

100.75

Gold R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.

dto . R.
dto . R.
dto . R .

5— 9
18—25
26—30
31- 34
35—39
10- 15
17
13- 13

97,00
97 .00
97.00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

Sachwertes («ifcnf
6BadenHolz 231 —

2.80
17.40

9,12
7,37

10,50

43 .50

7.50

5Frkft .Go !d
6Qrkr .M 'hm .23
5 Süd .Feetwbk .

Anslandsrenten
5Mex .ina .abg .
6dto .Goldäuu
3dto .kons .inn .
4V̂ dto .Irrig .
5% Rumän . 03
4^ % Rumin. l3
4% Rumin .
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2 % Anatol .1n.2
5Tehuantepec
AV» dto.

Industrieaktien
Adt . Gebr . 0 47.00
A.E.G . 0 35.50
AschaH .Zell .3 128.00
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg 0
BrKleinlein

Br .Besigh öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt Erdöl

N GoldSilb
do .Linoleum IC

M Verlag 3
DurtachHol 4
3yckerhW »dm8

Eichb .W .Br , 5
EI.Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Esch w .Berg 14
EBIingMasch 4

Fab . & Schl . 0
Fahr Gebr . 10
IG Farbe « 7
Fekun . Jetter 3
Feit 8* Ouill 6
FrkLHot oi

2.81
17.40

5,87

9.20
7.50

10,77
6,35

124.00
65.00
43 .00
95 .00

112.00
105,25

143.00
116.00
128.00
273.00
166.50
97 .00

150.00
107.75
126.62
150.00
113.50

98,87
70.00

130.00
162.75
93.00

130.50

GritznerKays .0 .
’
j4

'
fiöä 34. 2

GkraitM VA10 ! - -
GriinBiW . 15!234.00- 8̂5 .00
HafeamüW 5H ‘

i2s
’
(li5S

Haid ft Neu • > jß .Ö
HanfFOsitaa 4j MXKi
tiarpenBerg2Vh >130.00
Hi Iper tM .
HochtiefAO . 6
Holzmaon 6
Ilse Berg . 6
Inag 0
funghans 0
KaliAscheral . 5
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10

47.00
35 .62

128,00
124,CO
65.00
43.00
95 .00

112.00
105.00
110.00
144.25
116.00
116.00
273.00
164.75
97.00

150.00
107.75
127.00
151,50
113.00

9900
70.00

130.00
162.25
»3,00

130.00
60.00

122.75
128.00

99 .55

110.00
230,a
121,00
85 .0t -

143,50
18,50

111,0.
217,0

16. » ,
Schau.V.X̂ o .

186.80 Sdaw .StoFCb
Siem .Halake
„ Rtistt . $
SinalraCMxn . 8 )129.01

16. 9
153 .00
119.00
89.75

189.37

— ISianor A.G. 4
32^ 0 Sfldd .Zocto «
36,00 ;Tellw Berg . 6

131.56;Thür steter 5
Vn .fH.OeM 6

122.50
128.50

KolbSchüle 6
KonsBraun 4

44,001 Lahmeyer 7
Laurahütte 0

7.62 Lech Elektr . 5
Lok .Krauß 5
Löwenbräu 9

Ludw .AktBr . 4
„ Waizmüh .6

Mamkraftw . 4
Mannes .Röhr
ManslAO 6
Metallges .
MezAGFreib .O
Miag 4
MoenMasch4V <)
Mot .Darmst . 5
Neckarwerk5H
Odw .Hartst . 6
Ost Eisenb . 0
Pfälz .MÜhle 7

,. Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12: _" ^ ^ '

vorrb ‘31-00
Rhe,nmüh,r « |

*^ : « •« >
Rheinstahl 6 138,0* 138.50
RiebMont 4Vh “ " 2.50
Röd .Darmst . 5 90.51 90.50
Rütgersw . 6,129,1t «28,25
Salzdetf . 7% —
SalzHeilbr . 14 235.0t >35.00
SchlinckCo 6 !N6 .0t U6 .00

Sehr .Stempel Qi 80.0t j 80.0 0

Faß .Ka
m Glaazst 0
„ Stahlw . 3 4̂
„ Strohst 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Westeregela 5
WOrttFJektr4V6
Wulle -Bräu 0
ZellstWaldhStb
Zellst .Memel 0

16. 9.
152,25
119.00
90 .00

187.50

129.00
87.0087 .00

205,8* —
— {112.00

116.OÖ1" 4.46
4 .00 4.«

104,37
106,50

104,0t
130.5t
94 .0t

104.3

131,7 ;

109.25

112,5t
116,04
20,51

140.0«
154,(k
22J.0C

95.50
110.00 WarttFJektr4V6 108.50
130 00 Wulle -Briu 0 52,00
21.00
84.50 Zellst .Memel 0 57 .50

"
mno Binkwtrt .

. ®-2V; ADCA Ol 83,37110-75 Bad . Bank 6
117.00t ßankf .Brauö 1̂ 136.50

— jBayBodenkr . 9
104.00 ' Bay .Hypo 4
130.50 Berl .Handg . 6

DD -Bank 4
Dresdner 4
Frankfurt 6

Hypoth . 5
Lux . Intern . 0
Mein . Hypo 5
Pfälz .Hyp . 4
Reichsbank 12
Rhein .Hypo 7
W .Notenb . 5 !

Verkehrswerte
Bad . AG . f.

Rhein See 6
Reichst ». Vz. 7
Hapag 0
Heidelb . Str . 3
Nordd .Llo/d 0 14.00
Battim .Omo 0 41.00

94,50
104.62

131,75

92 .50

111.75
116,00
21.00

140,00
54 .00

Hl .00
98.00
98.50

101,50
94 .00
12.00
94,62
86,00

184.00
136.00
103.00

123.12
13.25

104.7t.

108.75
52.00

153.75
57 .75

83,12
117.00
135.5'
162.00

97 .50
97.75

101.50
93.62
12.87
95 .00
85 .50

182,62
135.50
103,00

123.25

13,62
42.00

Versicherungen
All .StVer .lQ1/*
Bd . Assekur 07
Frk .Rück . 300
dto . 100er 7tz
Mannh .Vers .2
Wtt .Transp . 2

402.00 402,00
134.00 134.C0

L repar.S t exkX. Div.t O Ziehung ;

BerlinerOevifennotierungen
16. September

Ägypten

BelgienBrasilien
Bulgarien
Dänemark
F.ng Lawd

Fiaolaav
t rankreäck .
Gried »eT!‘,
Hol laue

ju^ Mlaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

Geld Brief
12.880
0,706

42.000
0. 147
3,047
2.488

56,170
47,040
12,580
67,930
.».,549

16-370
2,353

12,910
0.710

41.080
0. 149
3.053
2.492

56.290
47. 146
12.610
68.070

5.561
16.410
2.357

168. 720 169.060
15,030 15,670
56,420
19,570
0,735
5,654

80 .920
41,940
63,220
48,950
47,040
11,430
2,488

64,870
80 .970
28.970
10,265
1.978

1,369
2,487

56.540
19.610
0,737
5.636

81.080
42,020
63,340
49.050
47. 140
11,450
2.492

64 .990
81 .310
29.030
10.285
1,982

1.371
2,491

Berliner Hotenknrse
16. Septem '* '

Bf* *

U.S.A . ft .
do . klein

Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

Engl . gr .
do . klein

Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

H klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .

„ klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz . gr .

, klein
Spanien
Tschech .gr

Türkei
Ungarn

Geld

2, ?90
2,390
0,678

41.840
0. 123

2.430
55,970
47.000
12.535
12.535

5.480
16.320

168.300 168.L

2.45«
2 45»
1,69«

47. ' ^
12.59*

7g f

19,210
5. 640

41.700
63.000

49.000
47, ( 00

■I-SS

64.650
80.790
80.790
27,940

10,400
1,840

Berliner Deunennouerungenam ülanceni
London :
Kabel
Paria

Amsterd
Mailand
Madrid

16. 9. 15. 9.

5,06 Vts 2.06?
76.850 76.910
29,270 29.97^

7.45»$ 7.46%
64 .310 64 .34J
56,500 50 .000

Kopenhag .

Kabel New York
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

22. 400
19.900

3.067's
1,47 *4

2,490

Züricher Devisennotierungen

Paris
16. 9.

20 .211/4 Wien
16. 9.

56,700 Belgr * >
London 15.53H Stockh . 80 .071/s Athen
New -York 3.06 7/h Oslo 78.050 Konstant
Belgien 51 .850 Kopenh . 39 .350 Bukar .
Italien 24 . 150 Sofia Helsingt
Spanien
Holland

Prag 12.700 Buenos
208,32^ Warsch . 57 .800 Im » *

Bertis 128,42ft Btsckp . 60 .000

64 91°
81 «*°

28,048

t .«a>

fflsr**

19,9°°

8.0-70
, .4?-V»

2,490V*

l»- 9-
6J*°

87-J2



FILM von HEUTE
Htuto tetxter Tag !

Ein Meisterwerk der
schwedischen Filmindustrie .

Jugend erlaubt . 4.00 6.15 8.30

H* ute lotzter Tag i

Königstiger
Ein packender Kriminalfilm mit
Charlotte Susa , Jvan Petrovich
H . Junkermann , Else Elster u .a .

Jugend sugelaeaen t
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Ein Film , den jeder sehen muß 1
Jan Klepura feiert einen
neuen , großen Triumph !

IM Sonnenschein
mit J^n Kiepura , Frirdl Czepa

Lull v . Hohenberg
4.86 8.18 8.38 / Jugend » gelassen !

Haut « Meter Tag !

manner uorderEhe
mit Carola HShn
Kurt Vaeparmann new .

Beginn 4.80 6.13 8.30 Uhr

>es '

s >LPÜ

69<M5

Ab heute bis einschlieSI. Sonntag
Jenny Jugo in

MSdchenJahre
einer Königin

Ein Großerfolg deutscher
Tonfilmkunst

Vorst . : i/j7 u . S. So . ab 5 Uhr
MÜHLBURQ

V.V- SC H

GROSSKOPF
A 4(/

HERRENSTRASSE 33

Kurse , Einzelunterricht

AB MORGEN die groBe Ufa-
Operette

Boccaccio
mit Willy Frltach
Hall Finkanzallar

IlbrecM Scbomhals , Paul Kemp na«.
ca £

u - ,itoL

KAMMER
Krach im Hinterhaus

Die erfolgreichste Filmkomödie des Jahres , mit g
glanzender Besetzung "

Anfang : 3.00 5.00 7.00 8.45 Uhr Telefon 4282

U SEE UM Donnerstag
i Operetten -Abend G

Oretiester i ANNY TOMASCHIK

Frankreich wohin ?
Ein Buch , das Jeden politisch denkenden
Volksgenossen angeht :

V. J . Schuster :

<Der Machbar im Westert
RM , 4 .50 in Leinen gebunaen

Schuster , der Frankreich kennt und über ein
Jahrzehnt dort gearbeitet hat , gibt uns ein
fesselndes Bild über Frankreich , seine Be¬
wohner , ihre Anschauungen , Lebensarten ,
soziale Zustände , kurz gesagt , über alles , was
drüben vorgeht .
Ein Buch , das Jeder lesen sollte !

Zn beziehen durch den

Führer -Verlag e . m . b . x .
Abt . Buchhandlung , Karlsruha , Lammftr . 1b

sowie durch die Geschäftsstellen in Baden -
Baden und Offenburg .

Verzeichnis
der Gewinne für di « in Bade » ab -
gefetzten Lose der

Srüvvclbilfe -Gelbloiierle 1930
Ziehung am 5 . September .

Gewinne i Jt 10.— :
0652 . 9770 , 16317 . 80127 , 80286.

Gewinne k ,4t 5.— :
9609 , 16086 , 29808 , 30278.

Gewinne * Jt 8.— :
9649 , 9766 , 16072 , 16244 , 16361,
29646 , 29691 , 29729 , 29825 , 29826 ,
29953 , 80007 , 80047. 80310, 30345 ,
80396 . 30487 .

Gewinne k Jt 1 .— :
9608 . 9723 , 9792 , 9841 , 9847 , 9997
16124 , 16201 , 16218 . 16407 , 29598 ,
29743 . 29764 , 29871 , 29916 , 30295 ,
30299 . 30301 , 30353 , 80481 .

Auherdem entfällt auf alle Lose mit
den beiden Endziffern

30 , 74 . 95
ie ein Gewinn von Jt 0.50.

Sämtliche Gewinne verstehen sich
auf Einzellose , so datz auf ein Dov -
velloS der dovvelie Gewinnbeirag
entfällt . <69331

Stühle
flechten

tut und billig ,
vürftengeschäfi

Ruh , Krenzfteaße 20
Telefon 3290

( 43360

Taielbesteche
100 gr . Silberauf - HM 4P
löge . 36 leilige IHN * 40 .

"
Garnitur . Langjährige schriftliche
Garantie . Ratenzahlung . Katalog
kostenlos . 36106

E. Sciunidthats, Solingen 13, Postlach 33

Möbl-Zimmer
Bef. Sing . , jn #crm .

Khe . .Mühlburg ,
® teu6enftr . l0 ( 4578
Gut ntflöl. Zimmer
sofort zu vermieten .

Knrlsiraße Re . 99,
Bahnhofnähe . ( 4561

Möbl.Zimmer
an Herrn zu verm .
Lannnstr . 8 , HI .

( 4669)

Möbl.Zimmer
zu verm . HanS -Tho-
maflr . 3 , II . (472V

Zu vermieten
In guter Lage , u vermiete« :

Schön « Mm
mit ! «nfchitetzeuden Räume « uud gegebenenfall« mit « eiteren

Räumen und schöner 5 Zimmer -Wohnung mit Zubehör .

Zuschriften unter Rr . «»765 an den Führer .

BälKerei
in guter Lage , zu » eetzachien .
Angebot« uut . Rr . 4738 an den Führer .

Umzüge
werden prompt und
billig auKgefllhri .
Spedition Reinfried
K 'he., » reu,str . 20.

( 64804

Kutmöbl .Zim .
Vilioriastr . 1« , II . ,
Nähe Westendstr .

( 4772)
Gr . , sonnig ., möbl .
Zimmer auf 1. Oft .
zu derm . Augusta .
str. 20. II , l . ( 4779

Gut möbl . Zimmer
( BahnhofSn . ) a . 1 .
Oft . zu Permiet . F .
Würfel , Lauterberg -
sir. 16. I . (4767

Kutmödl . Zim .
btll . z. verm . ( 4718
Werderstr . 46, IV .

Kutmöbl .Zlm.
a . Herrn b . alleinsi .
Wwe. zu Pm. ( 4786
Kaiserstr .15,111 , » 4 .

Sehr gut möbl . Zim .,
»Ptl. mit Flügel , zu
verm . Anzuseh . von
4—6 U. Kaiserallee
125, 2 Tr . ( 4782

Gut möbl ., große»
Zimmer aus 1. Oft .
in der Westendstr .,
b. d . Kriegssir ., zu
derm . Zu erfrag , u .
4698 im Führer .

Mmöbl .Zim .
mit Schreibtisch,

heizbar , auf 1. Oft .
zu vermieten . ( 4749
Kais-rsir . 122 , IV .
r ., Eing . Waidstr .

13 .-
“

mit Mansarde , zu
Permieien . (4781

Rüppurr ,
Göhrenstrabe 24.

Durlach
Dornwüldle ( Neu .
bau ) sind 2 leere
Mansaeden -Zimmer
an Einzelperson zu
Perm . Angeb . unter
68899 an d . Führer .

In aut . Hause sind
2 Balkonzimmer

leer ob . ieilw . möbl .
zu derm . Weinbren ,
nerstr . 48, H . (4750

23 .-Mnung
mit Zubeb , aus 1.
Oft . zu vermiet . Zu
erst . v . 9—16 Uhr .
Werderplatz 34, II .

(4793)

Modern « (2925 )
33 ‘ Mtiung
m . Stag .-Sei, .. eing.
Bad . Wi .-Garten .
Neubau . Weststadil .
auf 1. 19. zu vee -
mieten Nähere »
Marauftr . 4. III .

33 .-Wohnmg
infolge Versetzung
auf 1. 10. od . spät ,
zu vermieten . Näh .
« elfeuftr . 7, II . lks.

(89761 )

. 3 3 .-
Mnungen

m . Zenlralh ., pari .,
Hirfchstr. 168, im
Oft . beziehbar , zu
vermiet . Baugeschäft

Wilhelm Siobee ,
Rüppurrerftratze 13,
Telef . 87. ( 64555)

vadlschd
ftanttffitAftr

Donnerstag ,
den 17 . Sept . 1936.

NS .-
Kullurgemeinde

Prinz Friedrich
non Somburz

Schauspiel
von Kleist.

Anfang 20 Uhr.
Ende 22 .30 Uhr .

Preise 0 .50- l .\ 0Jt
Der 4 . Rang ist für
ben allgein . Verkauf
freigehalien . ( 69457

Fr . 18 . 9 . MauS -
hake Hai '» hintern
Ohren .

Werdet
Platzmieter!

+ manage
BBstrahlung

Kaiferitrafie 13,1 Tr .

RS» * !SSs
.. groß^ 'lod'O" **

J. * a,£

V&fZebrZZi
, bin

b'̂
bin

f \\i* der

M> tnorO®
.vrvnS

Verschiedene
kleine Anzeigen

LeertransMt
Wer nimmt in näch¬
ster Zeit einige Mö .
belstücke noch

Schweinturt
a . M . mit ? Ang . u.
4756 an d . Führer .

Wer nimmt evgl.
3j . Jg . u . 5j .Mödch.
!n Pflege ?

Angebote unt . 479i
an den Führer .

Such« n. 1 . ob . 15. Oft . , evtl . 1. Nob. 1936

zwei2-3 Zimmer-
Wolinungen

h> Karlsruhe , u mieten . Nähere » bei
A . Semmlee , Baugeschäft. Durlach.

Amaliens,r . 13. Telefon 368. 69339)

Kapitalien

4000 HE
2. Svpothef , bei gut .
Sich , sofort gesucht .
Angebote unt . 4795
an den Führer .

(imunz-saaiii
Freitag , d . 18
Sept . , 20 Uhr :

„Die
- ■ ■ *1

von
Franz Danzi ,

szenische Auf¬
führung . 69670
Karten zu Mk.

1.- . 0,50 bei
Müller ,Neufeidt

Tafel .

Prometheus
Gasöfen in vsrfch.
Größ . . m . Temp .-
Regier . bill . , u vkf.
Müller Karlsruhe ,
Körnerfte . 57 . II .

( 4788
Neuzeltl .Gasherd
4fiam .. m . Badofen ,
Funker & Ruh , zu
verfaufen . (69573 )
Bordftr . 23, II .. t .
Umzugshalb . kompl.

Badeeinrich -
tung mit

Waichbechen
billig zu derfaufen .
Knlriingen , Richt»
hofenstr . 22 . . ( 69616

Fußpflege !
fachgem., 15jährige
Praxi » . ( 6S434
Fra » Jähner , Bau ,
meisterstr . 17, I ., l.
Neubau .

üiL & 6 % y

I Bei uns ist jetzt schon
Herbst - Beginn - viel

Schönesgibt ’szu fchau ’n
da lenkt man gern die
Schritte hin - zum Treff¬
punkt kluger Frau ’n -

zum
Spezialhaus fürgepflegte

Damenkleidung

net

Kaiser - Ecke
Kronensiraße

Ü

Modern «
43 .-Mnuno
mit Diele . Sig .-Heiz .
zu vermiet . Welseu-
»raß « 7. II . . « » .

(4672)
Sa >el »t «rgerfte . 1 ,

Ecke Sofienstr ., fon-
nige schöne
4 Zimmer -
Wohnung

m . Bad und Man¬
sarde auf 1. Okiob.
zu vermiet . Näher .

KriegSstratze 238,
Telefon 1599.

(68739)

Einfamilien¬
haus

3 Zim .-Wohnung ,
günstige Lage , mit
Garten , 72 Mail ,
a . 1 . 10. zu derm .
Angeb . uni . 69335
an den Führer .

Ücftere Dir rerffcdxeidig ein JCos .
Ziehung 20 . u . 21 . Oktober IM «

| Lospreis % 3 . — X « — H 12 - % 24, - WM. |

Staat !. Lotterie -Einnahme KUNKEL Karlaruha
Versand nach auswärts Kaleerstr . 1S8

Heuts alntraffend :

Junge Rebhühner j
stade 1 . 25 — 1 . 40

Rehrflehen *» gr 1 .50
Rehschiegeiaos ' i .so
Rehragout «° gr -.30
Jungs Rshnsn « , ,
609- 1000 gr schwer , 500 gr I . MW

In stlrkatar Klapaekung i
Kabllau , Schellfische ,
NaMlaulilat SoidDarschfliet

ferner lebendi
SchlBlBn , AalB , Hachta ,

Backllscha - 09669
LBMfismmsl - n. Feinkost -eescMit
F. GEISER !

Durlach
Ettllagerstr . 8, Fernruf 55
Voranibestllung . auf Wild erbeten

Maler -
Atelier

auf 1 . Oft . »n vm.
KriegSstvabe 238,

Telefon 1599.
( 68740

WerMlle o.
Lagerraum

Au vermiet . ( 69613
Amalienftratze 4.

Laden
mit Neoenraum n.
Zeniralheizg ., auch
al » Büro geeignet .
Am Stadtgarten 1,
BahnhofSnShe . fof.
oder später zu «m .
Näher Baumeister ,
str atze 2, ^ 8— 19U .
Tel . 7929 . (66999

Groß . , gut möbliert .

Zimmer
Bad , Klap ., an geb
berufStät . Dam « zu
vm. Jollhstr .41 , IV

(» 681)

°̂ L3immer
auf 1. 19 . zu Perm.
Kaiserallee 1, V .

( 4754 )

2 Zimmer
leer , pi ., al » Büro
sehr geeignet , zu
dermteten . Nähere »
Sostenstraße 21 , II .

( 69579 )

33 .-Wohnung
mit Loggia , zu 60-«
aus sofort zu Perm.
Schnffert & Sohn ,
Lamehstratze 47.

( 69753
Neuhergerichtete

grobe ( 4757

33 .' Wohiiling
Seminarsir . 13 , auf
1. Oft . zu vermiet .
Zu erfragen 2 . Dt .

z- 0. 1-ZIMM.-M 000S
mit je 1 Mansarde . Bad . Loggia . Zentral -
hetzg.. Nähe Hsuptbahnhof . des . Umstände
wegen zum 1. Oktober zu vermieten .
Anfragen : Telephon Rr . 3309 . (69574 )

neuzeltl. Eintamiii6n.-Haus
(Dammerstock) mit 4(4 Zimmern ,

eing. Küche , eing . Bad , Etagen .
Heizung u . Garten . RM . 83 .—
auf 1. Oktober zu vermieten .

8olf «w »hnun , gem. B . m . b. H .
Kaiseestenße 291, Telef»» 3668.

(69511)

Neuzeitliche, sounige
4 Zimmer-
Wohnung

eingeb . Bad , Loggia ,
Mansarde , Etagen -
beizg. , reicht. Zube .
bör , gegenüber d .
Stadigarien , auf so -
fori oder später zu
dm. Bahuhofftr . 44,
2 . Stock, Tel . 4639 .

( 68797)

4Z.-Wohnuag
2 . Di . , Leibuizstr . 1 ,
m, eing . Bad , Man¬
sarde u . Etagenhz .,
auf 1 . Oft . 1938 zu
vermiet . L. Stocher ,
Amalienstr . Nr . 4 .

( 89614)

43 .-
“

mit Zubehör , im 2 .
Stock , Eggensteincr
Str . 1 ( Knieiingen )
auf 1. Okiob. 1936
zu vermieten . Preis
53 RM . ( 69322

53 ..
mit Zubehör , Bu -
lacher Str . 19, Erd -
gesch., aus 1 . De, .
1936 zu vermieten .
Preis 84 RM .
Angebote erbet , ani
Stadt . Hochbauamt .
Rachau », Zim . 118.

Mielgesuche

DerufSt . Herr sucht
auf 1. 10. 36

3im.
Nähe de» Adolf

Hiiler -PI . bevor - .) .
Angebote uni . 4724
an den Führer .

Möbl.3immer
von Herrn , Nähe
Kühler Krug , für
fof. gesucht. Angeb .
mit Pretsang . unter
»769 an d. Führer .

Zimm . o . kl. Küche
od . Kochr . . in saub.
Hans«, v. berufstät .
Fräui . zu miet . gef .
Angebote unt . 69755
an den Führer .

2 Zimmer .Wohnung
auf 1. 11 . od . spät ,
don pktl. Zahler zu
miet . gef. Miete bi»
35 Mark . Angeb . u .
4702 an d. Führer .

Mutt . u . eriv . Sohn
such . gds . u . qeränm .
23 .-Wohnung
in od . Umg. KariSr .
Angebote unt . 4783
an den Führer .

2 od . 3 3im.«
Wohnung

auf 1. 10., iS . 10 .
oder 1. 11 . 36 gef .
Mouail .VorauszahI .
Angeb . uni . 69665
an den Führer .

2 od . 3 3iui .'
Wohnung

v . 3 Vers . (Gew ..
Trelbd .) . z. 1 10.
gef. Gen . PreiSang .
u . 4794 an d . Führer .

Kauf 9 » suche
Diplomat , schwer
eichen, schwarz, und
Sveifezlmmer , mod .,
in sehr gutem Zu¬
stand , zu kauf. gef.
Angebote unt . 1793
an den Führer .

Kiademogea
gebraucht . Neuwert .,
zu kaufen gesucht.
Sophienstr . 298, I .,
link». (4776
Gut erhalt ., modern .
Kiadermgeu

, . kauf. gef. Ang . u .
«9575 an d. Führer .
Sparherdchen ober
Wochenendherdchen

gut erhalten ,
zu kaufen gesucht.

Zuschrift , unt . 4745
an den Führer .

Fahrrad¬
ständer

für 59— 199 Fahr¬
räder , gebraucht , zu
kaufen gesucht. An¬
geb . unt . Nr . 69754
an den Führer .
Gebr .

' ~ '

zu kauten gesucht .
Therese Srückl.

Schuberiftr . 2 . II .,
(bei Schnurmann ) .

(4798 )

Herbst 193ß
Wir haben für «inen frühzeitigen Herbst vorgebeugt . Unsii*

Herbst - Neuheiten
ln Kleider -» Seiden -« Kostüm- und Mantelstoffen in den neo**

sten Farben und modernsten Mustern treffen täglich in große "

Sendungen ein 68601

KHNUKRt
am Werderplatz und Muhlburg

Bitlchtlgen Sl » unsere IO Schaufenster ! I

• -
^ 1

61953

1911
25 Jahre 25 Jahre

im Dienste der Wohnkulturi

Meine

Jubiläums - Sonderleistung
bietet Ihnen Besonderes 1

Besuchen Sie bitte unverbindlich meine Ausstellung

Möbelhaus Ch . Sitzler
Kalserstr . 124b zwischen Moninger u.Waldstn

Das Haus für gediegene Wohnungs - Einrichtungen

IHM
Ein- bzw.

3weikamilien -
haus

in Rüppurr , 8 Zim .,
3 Manf . . Zentral -
hsizg ., Garten , zu
vertoufen . Nähere » :

Fritz Lehmann ,
sofienstr. 11 . 69615

Tiermarkt
Reinrassiger , wachs .

Schnauzer
(männl .) billig ab .
zugeben , a . I. aus -
wärt » . Karlsruhe ,
Westendstr. 26, II .

( 4585)
Zunge

SchisnlillllhM-r
zu lausen gesucht.

Preitangeboie uni .
479« an d . Führer .

Kraiiianrzeuge
An - und verkaul

Siels Autoteilen
durch Runderneuerung ,
aller Grützen . Da » Reue
Siovv .Rekord u .Wiuier -
»roftl in der bekannten
jNEUVULKA 11

Robert .wagner .Alle« 1A5. Teletzh »» 7989 .

2x1,20 m , ca . 15
bi» 20 Zir . Tragt ! .,
zu Verl. Taxlande » ,
Kostcnwörthstr . 9.

( 4768)

Verloren

Verloren !

BriektMe
mit 3ndolt

in Durlach verloren .
Geg . Hobe Belohng .
abzugeben , bleftaur .
Fürstenberg . ( 4774

« Nenmappe m . Le -
derol,Mantel , Was,
senrock u - Sportmütze
v.Sofienftr . üb . Küh.
ler Krug u . Grün ,
« infei bi» Mörsch

verloren .
Abzug , bet Panzer ,
abwehr 35r Sofien -
stratze 164 (Wackel.

(4786)

Zu verkaufen

Flügel
herrlicher Ton , wenig gespielt , preilwert
zu verknusen. Klavier wird in Zahlung
genommen . (4753)
K. Schlageier , Klavierbauer . Sortcnftr. 59.

SlelS-SkMlI-WIM
6 m lang . 25 Tonnen Tragkrast , gebr . ,
zu veelausen . (69398 )

Gebr . *8atf , Bruchsal

NödmMine
dersenkb., bek.Marke .
gut erhalten . ( 4595

Wilhelm Fetter ,
Kaiserstrabe 119.

Heule ■Ingatroff0n i

4500 Kilo

masi-Geiiilnei
I 1936bt msfituihnen ohne vnrm I
I Mssthühnor garant , jung I
I BfRtentOII jung und zart |

ferner
| Jg . Mastgänse , Pou - |
[ larden und Tauben . [

wild
frischgeschossen
Rehachlegel , RUk -
kan , Büge u . Ragout

iRebhühnerl

Mehrere gebrauchte

ha ! billigst abzugeb .
Paul Bürste , Karls -
rnhe , Waidstr . 29.

( 63749

Silber .
Bestecke
u . 100 Gr . Silb ..
Aull , direkt ab Fa .
brik an Priv . ». B.
72 Teile , 199 Gr .
78 RM . , Zahl . 19
Monatsraten . Kata¬
log gratis . ( 67191

A . Pasch & Co.,
Solingen .

Gasherd
3 FI ., weih em. , mit
Tisch , wie neu , bill .
zu Verls. Philippstr .
17 . V -, II» . ( 4721

Wegen Wegzug fast
neuer ( 4759

II

Bluifiische See -Fische
I in nur bester Qualität I

| Kieler Bücklinge u . Sprotten ]
Flfehmarlnadsn
in grosser Auswahl

I Waidstr . 75 Tel . 5325 .
Stand in der Markthalle .

Herd
Klciderschrank, Ka¬
narienvogel m. Kä¬
fig, 1 P . Herren - « .
Tam .-Lki u . Schuhe
Gr . 41 —42 u . 38,
btll . zu veil . Beiert :
heim, Bulachersir . 19

Herd
w. gebr . , billig zu
Verl. Sofienstr . 137,
4 . Stock. ( 4775
Mod . Kinderwagen
zu Verlauf . Vlfsielle
Lachnersir . 18 , Part .,
recht ». ( 4771
Gut erhaltener
Kinderkasienwagen

Weib , billig zu Per.
laufen . ( 4773
Karolinenstr . 5, IV .

Kunstschlosserarbeit ,
billigst zu verkaufen
bei Wächter, Augar .
tensir . 69. ( 4764
Schöne» ( 4749

Lücheraestell
zu dcrkf. Nebenius -
sir. 12 , IV . , Ils .
Eine neuw . Schnei-
dernähmaschine Hai
billigst abzugeben
Paul Bürste , Mund -
lor -Nähmasch., Kche ,
Waidstr . 29. ( 69518

Büfett
Nuhbaum poliert ,
preiswert zu verkf.
Redtenbacherstr . 16,
I .. links . ( 4746

Billig zu verkaufen :
BMW . -Bootsmotor ,
22 PS ., wajsergek.,
st. -fr ., neuw . . 125JC ,
Vt Schülergeige mit
Aast. 2§A , 2 Photo
3/4 m . Tasche und
9/12. 13 .- bzw. 6 .80,
Rettungsring neuw .,
9 .80, 3 Lampen für
Auto 8 .—, Schau -
felradpumpe neuw . ,
7 .— , Leichtmotor f .
Paddelboot geetgn .,
11 .— u . a . m . Dax-
landen , Mittelftr . 2i

( 68793)

Gut erhaltenes
Takeltzlavier

zum Preis P. 89-4l
zu verlauf . ( 69751
Daarland ^ iratze 58
Heimburger .

steh . , m . Raumbz « . .
sehr gut erb. , sowie
Klavierltuhl

Mahagoni u . l gröh .
Bogeilifig

pr«i»w . z« verkauf.
Anzuseh . 19—12 U .
veethvvenftr . 11,1V .

Einachs - -

Anhänger
Ladest . 2,75X1,99

Meter , Tragkr . 759
Kg., gebr . (68799

Wanderer
8/40 PS .

billig abzugebcn .
Eberharbt . Maihh ,
str. 17 . Fernspr . 724

Jficttcöes-
Btm -

Limousinen ,
Thp 130. Typ 170 ,
Typ 230. 4—5-sitzig .
aeuwerüa , nur im
eigenen Betriebe ge.
fahren , gibt prei »
günstig ab . <89302
Daimler -Benz A .-G
Bertausftelle Baden
Baden . Teles. 1178.

Svel 1 .2 Liter
Eabr . -Limvusine,

Baus . 35 . gut erb . ,
biüig abzugeben .
Waldhornsir . Re . 19,
Heibrock, Werkstatt .

(69757 )

Herker
550 ccm , Satteltank .
steuerfrei.
□KID 200 ccm

SAüttoff
3 Gang . btll . abzug .
Waldhornftraste 19»
Heibrock . Werkstatt.

(69758

Zu kaufen gesucht 1
Motorrad

nicht unter 500 oern .
PreiSang . m . Bauj .
u . Marke u . 4708
an den Mhrer .

Horex
359 ccm , Original -
Gelände -Spojstma -

schine , neuw . Mod . ,
mit Fubschaltung ,
preiswert zu verkf.
Angeb . unt . 68794
an ben Führer .

Heirat

Arbeiter , in b . 59er
Jahren , m. eigenem
Haushalt , wünscht
mit Witwe od . Frl .
Pan 39—45 Jahren
zwecks

Heirat
bekannt zu werden .
Zuschrift , unt . 4777
an den Führer .

Heirat .
Suche f . m . Freu «
dtn netten Ib . Ehe¬
gatten , Beamten , 39
bi » 49 I ., ist sehr
tüchtig i . Haushalt ,
mufttt ., diels . gehst,
bet, schöne 3 Zim .>
Ausst ., Verm . 30999
Jt , gt . Erscheinung ,
liebe» . Wesen. Zu¬
schriften unter 4625
an den Führer .

Selbstinserat .
Ich möchte aus die¬
sem Wege, da be¬
rufshalber keine Ge-
iegenheii , nett ., spar ,
same» , illcht. Mäd -
chen d. Lande kenn,
lernen zwecks

Heirat .
Bin strebsam, 39 I .
alt , evgl., 179 cm
grob , mit Erspartem
u. spät . Anwartsch.
Zuschriften mit Bild
unter Nr . 4797 an
den Führer . Ver-
schwiegenh. Ehrens .

Welch , geb. Mann ,
bi» 46 I . . möchte
nette , geb. Frau . 27
I . . Witwe , m . libr .
Jung . zw. Ehe kenn
lern . ? Nur ernstgem .
Zusihr . mit Bild u.
47S7 an d . Führer .

3«ge«d tun Hitler
M

iro Silftct «an h. Qoffwann
Icxfoon Balduroan Schirach

Da » Buch zeigt keine Auimäriche
der HI . sondern rübrend « Szenen ,
wo Buben und Mädel » Absperrun¬
gen durchbrechen , um zu ihrem Füh¬
rer zu gelangen . Es ist « in Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer .

Diele » herrltche Werk tft ln der
gleichen Ausstattung wie da » Buch

Hitler wie ihn keiner kennt - er -
ichieneu .

Drei» 2.82 DR .
Führer -Verlag > . M. 2. H.. Karlsruhe .
Lammstrahe Id . «tzrurr durch uulere
« eschätilftele - V--Va »e» « ch Olleuturg .

Linst Aufsehen erregende lienerscheinnof 1

EUGEN HADAMOVSKV

■ ■ _ _ Leinen geh . IH-

Ifllllör Hamen uni
den Frieuen Europas!

Au» dem Inhalt : ^
Eine europäische Uebeeraschung / Freitag dacht ^
bei Reichrkanzlei und im Propagandcmiinisterium :
Geheimflug der Zeitung »- und Rundfunlleute - - 2
unbekannt / De » Führer » Friedensangebot
Reichrtag am 7. März / Unter den Kanonen "
Ttratzburg / De« Führer » FriedeniaPPe » ^
« a r i » r u h e , AI» Gast de » Führer « im
zug — Rundfunkdurcheinander — Im Haül°
Reichsstaiihalier » / Ein deutsche » dlädei o
Jugoflawien — Der Pimpf — Im größten 3 » * ,,
Weit — Ein Muttester gegen die berusimaßm .
Kriegshetzer — Wie der Führer spricht — Pole »
Deutschland — Frankreich und Deutschland — j»,
beiierhäusfe statt Granaten — Da» Deutschland'
in der Bahnhofshalle . . . In der Haupistadt ^
Bewegung / Mit Adolf Hitler steht und
Europa . / Auf ostpreußischer Erd « / Triumph !
durch Hamburg / Sonderfiug zu Krupp usw . ,
k>o Bnch, das alle begeistert und mitrw?
Zu beziehen durch den Führer -Lerlag G - m .
Abi . Buchhandlung , Karlsruhe , Lammftraßc ^
sowie durch die Geschäfttstellea in Baden -Bade«
Ossenburg.

Fliehe essen 1
“

I Gesund - nafjrfjaft — preî .
Donnerstag früheintr «
dlrafct ab Soo » In Spaslalkabl «r**

iKabliau , A^ 30 s -v
ohne Bauchlag |^ J

I Kabllaufllet
Paniermehl . Kapern . ZIU 0^/ ^- -

Böcklinge . . .
Lachslieringe

| (neue Marinaden
Bratheringe . . . . s«* iN
Bismarckheringe s«« 12
ROllmOPS . stark 12 j r
Heringe in Gelee

Uoliheringe utaeb » 15
milchner Heringe —

Heringseiat .
Fleischsalat .

| SuppenhOhner > | jii|
Junge Hahnen ' 1soo P

pfuhki »
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